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Die französischen Kammerwahlen .
Starker Erfolg - es Linksblocks .
Schwere Verluste des nalionalen Blocks . — Diele
kedeuiende Mitglieder geschlagen. — Bis jetzt 88

frühere Abgeordnele durchgefallen .
^ FH. Paris , 12. Mai . ( Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

bisher vorliegenden Wahlrcsultate bestätigen den Mißerfolg
? Ra 1 ionale 'n Blocks . Es darf allerdings daraus noch kein

^ chlust für das Gesamtergebnis gezogen werden, weil noch alle Dc-
Vortements des Westens fehlen . Die bisher vorliegenden Resultate
>cnnen auch überraschen.

Im Departement Lot siegte die ganze Liste Mallwig . Die
Etei bisherigen Abgeordneten des Nationalen Blocks sind geschlagen .
>-n L,i) o n siegte die ganze Liste Herriot . Bisher waren 16 Ab -
geordnete des Nationalen Blocks , u . a . auch der Verteidiger Caillaur ,
ser Sozialist M o u t e t , gewählt . Im Departement E u 'r e e t L o t r
>st die ganze Liste des früheren Innenministers Meunoury ge¬
schlagen . Die Radikalsozialisten mit deni früheren Ernährungs -
s' sinrster sind gewählt . Im Departement Saone - e ' t Loir stehen
- ie Linksparteien an der Spitze . Im Departement A l -
J i c r ist der frühste Unterstaatssekretär im .Kabinett Poincarö V i -
vgl geschlagen . Die Liste,der Linken hat die meisten Stimmen er¬
halten . Die Niederlage L

'
e ' f övres bestätigt sich . Die Liste der

Linken mit dem früheren Unterstaatssekretär der Handelsmarine" u i f f o n steht an der Spitze .
Im Departement H o ch a I p e n , imDepartement B a n c l u s e und im

Departement Dar stehen d' e Linksparteien überall an der Spitze .
Im letztgenannten Kabinett ist der Führer der Sozialsten, der bei den
«Etzten Kcrmmerwahlen durchgefallcne Renau 'del . gewählt . Im
Departement Landres stehen die Linksparteien an der Spitze . Ge¬
wählt ist u . a . B o u i s s o n . der das erste Kabinett Poincarö in der
Frage der Pensionen zu Fall gebracht hatte . Im Departement L o t -
Et Garonne ist der frühere Ministerpräsident Len aues ge¬
wählt, im Departement Vienne der frühere Kammerpräsident P e r-
I.e t. Im Departement Vogesen steht der Nationale Block an der
«pitze und wird wahrscheinlich 6 Sitze bekommen . Im Departement
stube wurde der Linksblock qe ' fch lagen , obwohl er bei den irü-
heven Kammerwahlen die meisten Sitze hatte und der Nationale Block
M die absolut« Mehrheit haben. Die Nachricht mutz aber noch Be -
liätrgung erhalten . Im Departement Gironde stehen die Links¬
parteien an der Spitze. Der bisherige Abgeordnete Mandel fiel
Anch und erhielt nur 18 Prozent der Stimmen : im 'D-'pnrlsmmt
^ antal erhielt der Block der Linken die absolute Mehrheit . Bis -
dEr war das Departement durch 7 Mitglieder des Nationalen Blacks
vertreten . Im Departement Drome haben die Linksparteien die
Isolate Mehrheit , dagegen hat im Departement Calvades der
nationale Mock wie auch in der letzten Kammer die absolute Mehr¬
et . Im M a a s » Departement siegte die Liste des Krieasministers
^ a g i n o t vollständig . Im Departement Tarn - et - Garonne
Durfte der Block der Linken dis meisten Sitze erzielen. Im Depar¬
tment Haute vrenne sind wie in der letzten Kammer alle So-
Maststen gewählt . Im Departement Lozönre ist der Block der Lin-

gewählt , in den Ost Pyrenäen bat der Block der Lin-

Einzelergebnisse.
. Im Departement Ain : Die Linksparteien 4 Sitze von 5 : das
Departement hatte bisher 6 Mandate , von denen 6 dem National
Dlock gehörten, 1 den Sozialisten . Der National Block verliert also''

.Sitze . Hoch alpen : Alle 3 Abgeordnete des Blocks der Linken ge¬
wählt ; das Departement war bisher von 3 Mitgliedern des National
Mocks vertreten . Departement Ardöche Der Linksblock erhielt 17 000
Summen , der Nationale Block 13 800. Die Verteilung der Mandate
2Eht noch nicht fest : der Nationale Block dürfte aber zwei erhalten .
LEpartement Aude : 2 Radikalsozialistcn, I Sozialist , 1 gemätzigtcr
Apublikaner gewählt . Belfort : Stichwahl für 2 Mandate .
Partei : Der Linksblock vollkommen gewählt , die Niederlage 2e*

bestätigt sich . Departement Calvados : Wie bei den letzten
Wahlen alle Sitze vom Nationalen Block besetzt. Departement C a u-

Der Nationale Block vollständig geschlagen , alle 3 Mandate vom
b ' nksblockbesetzt.Departement Corröze : 4 Radikalsozialisten gewählt ,^ Nationale Block vollkommen geschlagen , darunter der frühere Fi -
pMzminister De Lasteyrie. Departenient Cotes - du - Nord : Dis'>te des Ministers für öffentliche Arbeiten Le Trocquer . der mit

"em Programm der Linken kandidiert , erhielt alle 8 Sitze : Departe -
^ 111 Tote - d 'O r : der Nationale Block 3 Sitze , Sozialisten 2 ; Departe -

DrOme : Der Linksblock siegt vollständig, der Nationale Block
£ geschlagen : Departement Gard : der Linksblock erhält alle 6
Janbatc ; Departement Gers . Der Linksblock erhält alle 3 Mandate ;
i Epartement Hörault : der Linksblock erhält alle 6 Mandate , der
isMiistiiche Abgeordnete Barrhe ist wieder gewählt . Ueberraschend
v der Wahlsieg des Linksblock im Departement Jndre - et - Loir ,
,.,E alle 5 Mandate besetzt ; im Departement I s ö r e erhielt der Links--eg 24 Prozent der abgegebenen Stimmen , der Nationalblock 31 Pro -
;,

nt - Me Kommunisten 9 Prozent , die Sozialisten 5 Prozent . 7 Ab-
i„^ ®oete sind zu wählen . Im Departement Loire erhielt der Links-
kn ?.̂ c 0 Mandate . Bisher hatte der Nationalblock 5 , die Radikal -
^ ' "Uisten 3 , die Sozialisten 1 Mandat . Der Abgeordnete Ernest

° n t ist wieder gewählt . Departement L o i r e - e t C h e r : Links-
erhielt 22 705 Stimmen , Nationalblock 16 000 , die Liste der de-

hhi a Konzentration 13 500, die Kommunisten 1100. Der Links-
wird von 4 Mandaten 2 erhalten , bisher waren alle im Besitz des

bl^ 'onalblocks . Dep . Lo i r e - I n f e r i e u t e (4 . Wahlkr .) : Der Links-
llt vollkommen gewählt , an der Spitze der frühere Ministerpräfi -

W t .. * i and , im 2 . Wahlkreis desselben Departements sind wie bei
, rüheren Wahlen alle Klerikalen wieder gewählt . Departement

lynche : Alle 6 Mandate vom Nationalblock besetzt. An der Spitze'
Sty

" ' der frühere Handelsminister Dior . Departement Haute -
pg ^ E n e : 2 Sitze auf den Nationalblock, 1 auf den Linksblock . De -
:z -^ .^ ent Jura : Alle 3 Kandidaten des Linksblocks sind gewählt .

re Kandidaten des Nationalen Blocks stnd geschlagen . Eine
ij^ orlage erlitt der Linksblock im Departement A u b e , wo der Na-

Block alle 3 Mandate besetzte. Die zwei bekannten radikal -
v,i, „Mschen Abgeordneten Israel und Lacotte sowie der kom-

-Msche Philbvis sind geschlagen ,
sch,t>ur Paris konnte die Zählung noch nicht abge -
i q

‘ 0 1T c n werden , doch steht fest, daß im 4 . Pariser Wahlkreis der
>, g

^ 0 an der Spitze, mit dem Chefredakteur der „Ere Nouvelle" D u-
fcie V ^ ftn der Spitze, die meisten Stimmen erhielt , sodann folgten
^ ^ °"" nunisten. als dritte der Nationale Block, , der in der vorigen"»Mer alle 16 Sitze dieses Wahlkreises besetzt hatte , und als vierte

die der „Action Francaise " (Royalisten) . Im 3 . Pariser Wahlkreis
steht die Liste des früheren Ministerpräsidenten P a i n l e v 6 an der
Spitze , danach folgt die Liste des Nationalen Blocks mit dem bis¬
herigen Abgeordneten B a r t h o u , als 4 . die Liste der Friedenspartei
mit dem bisherigen Abgeordneten Marc Tangier , als 5 . die Liste
der Sozialisten , die sich in diesem Wahlkreis von der bürgerlichen
Liste abgesondert hatten , mit dem bisherigen Abgeordneten Bracke
und als 6 . die Royalisten mit dem bisherigen Abgeordneten Leon
Daudet .

Ergebnisse in Paris .
F . H. Paris , 12 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im 2. Pariser Wahlkreis stnd 6 Mitglieder des Nationalen Block, 3
des Linksblocks und 2 Kommunisten gewählt . Die Resultate der
übrigen Parteien dieses Wahlkreises stehen noch aus . Im 4 . Wahl¬
kreis erhielten die Kommunisten 1800 000 Stimmen , der Nation ile
Block 1 700 000, der Linksblock über 1 Million .

Wettere Einzelheiten.
Im Departement Seine - et - Oise sind 6 Mitglieder des

Nationalen Blocks gewählt , darunter die früheren Minister Rei¬
be ! und Tolrat , Tardieux ist durchgefallen. Der radikal¬
sozialistische Abgeordnete Franklin Bouillon und der frühere
radikalsozialistische Abgeordnete D a l i m i e r sind gewählt , ferner
3 Kommunisten.

Im Ganzen stnd von den bisherigen Abgeordneten
88 durchgefallen . Die Niederlage des Generals Castelnau
bestätigt sich . Ferner ist mit Vergnügen die Niederlage des Abge¬ordneten Le Preoost de Launay feftzustellen , der sich unauf¬
hörlich im Ruhrgebiet umhertrieb und von m»rt aus Artikel für den
„Cclaire " schrieb.

Sehr interesiant ist das Wahlkreisergebnis im DepartementVienne . Nach der amtlichen Ausstellung änderte der Kammerprä¬
sident Raul Perret mit 2 anderen bisherigen Abgeordnetendie Parteigestaltung . Sie bekannten sich nicht mehr als Gegner der
demokratischen Linken, sondern als Linksrepublikaner und wurdenals solche gewählt . Nur ein Mitglied des Nationalen Blocks ist in
diesem Departenient gewählt worden. Dagegen gewann ein Radikal -
sozializt ein Mandat , während der Nationale Block bei den letztenWahlen alle 5 Mandate inne hatte .

Auf Korsika sind 2 republikanische Sozialisten und zwar der
Vizepräsident der Kammer L an dry und der bekannteste PariserAdvokat Morr gewählt worden.

Die Derluske des nationalen Blocks .
„Poincar 'e und Millerand sind in schlechter Laune "

, überschreibtheute früh triumphierend die „HumaniiS " ihren Leitartikel . Die
Republik triumvhiert , erklärt das „Oeuvre " in faustdicken Lettern .Die beiden Blätter haben Anlatz zu triumphieren : ebenso hat die
„V ic to i re "

. das Leibblatt - des Nationalen Blocks , alle Ursache,seinem unverhüllten Schmerze Uber die erlittene Niederlage Aus¬
druck zu geben .

Die Verluste die der Nationale Block erlitten
hat , üb erstei gen in der Tat die kühnsten Erwartungen .In einer ganzen Reihe von Departements konnte er aus dem Sattel
gehoben werden. Beinahe alle seine bedeutenderen Mitglieder wur¬den geschlaaen . Nutzer den bereits genannten bleiben der einstige
Finünzminister De Lasteyrie . wie wir übrigens bereits Samstagandeuten konnten , ferner der ftühere Unterstaatssekretär im Finanz¬
ministerium D 'A u b i g n y . der einstig« Unterstaatssekretär B r o u s s eund andere , die sich in der letzten Kammer einen Namen zu machen
gewntzt hatten , auf der Wahlstait .

In Paris selbst gelang es allerdings nicht , den Nationalen
Block vollkommen aus dem Sattel zu heben. Im ersten Pariser
Wahlkreis konnte er von 12 Mandaten 6 erlangen , darunter brachteer den Kolonialminister im Kabinett Poincarö F a b r y durch . Die
Liste des Nationalen Block erlangte in diesem 1 . Wahlkreis 54 823
Stimmen , der Linksblock 24 456 Stimmen , die Kommunisten 18157,die Liste der Neuen Männer 6138 Stimmen , die Royalisten 6382 , eine
Liste der Unabhängigen mit dem bisherigen Abgeordneten B e r n a r d
1601 Stimmen .

Die bis 8 Uhr morgens eingetroffenen Wahlresultate be¬
stätigen weiter di .- Wahlerfolge der Linksparteien . Im Departement
Oise wurden 4 Kandidaten des Linksblocks gewählt und 3 Kan¬
didaten des Nationalen Blocks. In der früheren Kammer hatte der
Nationale Block 5 Mandate , er verlor also 2. Im Departement
D o u b s wurden 3 Kand 'daten des Linksblocks , einer des Nationalen
Blocks gewählt . In der früheren Kammer hatte der Nationale Block
4 Kandidaten . Im Departement Niederpyrenäen wurde zwar der
frühere Unterrichtsministsr im Kabinett Poincarö gewählt , aber die
L nksparteien gewannen 1 Ditz.

De : „Q u o t , d i e n"
. der heute bereits 5 Ausgaben hatte , rechnet

darauf , daß der Nationale Block mehr als 160 Mandate verliert ,
obwohl man erst die Hälfte der WahlresMate kennt. Da« Blatt
fordert diesofortigeDemissionMillerandsundPotin »
carss und die Verhaftung des Senators Billiet ,
welcher die Wahl für den Nationalen Block bezahlt haben soll .

In Paris war allewings der Rationale Block sieg¬
reich ; im 1 . Wahlkreis wurden 9 seiner Kandidaten gewählt , einer
mehr als bei den letzten Wahlen , darunter dar Kolonialminister
Fadrv . Dom L -'inksölock wurden 2 Kandidaten gewählt , ferner
2 Kommunisten, vor allem Cachin . Im 2. Wahlkreis wurden
8 Kandidaten des Nationalen Blocks gewählt , einer weniger als
bei den letzten Wahlen , ferner 3 Sozialisten und 2 Kommunisten.
Im 3 . Wahlkreis wurden 8 Kandidaten des Nationalen Blocks ge¬
wählt . 3 mehr als Lei den letzten Wahlen , ferner der frühere Minister¬
präsident Painleoö . 2 Sozialisten und 2 Kommunisten.

Das Ergebnis von 64 Wahlkreisen.
TU . Pari », 12 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Hier rechnet man

mit der Wahrscheinlichkeit « ine » Kabinetts Briand .
Die Resultate au» 84 Wahlkreisen liegen nunmehr vor. Danach find
gewählt :

Nationaler Block 118 Mgeordnete
Linksblock 187 „
Kommunisten 8 »
Royalisten —- „

Eine « endon« , Mefe» flfege&fiffe» jchchch « «MMcken .

Der erste Eindruck.
Nun sind auch in Frankreich die Würfel gefallen. Das französische

Volk hat am zweiten Maisonntag sein« neue Kammer gewählt . Nach
dem von dem alten Clemenceau und Mandel im Jahre 1919 zusam -
mengeschusterten Wahlgesetz , einem üblen Wechselbalg von Proporz
und Mehrheit , r nzip , einem wahren Sammelsurium von Inkonse¬
quenz und Ungerechtigkeit, ist es natürlich zur Stunde noch nicht mög¬
lich, einen genauen Ueberblick über den Ausfall der Wahl oder gar
über die Zusammensetzung der neuen französischen Kammer zu geben .
Clemenceau hat vor fünf Jahren das Wahlgesetz deshalb so willkürlich
zusammengestellt, weil er die Oppositionsparteien überrumpeln und
ihnen die meisten Wahlsitze entreitzen wollte , in denen sie Aussichten
auf Erfolg hatten . Das ist ihm vielfach auch gelungen, lleber die
hauptsächlichsten Richtlinien dieses Wahlgesetzes haben wir unsere Le¬
ser bereits unterrichtot . Ergänzend wollen wir nur noch anfügen , dah
danach jedes Departement so viele Abgeordnete enthält , als die Zahl
75 000 in der Zahl seiner

'
Bevölkerung enthalten ist . Diesem Modu»

entsprechend waren für die neue Kammer statt der 626 Sitze der alten
Kammer 584 festgesetzt worden . Um diese bewarben sich 2754 Kandida .
ten auf 428 Listen . Eine Bestimmung des Wahlgesetzes verlangt , datz
jeder Abgeordnete seiner Militärpflicht genügt haben mutz. viKoil «
sst, satiTam non scribere ! Mehr sagen wir dazu nicht .

Um unseren Lesern einen leichteren Ueberblick über die augen¬
blickliche Gesamtlage zu ermöglichen , schicken wir voraus , datz 16 Par¬
teien, die sich auf 4 Wahlkarlelle verteilten , im Wahlkampf standen
und zwar : Rechte (Liste der Versühnung und der nationalen
Aktion mit Leon Daudet als Pariser Spitzenkandidat) , nationa¬
ler Block (Kolonialminister Fabry als Pariser Spitzenkandidat
und den 60 Millionen Wahlgeldern aus der Kaffe der von dem Se¬
nator Billiet geleiteten Union des Jntörsts Economiques) , Block
der Linke n mit de-m Lyoner Bürgermeister Herriot als Führer
undBlockderArbeiterundBauern , den die Kommunisten
gebildet hatten . Im Zusammenhang damit erinnern wir daran , dah
die am 16 . November 1919 gewählte französische Depuitertenkammer
die „Kammer des nationalen Blocks " war , die di« ganze
Zeit über die Politik Poincarös sanktionierte . Welcher Art diese
Politik nun war , haben wir zur Geniiig« erfahren . Der nationale Block
war , wie wir zur Vermeidung von Mihoerständniffen feststellen wol¬
len, niemals ein offizieller Parteititel . Man hatte sich daran gewöhnt,
unter diesem Namen eine Reihe von Parteien zu verstehen, die unter
einander nichts anderes verband als ihre Gegnerschaft gegen Radi¬
kal -Sozialisten . Zu diesem nationalen Block gehörten u . a. die En¬
tente rspublicaine democratiqlie, die stärkste Partei der bisherigem
Kammer und der Grundstock des- nationalen Blocks mit 182 Mitglie¬
dern , die Action röMblicaine et sociale mit 47 Mitgliedern , di«
Gauche rspublicaine dömocratique mit 89 Mitgliedern , di« von der
Gauche dömocratique des Senats zu unterscheiden ist — die Senats -
partei entspricht den Radikalsozialisten der Kammer , die Gauche rspu -
blicaine dömocratique ist mehr rechtsstehend —, die Linksrepuüllkaner
mit 89 Sitzen, die di« Partei , di« seitdem Barthou sich in den Senat
wählen ließ, ihren Führer verlor . Niemals hat dieser national « Block
die Stimmung des französischen Volkes, genau wiedergegeben, nicht
einmal , als er bei den Wahlen 1919 seine Triumphe feierte , denn er
verdankt sein Entstehen nicht nur den Rachwehen de» Kriegshaffes
und der vor fünf Jahren in Frankreich besonders grohen Angst vor .
der von Osten her anschlazenden bolschewistischen Welle, sondem auch^
dem oben stigmatisierten clemenceauschen Wahlsystem. Ob ihrer
parlamentarischen Tätigkeit hat den Abgeordneten de» nationale «
Mocks doch anscheinend etwas das Gewiffen geschlagen , denn fie än¬
derten vor Beginn des Wahlfeldzugs das Firmenschild und taufte «
den „nationalen Block" um in „ republikanisch - nationale «
Block" oder ^ .Koalition der republikanschen Eintracht und der natio¬
nalen Einheit .

" Um schöne Worte stnd die Franzosen, auch wen«
es sich um eine weniger gute Sache handelt , nie verlege».
Berücksichtigt man nun, datz die Deputat ! des nationale «
Blocks während der vierernhalbjährigen Parlamentsdauer keine po"
sitive Leistung zustande gebracht haben , datz dagegen die drplomcrt,- ,
sche Isolierung Frankreichs weitere Fortschritte gemacht , di« Lebens- -
Haltung sich außerordentlich verteuert und das Reparationsproble «
keinerlei Lösung gefunden hat . so kann man begreifen, weshalb Po¬
incarö ihnen im Wahlkampf hilfreich beigefprunaen ist und wes- „
halb man in letzte: Stunde unter Führung des Kolomalmmister »
Fabry und des Marineministers Bokanowski vor einem geladene«
Publikum im Wagramsaale in Paris den Wahlkampf vollkommen
auf Deutschland eingestellt hat . Den obengenannten Parteien hatte «
stch noch einige angeschloffen , die in der Kammer nicht vertrete «
waren , wie z . B . die Äction liberale , deren Führer der verstorbene
Maurice Barres war .

Sie alle standen geschloffen dem „ Block der Linken " ge¬
genüber . Die Sozialisten gingen mit den bürgerlichen Parteien der
Linken zusammen, obwohl sie schon im voraus wußten , daß ihne«
dadurch manche Arbeiterstimme verloren gehen wird . Die Radikale «
und Radikal -Sozialisten mit Herriot und die Republikanisch-Soziali¬
stische Gruppe gaben das Kokettieren mit Poincarö auf und verban¬
den sich mit den Sozialisten . Freilich die Vorarbeiten für diese ge-
meinsame Liste waren nicht einfach . Ueberall glückte das Wahl -
bündnis auch nicht.. In gewiffen Bezirken paktierten die sozialen
Republikaner , also Anhänger der Partei Painlevö -Briand auch mit
dem Block der Mitte . Die Kommunisten, die über arotze , jedenfalls
aus Moskau kommende Geldsummen verfügten , machten den Sozia¬
listen und namentlich ihrem Führer Leon Blum den Wahlkampf
nicht leicht . Durch die von Poincarö in seiner letzten Wahlrede aus-
gegebene Wahlparole kam es dahin , datz die Unterscheidung zwische«
blocktreuen und nichtblocktreuen Radikalen einen Zwiespalt in di »
Reihen der bürgerlichen Linken hineintrug . Große Hoffnungen dür¬
fen wir nach den bisherigen Erfahrungen auf das Kartell der Linken
nicht setzen , war doch die Haltung der Radikalsozialisten oft recht
zweideutig . Meist machten sie nach einigen schüchternen Protestver¬
suchen doch die Politik Poincarös mit . Im Senat billigte , um nur
ein Beispiel anzuführen . die ganze demokratische Linke die Besetzung
des Ruhrgebietes und ihr Führer , der gegenwärtige Senatsprästdent
Gaston Doumergue . beantragte sogar den öffentlichen Anschlag
jener unserem Gedächtnis niemals entschwindenden Rede
Poftrcavös, t« der dieser die Rnhrbesetznng aEchigte .



Seite L. Nr . 18 V Da difttze Presse fMontajta « Stabes Montag , de« 12. Mai 1924
Nach den bisher vorliegenden Meldungen verlief der Wahltag

in ganz Frankreich ziemlich ruhig . Gewählt wurde von morgens 8 Uhr
bis abends 6 Uhr. Allgemein» Gleichgültigkeit und schönes Wetter
beeinträchtigten die Wahlbeteiligung und vergrößerten das Heer der
Nichtwähler . Dir Wahlen brachten eine großeUeberraschnng .
Wik " haben oben schon angedeutet , daß der nationale Block niemals
die Stimmung des französischen Volkes zum Ausdruck gebracht hat .
Die bisherigen Einzelergebnisse bestätigen diese Behauptung in einer
geradezu überraschenden Weise . Der nationaleBlock hat starke
Verluste erlitten ; ein« nicht unbedeutende Anzahl seiner prominen¬
testen Führer - lieb auf der Wahlstatt . Das clemenreausche Wahl¬
gesetz ist diesem Wahlkartell verhängnisvoll geworden. Der Schutz
ist diesmal nach rückwärts losgegangen und hat den Schützen selbst
schwer verwundet . Da» erste Gesamtergebnis aus 84 Wahlkreisen,
das 313 von - 84 Sitzen umfaßt , sagt, daß der national «
Block nur 118 Mandate eringen konnte . Unter den ver¬
lorenen Beztrken befanden stch solche, die er seit ISIS
vollkommen allein beherrscht «. Der Linksblock hat Er¬
folge aufzuweisen, die die kühnsten Erwartungen übertreffen . auf ihn
entfielen 187 Mandate . Damit hat er feine Gesamtmandatsziffer
von der letzten Wahl bereits weit überschritten. Poincarö und Mil¬
lerand machen darob sauere Gesichter . Wir können es begreifen , daß
beiden in ihrer Haut nicht sonderlich zu Mute ist. Und in der Tat
rechnet man in Paris jetzt schon mit einem Kabinettswechsel und zwar
soll Briand der kommende Mann sein . In den letzten Monaten hat in
Deutschland alles darauf hingedeutet , daß ein Ruck nach rechts kommen
werde ; er ist in einer gemäßigten Weife auch eingetreten . Die neue
französische Kammer wird aller Voraussicht nach eine starke Verschie¬
bung nach links aufweisen. Ein abschließendes Urteil kann man heute
selbstverständlich noch nicht fällen . Nur das eine dürfte gesagt werden
können , daß für uns mich kein Grund zu besonderem Optimismus
vorliegt . ML 0 .

Wahlen in Japan.
WTB . Paris , 12. Mai . (Drahtbericht ) . Havas meldet aus

Tokio : Die Wahlen haben sich in der Hauptstadt in Ruhe vollzogen ,
aus der Provinz liegen jedoch Nachrichten über eine gewisse Erregung
vor . An gewissen Orten soll es zu blutigen Zusammenstößen zwsichen
politischen Gegnern gekommen sein . 88g Wahlagenten sind unter der
Anschuldigung, das Wahlgesetz verletzt zu haben , verhaftet worden.
Die Wahlen haben gestern stattgefunden . Die Veröffentlichung des
Wahlergebnisses erfolgt heute.' WTB . London, 12. Mai . Nach einer Reutermeldung aus Tokio
Mer die Wahlen wird sich die Regierung in der Minderheit befinden.

WTB . Madrid , 12. Mai . (Drahtbricht .) Die Regierung hat be¬
schlossen. Griechenland und die Türkei als Republiken anzuerkennen.

Ei« nakionaler Weihelag .
Die Einweihung des Molkkedenkmals in Kalle.

WTB . Halle «. S .. 12. Mai . (Drahtbericht .) Der ungeheure Zu.
ström der an hunderttausend zählenden Teilnehmer von Nah und Fern
gestaltet« den Tag der Einweihung des wieder errichteten Moltke-
Stzmdbildes zu einem nationale « Weihetag erster Ordnung .
Schon vom frühen Morgen an bewegte sich eine festlich gestimmte
Menge durch di« geschmückten Straßen . Dom Wetter begünstigt, nahm
die Feier in jeder Hinsicht einen befriedigenden Verlauf . Während
die Mehrzahl der Teilnehmer sich zur Pferderennbahn hinaus bewegte,
begaben sich die Fahneabordnungen der Studentenschaft aber beteilig¬
ten vaterländischen Verbände von hier und aus dem Reiche mit mehr
als 1600 Fahnen zur Teilnahme an dem Weiheakt nach dem Platz am
Denkmal. Inzwischen waren dort zahlreiche Ehrengäste erschienen ,
darunter Prinz Oskar von Preußen , Generalfeldmarfchall
Mackensen , der ursprünglich an der Feier hatte teilnchmcn wollen,
war infolge eines durch Sturz vom Pferde erlittenen Schlüsselbein-
bruches am Erscheinen verhindert .

Nachdem die unübersehbare Menge der Fahnenträger sich um das
Denkmal gruppiert hatte , begann um 12 Uhr der eigentliche M e i h e -
a k t , eingeleitet durch den gemeinsamen Gesang des Niederländischen
Dankgebets . Hierauf hielt Oberstleutnant a . D . Düsterberg die
Weiherede. Die Absicht der Zerstörer des Denkmals sei gewesen, mit
dieser Herostratentat eine blutige Auseinandersetzung im Deutschen
Reiche auszulösen. Die wahren Schuldigen seien jedoch die geisttgen
Urheber des Attentats gewesen . Aber die Bubentat haben eine un¬
gewollte Wirkung gehabt . Die nationalen Kreise seien aufgerüttelt
worden. Der Redner verwies anknüpfend an Deutschlands große Er¬
innerungen , auf die politische Zerrissenheit im Innern und Ohnmacht
nach außen, die nach dem Weltkriege in Deutschland eingetreten sei .
Weder das Weltgewissen noch der Völkerbund, weder die 2 . noch die 3.
Jnternattonale hätten verhindett , daß man Deutschland, allen feier¬
lichen Zusicherungen zum Trotz, immer weiter enttechtet und versklavt
habe. Das Leben der drei Männer , die uns das Denkmal zeigt, vor
allem Moltkes Lebens, muß uns , fuhr der Redner fort , ein Ansporn in
dieser trüben Zeit sein , ünd Moltkes Wahlspruch: „Mehr sein als
scheinen" muß der Heranwachsenden Jugend auf ihrem schweren Weg
voranleuchten, das heißt ersehnte Befreiung Deutschlands wird nur
durch bewußte Rückkehr zu sittlichen Grundsätzen erreicht
werden, die Preußen -Deutschland einst groß gemacht haben . Pflicht¬
treue im Kleinsten, eiserner Fleiß , restlose Hingabe, freiwillige Man¬
neszucht , vorbildliches soziales Verhalten , glühende Vaterlandsliebe
werden uns den harten Weg zur Freiheit gehen lassen . Wir brau¬
chen keine Revanche ! Wir Deutschen haben auf allen Schlacht¬
feldern einer Welt von Feinden gegenüber siegreich standgehalten :
wir verlangen aber — und das soll nicht nur Deutschland, nicht nur
Europa , sondern die ganze Welt hören — auf Grund des ersten aller
Völkerrechte, auf Grund des Selbstbestimmungsrechts, die Wieder¬
vereinigung aller in Mitteleuropa geschlossen

lebendenDeutschenzueinemneuengroßenDeutsche «
Reiche . Dieses heilige Ziel werden wir und wenn es notwendig ist,
alle kommenden Geschlechter anstieben , bis wir es erreicht haben .

Mit dieser wiederholt von Beifall unterbrochenen Rede fiel
unter dem Geläute aller Kirchenglocken die Hülle vom Standbild ,
das nunmehr Oberstleutnant Düsterberg im Namen der Vereinigte «
vaterländischen Verbände Mitteldeutschlands allen denen übergab,
die Ruhm und Ehre Deutschlands, das Vaterland und seine stolze
Vergangenheit über alles stellen. In das dreimalige Hoch auf da»
geliebte Vaterland fiel die Menge begeistert ein . Nach dem gemein¬
samen Gesang des Deutschlandliedes mit der Schlußstrophe: „Unb
im Unglück nun erst recht " erfolgte der Abmarsch der Fahnnen -
kolonnen nach der Pferderennbahn .

Nach der Denkmalsenthüllung begaben sich di«
Fahnenabordnungen nach der Rennbahn und gliederten sich dort
ihren Verbänden ein. Bald darauf erschienen die Ehrengäste und
schritten die Front ab. Darauf vollzog sich der fast 4 Stunden
dauernde Vorbeimarsch vor dem Generaloberst von Heerin¬
gen , als dem ältesten Offizier des Heeres und den übrigen Ehren¬
gästen.

Blukige Zusammenstöße zwischen Polizei und
Kvmmunisten . — 9 Kommunisten geiölek .

TU . Halle, 12 . Mai . (Drahtbericht .) Kurz vor der MoltkedenH
mals -Enthüllung durcheilte die Kunde von einem schweren b l 'u'-
tigen Zusammenstoß der Kommunisten mit der Schutzpolizei
die Stadt . Leider bewahrheitete sich diese Nachricht . Ein großer
Trupp von mehreren Hundert Arbeitern , die von Leipzig kamen,
stießen in Böllberg bei Halle auf die Schutzpolizei. Die Arbeiter
überfielen dre Polizei , wobei mehrere Schüsse fielen , die alsdann von
der Polizei erwidert wurden . Es entwickelte stch ein« regelrecht«
Schießerei, bei welcher es auf beiden Seiten Tote und SBe’t *
mundete gab . Wie es heißt , sind auf Seiten der Kommunisten
neun Tote und 12 Verwundete , auf Seiten der Schutzpofizei zwei Tote
und 6 Verwundete zu verzeichnen . Einem Beamten , der beim erste«
Zusammenstoß fiel , brachte inan mehrere Schüsse in den Unterleib
bei ; nicht genug damit zerschmetterte man ihm außerdem dt« Beine ,
sodaß er schwerverletzt nach der Klinik gebracht werden mutzte . Ueber
100 Kommunisten wurden verhaftet

tÖFPEINFPEtER KAFFEE HAG
Die Patienten finden im Kaffee Hag, dem eoffeinfreien
Bohnenkaffee, den gleichen Geschmack des Kaffee ’»,
ohne eine Erregung ^es Herzens zu rerspüren.

Geheimrat Exzellent von Legden.
Vortrag : Herzneurose und deren Behandlung .

■ . . % &■)' ■ ■ ' ■ ' "

Deutsche Jugend .
Deutsche Zungen , jetzt laßt alles Grämen ,
Laßt Euch die Freude am Frühling nicht nehmen.
Stärkt Euch die Seelen an fröhlichen Winden ,
Jugend und Frühling müssen sich binden .

Frühling macht frei , Frühling läßt hoffen,
Deutfchlandjugend , Dir steht die Zukunft offen,
Heiße Sommer ! — Schwere Gewitter !
Fruchtbare Herbste woll 'n kräftige Schnitter .

Hoffnung und Wollen : Willen gibt Kraft !
Stöhnt nicht: Wie , wo und wann man 's schafft ,
Geschafft wird 's , — wenn Ihr stark seid !
Deutsche Ernte folgt sicher auf welsche Saatzeit !

Herbert v . Böckmann .

Konzert -es Gesangvereins Lie-erhalle.
Das am Samstag im großen Saale der städtischen Festhalle statt¬

gehabte Konzert des Männergesangvereins „Liederhalle " zeich¬
nete sich wieder durch eines jener stilvollen und musikalisch hochwrti -
gen Programme aus , die wir bereits bei Besprechungen vorangegan¬
gener Konzerte als vorbildlich bezeichneten . Es ist nicht nur die fein¬
sinnige Art der Zusammenstellung, das Bedachtsein auf einen einheit¬
lichen Stimmunqs - und Ausdruckskreis, sondern auch der musikalische
Wert jeder einzelnen Programm -Nummer. Das von uns zu bespre¬
chende Frühjahrskonzert hätte fast einen echt romantischen Robert
Schumann-Mend voll poetischer Stimmungen und Empfindungen ge¬
geben . wenn nicht der Schlußteil dem Balladenlomponisten Karl
Löwe gewidmet gewesen wäre . Er war vertreten mit seiner
bekanntesten Ballade „Ärchibald Douglas "

, und drei Männ . rchören ,
die wohl recht seltene Gäste bei unseren Gesangvereinen sind. Von
ihnen schlägt das erste Chorlied „In der Marienkirche" den sinnigen
und innigen Volkston an , gleich erfreulich in seiner Ungezwungenheit
und Eemütsfülle . Der zweite Chor , das Iägerlied „Wilde mächtige

Luft genieß" ist rhythmisch sehr lebendig und musikalisch der bedeu¬
tungsvollste von den drei gesungenen Chören. In bekannteren Bah¬
nen zieht das „Kloster Grabow "

, das dem Konzert einen wirkungs¬
vollen Abschluß gab.

Als Dirigent des Chorvereins und der Liedertafel in Dresden
wurde Robert Schumann zu Liedern für Männerstimmen angeregt ,
die heute zum eisernen Bestand jedes Gesangvereins gehören. Gleich
das erste der ausgewählten Chorschöpfungen „So sei gegrüßt viel
tausendmal , holder Frühling "

, ist in einer äußerlich schmucklosen Art
von unvergänglicher Frische und dauernder Schönheit, die das Lied
zum Volkslied werden ließen. Dieses, wie di« nachfolgenden „Früh¬
lingsglocken " erftihr durch den Chor der „Liederhalle" unter seinem
verdienten Chormeister Hugo Rahner eine prachtvolle Wiedergabe .
Man hatte Gelegenheit, technisch vortrefflich ausgefeilte Wiedergaben
zu bewundern , mit reichen dynamischen Schattierungen und musikalisch
fein erfühlten Uebergängen. Das nachfolgende „Abendlied" atmete
in seiner lyrisch -beschaulichen Art viel echt romantische Stimmung
und war in jenen weichen runden Klang getaucht, den man immer
wieder an der Liederhalle bewundern muß. Daneben stand ein von
Hugo Rahner kunstvoll gesetztes Rheinlied , das wie der kraftvolle
frische „Deutsche Rhein " eine packende Darbietung erfuhr . In unter¬
brochener Folge schlossen sich die oben erwähnten Chöre von Karl
Löwe an , denen der Verein ebenfalls eine liebevolle und klare Aus¬
arbeitung zuteil werden ließ .

Hugo Rahner und sein Chor , dessen Leistungsfähigkeit auf
einer hohen Stufe steht , wurde nach jedem Liede durch überaus herz¬
lichen Beifall geehrt. Die chorische Schulung und di« Disziplin und
ganz besonders der schöne , auch im kraftvollsten Forte nie rauhe Klang
sind so vorteilhaft bekannt, daß es sich erübrigt , auch darauf näher
einzugehen.

Kammersänger Dr . Hermann Wucherpfennig sang mit seiner
gepflegten Baßstimme getragene Lieder von Robert Schümann und
die oben genannte Ballade , und fand ein « aufmerffame Hörerschaft.
Kammermusiker Joseph Keilberth hüllte die beiden Stücke für
Cello, das singende Adagio und die herühmte Träumerei von Robert
Schumann in den warmen , beseelten Ton seines Instrumentes . Der
Beifall war besonders nach dem virtuos gespielten zweiten Stück
außerordentlich stark , und rief den Künstler wiederholt hervor . Kon¬
zertmeister Ottomar Voigt . Musikdirektor Robert Pracht,Kam¬
mermusiker Joseph Keilber und Seminarmufiklehrer Hugo Rah¬

ner vermittelten das Es-Dur -Quartett in ungetrübtem Zusammen¬
wirken und großer Schönheit des Klanges . Daneben trat Herr Rah «
ner auch als feinempfindender Begleiter hervor .

Landestheater . Di« dritte Aufführung der Komödie » De »
Teufelsschüler " von Bernard Shaw findet am Mittwoch, de»
14 . Mai statt . Die drei Einatter de» ,, Rnffischen Komödien -
Abends " : „Die Spieler " von Rikolaj Gogol, „Df« Kulissen Im»
Seele" von Nikolajewitfch Evreinoff und „Der Heiratsantvag " oo«
Anton Tschechow gelangen am Donnerstag , den IS. Mai zur Wie¬
derholung . — Am Samstag , den 17. Mai erfolgt die Uraufführung
des einaktigen Dramas „ Der Schild de » Archilochos ^ von
Wilhelm Zentner und dir Erstaufführung der Molibreschen Komödie
„ Amphitryon " in der Uebertragung von Fritz Rumpf , di« in
diesem Theaterjahr bereits an einer großen Anzahl namhafter
Bühnen mit ausgezeichnetem Erfolge gegeben wurd« .

Als nächst« Neueinstudierung der Oper gelangt am Freitag , de»
16 . d. M . Richard Strauß einaktiges Mustkdrama „ Salome ^ zur
Aufführung . Die musikalische Leitung hat Herr Operndirettor
Cortolezis ; dc» Werk wird in Szene gesetzt von Oberregisseur
Carl Stang . In der außerordentlich schwierigen und anspruchs¬
vollen Titelpartie gasttert Kammersängerin Anny Dreß , die dies»
Partte zu ihren besteen Leistungen zählt . Di« verliner Börsenzei¬
tung urteilte seinerzeit über ihre Gestaltung der Salome , wie folgt!
„Anny Greß war erne Salome von hinreißender Schönheit. Stimm¬
lich und darstellerisch schuf sie eine Leistung, die mustergülttg ge¬
nannt werden muß. Ihr Tanz war faszinierend. Hier offenbart stch
eine geniale Operntraaödin allergrößten Formate »". In de«
übrigen Hauptpartien sind beschäftigt Frau Kammersängerin Erne¬
stine Färber - Strasser , sowie die Herren Balve , B » s -
sard , Glaß , Grötzinger , Kalnbach , Loichinger ,
Meyer , Rentwig , Peter » , Warth , Watzke und
Weyrauch . Beginn der Vorstellung 8 Uhr . Cs wird darauf aaf -
merffam gemacht , daß das Werk ohne Vorspiel beginnt und daher
um rechtzeitiges Erscheinen nachdrücklichst gebeten wird , weil bet
Beginn der Vorstellung die Türen geschlossen bleiben .

Der Direttor des Landeskonservatoriums hier , Professor
Heinr . Kaspar Schmid ist vom Augsburger Etadtrat zunk
Leiter der städtischen MussiTschule tu Augsburg et*
normt worden.
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VORZÜGLICHE FAHRGELEGENHEIT NACH RIO DE
JANEIRO . SANTOS . MONTEVIDEO UND BUENOS AIRES

ZWE/SCHRA ÜBEN-POS TDAMPFER

GENERAL BELGRANO
31 . MAI VON MAMBURG

MITTELKLASSE N . BRASILIEN £ 27.—, LA PLATA £ 29 .- je PI
III . KIASSE KAMMERN . £ lg — .. „
WOHNDECK . . . £ 18 — „ „

WEGEN AUSKUNFT UND PLATZBELEGUNG ZU WENDEN
AN DIE AGENTUR .

HERMANN MEYLE , KARLSRUHE , KAISERSTR. 141 '

Weib von m 100 an nufro.
f. foltbe KavitalaulMg »
zu zetiaem/ikem Zins u.garantiertem Gewinnbet
werlbeffändiger Sicher¬
heitsleistung gesucht.

Angebote unter 7818
an hie « Badische Prellet

© Cid
einige Tanien » Mart .
aea . gute Sicherbeit aus-
,» leihen . Anaeb . unter
Nr . Bld078 a. b. . B. » r.".

Avoareteba» » Auftal«
such« für kurze Zeit

I« wvv *
wertbeständig , gegen pri¬
ma Sicherheit und hohe
Zinsen .

Ängeb . unt . Nr . 1015084
an die „ Badische « reffe

Stille ober tätiae
Beteiligung
sucht junger Mann mit
KV« ülk . Elulage
an einem reell . Geichüfi.
Ängeb. unt . Nr . B150s4
ao die . Badische Preffe".

SvH . lv«« MK.
lucht Geschäftsmann auf
eine Feingolb- Hvv. unb
doben Zinö. Nnaev . unt.Bl «87» a . b . Bab. Preffe .

Tabakfabrik
sucht

stille Teilhaber
m . einig , tauienb Mark,
gegen boden Zinöfutz
« . Geivinubeietlignna.
tzvbotbekarische Sicher¬
heit aus gute Grund -
Itückswerte wirb geboten .
Ängeb. unt . Nr . 2144«
an die . Badische Presse ' .

Zalenl-Röste
be»n - Ratratzen , bis
feinsten Äusfüvrung

siebten , aus Wunsch
7onate zur Probe
r̂treter überall, aes.)

!idlin «er & Co.. Wer*
iftrcftc Hl . Karls »«» « .

Telefon 5080 . »m
Teilhaber
oder tätig mit

- 10000 Mk.
, für guieS Unter¬
men gesucht. Ver»
tlung zwecklos. Än-
ote unter Nr 2157a

pa
In allen Spezial-Geschäften zu haben .

N . Jolles , Gen .-Vertr . u . FabriklagerMannheim C 2,19
— Telefon Nr. 9556 . —

Geld-Darlehen e46
t«
a

KriegSstr . 88, b . alt . WM.
« (feiMsnn . Tel . 5510.

Stiller Teilhaber
mit 5 000 Mark Einlage
für kleiner« Mctaüwaren -
Fabrik gesucht . Prima
Sicherheiten vorhanden .
Angeb. unt. Nr . 2123a
a-n die »Berd . Pre ffe" .
K»i»iiiaI»,rt »^Er »^ Li!di «ilg
mit großer Kundschaft,
lucht s. den schrtitl. TeilSciniaw

mit etwa
10- 15000 G.-M.
Einlage . Angebote unt.iür. 2110a « ll dt» . Bad.
Preffe".

la , Braunschweiger Wurst -
und Fleischwaren ! !

Mettwurst , fein , Mk . 1 .50 per Pfund.
Schlnkenwurst , mit und ohne Knoblauch.Mk . 1 .60 per Pfund
Schlackwurst . . . Mk . 1 .86 per Pfund’
Leberwurst . . . . Mk . 1 .30 per Pfund-
Kot - oder Blutwurst mit Zungen- oder .

Speckeiniage . . , . Mk . 1.30 per Pfund
Sehinkenspeck . . Mk . 1 . 50 per Pfund.Rollschinken . . ■ Mk . 1 .00 per Pfund.

Für prima Ware wird garantiert ! Der Versand
geschieht vorerst gegen Nachnahme oder vorherige
Kassel Ein Versuch führt iu dauernder Kund¬
schaft I Die Vertretung am dortigen Platze

_ ist
noch zu vergeben. A136Ö

Braunschweiger Wurst- u. Fleischwarenfabrik
Fritz Teichmüller , Oelpor (Braunschweig ) .

ytiUtusekutfli

vom gentralznchtoiehinarv
Ateßkirch mit vhrenmark «
und gnchtnachwei« z» »er»
banse» ober gegen ad-

1 gängige »« Manschen.
Aug. Durst, Äther« (Baden)

B18S8 » Bahnstation. Tel . »8.ms
Halbfette

llillH >Sl | lei
ab Lager NSHe Witten liefert

sofort
MlenmWMm

Brnnnenftraft « 8.
Tel .-Ad . Kohlensenker .

1177» Fernruf 441» unb 8778.

Feldbahn -Gleis
2000 m 6517kg für 600 mm Sour auf Stahl¬
schwellen 105 mm breit montiert , werktneu .
etnschlietzlich Väschen und Bolzen

per m Gleis G.-M. 4.—
50 neue Slablmuldkn- KIpvwagen 8/4 X 600x 8 mm per Stück G.-M . 130.-
sofort ab Vagerort Stuttgart , solange der
Vorrat reicht , lieferbar . Bestellungen oa ®
auf Teilmengen erbeten unter Chiffre 2l6 »a
«n die » Bad. Presse " .
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Die Loretto-Gedächtnisseier - er badischen Leibgrena - iere.
Der Geöächlmsakl auf -em Friedhof.

Maienpracht draußen in der Natur , Vogelgezwitscher in der
Wtett Stunde des stillen Gedenkens und ringsum Hunderte von•to&ent gefallener Söhne der Stadt , eine Stimmung , die jeden er-
r * if. welcher der Loretto - Gedächtnisfeier der Vadi -
Nen Leibgrenadiere am Sonntag vormittag auf dem
Alsruher Ehrenfriedhof amvohnte . Inmitten des Ehrenplatzes er-

sich ein mahnendes Kreuz, vor dem ein Katafalk , geschmückt mit
Stahlhelm , der einen Lordeerkranz mit einem kleinen Schleif-i» den badischen Farben trug , ausgestellt war . Der ganze Auf¬

war von der Stadt errichtet und hatte einen eindrucksvollen^ ttnertsche « Schmuck erhalten .

Mentsvereine . Dumpf klangen die Trauerweifen zu den Gräbern
Aber , um die stch die zahlreichen Hinterbliebenen der Gefallenen

geladenen Ehrengäste gruppierten . Man bemerkte in Bertre -
des Staatspräsidenten Justizminister Trunk , ferner Land-

5?spräsiderrt Dr . Baumgartner , Oberbürgermeister Dr .1 ' Nter , eine Abordnung des Badischen Kriegerbundes , den Vor-
Mnde« des Landesverbandes Baden deutscher Kriegsaräberfürforge ,
Arregierungsrat Bauer . Der Eroßherzog als Chef des ehe-
T^ lgen Leibgrenadier -Regiments hatte sich durch Exzellenz v . Pfeil^ treten lassen .

Wuchtig leiteten die ergreifenden Weisen von Siegftieds Tod
der Götterdämmerung , von der ehemaligen Leibgrenadier -Ka-
unter Bernhagens Leitung gespielt, die Feier ein und nach dem

7»chtlied von Weber , von der Konkordia unter Leitung ihres Diri -
^Nten Hauptlehrer Lechner stimmungsvoll vorgetragen , ergriff der
^»testantische Feldgeistliche der 28 . Division Pfarrer Emleim

Schmieheim bei Lahr , das Wort zu der Gedächtnisrede, die in
^ er erschütternden Plastik tiefen Eindruck auf alle Anwesenden^ chte und die wir hier im Wortlaut folgen lasten:

Ge- Schtnisre - e von Pfarrer Emlein.
»klm uns her Maienglanz , um uns her Frühlingsjubel . Vögel¬

nd und Blütenpracht — um uns her in tausend Farben und Tönen
Achtendes, frohes , hoffendes neues Leben - ; um uns her aber

auf diesem Ehrenfriedhof Kreuz an Kreuz. Grab an Grab — mit -
P im blühenden Leben eindringlich , unübersehbar ernst die Majestät
P Todes - ; um uns her beides : das L e b e n mit seiner Hoffnung,Tod mit seiner Mahnung , und beides vereint : Frühling und
Kirben, Leben und Tod : das ist Loretto !
w Immer wieder von neuem lastet dieser Gegensatz auf uns ; immer
Mer von neuem suchen wir die Lösung, immer wieder von neuem
^ >>en wir uns durchringen zu diesem letzten Ziele , das; hinter allem

ein neues , großes , leuchtendes Leben webt — ja . immer von neuem
>Men wir di« Gewißheit haben , daß der Tod verwandelt ist in Sieg .
Mengedenkfeier! ? Ich kann nicht anders : ich muß Hinschauen von

vielen , vielen ungezählten Einzelkreuzen auf das eine große
Mz . das von Golgatha in die Lande und die Jahrtausende ragt und
Mer dem Ungezählte mit wehem Herzen ihr Leid ausströmten — und
Aeden fanden . Ich kann nicht anders , ich muß von diesen vielen,
?aen ungezähltenEinzelgräbern Hinschauen auf dies eine « irrzige Grab,

dem einstens die Kunde des Lebens ausging , ich muß austchauen
? dem der in seines Baters Kraft Leid und Tod in Sieg und Leben
^ ndelte - ; dann sind Leben und Tod , Frühling und Loretto kein«
Ansätze mehr, keine unlösbare Disharmonie , — dann fühl« ich die
Mheit . dann ahne ich den Sieg , dann vernehme ich wieder die
Mmmen derer , die wir gebettet haben , fei es hier in heimatlicher

sei es in weiter Fern « : sie künden uns von einem andern
das größer ist als aller Tod . von einem Siege trotz Bluten und^ Erben . . .

3n diesem Sinne feiern wir heute am Lorettotage der Toten Ge-
Ĥ inis . Nicht um alte Wunden , die nie heilen wollen , wieder von
Lpm zum Bluten zu bringen , nicht um entschwundenem Leben halt -
P nachzutrauern , — sondern in selbstverständlicher Treue und Liebe
J iW grüßen , die nie aus unserem Herzen schwinden dürfen . — weil
^ die Verbindung halten wollen und müsten mit denen , die unser
MIches Auge nimmer sieht — und : weil wir danken müsten , danken" °n . die auch f L r u n s ihr Leben gelasten. -
^ Loretto : Leben und Tod . Frühling und Sterben in Einem ! Heute
^ sten wir lauschen , weit in die Ferne lauschen — heute fängt all die-

Keimen und Sprossen zu erzählen an . heute hören wir 's heraus
all dem Grünen und Jubilieren um uns her . vom Blütenbaum am

^ "esrand . aus dem Nachftgallenlied , das leise schluchzend im Busche
§MNr«t - alles , alles mahnt und fragt : „Weißt du noch . . . ?"
MM di« Kreuze auf den Gräbern , mag längst auch der Name demu>h "nden Auge sich nimmer entziffern , beginnen zu fragen . . .
v Da will das Auge sich umfloren , es sucht ein Kreuzlein , da eins ,eines aus all den vielen Hunderten und Tausenden, sei es hier,
^ eg fern oben im Norden in Lens , am Loretto : es sucht das « ine ,» uns ganz besonders lieb ist , weil e r darunter ruht , er, den unsere
C *1* so besonders liefe hatte : er, der uns , den wir so gut verstanden
^ und wir fasten einander bei der Hand , der und ich , schauen ein-
Mr in die Augen , klar und stark — dann halten wir Zwiesprache,. mnig und vertraut , wie es nur solche können, die. gereift im schwe -

„Schicksal durch Blut , Leid und Tod hindurchgegangen sind und
> Iterfeend noch dar Leben grüßten , weil auch in ihrer Seele dem°e di « Macht genommen ist.
j. Weißt du noch? Es waren Tage wie heute , sonnig frohe Lenzes-
SP*. Wir lagen in und um die Kohlenstadt Lens . Seit Wochen und
Mnaten schon hatten die Badener , unser 1t . Korps , unsere 28. J . -D.,ul on . t« amA 4 nn St!« ODaAi am » OavaUa cm * w . y.

c/ - mit Blut und Eisen eingetragen ist in die Geschichte unsererÄstchen Heimat .
Wir hielten wohl auf Atemnähe
Dorm Feinde treue Wacht.
Tuchfühluna mit dem Tod, und wehe !
Sie fielen Tag und Nacht!
Wir gruben ihnen in den Mulden .
Im Schlamm ein ttefes Loch.
O Glückliche ! erlöst vom Dulde« —
Mein Bruder , weißt du noch?

Es kam die Zeit , wo Eisenhagel
Uns schier im Rauch verbarg .
Und jeder Schuß ein Riesennagel
Zu einem Riesensarg.
Selbst aus der steinbeschwerten Grüfte
Schoß , wo ekler Wurm schon kroch ,
Riß es die Toten in die Lüfte —
Mein Bruder , weißt du noch?

.. Wie alle diese Erinnerungen wieder aufwachen! Du könntest mir
Ahlen . Stunde um Stunde — vom Loretto . vom Schlammtal , von

der Kanzelstellung . von den Dörfern , die im weiten Kranz um den
Hügel sich lagern , von Earency , Ablain . Souchez , Lievin , vom Quartier
in Lens , vom Hauptverbandplatz , vom Feldlazarett , von der großen
Kirche in Lens , wo wir die ergreifenden Andachtsstundcn erlebten ,
vom Friedhof , vom Mastengrab , vom Einzelgrab : und wir könnten
lauschen und lauschen — Stunde um Stunde — und wir würden nicht
müde werden, denn was wir hören ist im letzten Grunde ein Helden-
gesang von Hingabe und Treue , von Kameradschaft und Liebe, von
Tapferkeit und Sieg , von Leben und Sterben .

Und weißt Du noch? Einmal in der Maienzeit , da schien ein
Sonntag zu kommen , einzig schön . Es war der 9. Mai . Schwer
waren die Verluste gewesen in der vergangenen Woche — am 18.
März hatten wir drei Kompagnieführer vom 1 . Bataillon auf ein¬
mal beerdigt — wir sehnten uns nach Ruhe , nach innerer Einkehr :
schon waren auch im Divisionstagesbefehl die Gottesdienste bekannt
gegeben , die uns wieder sammeln sollten in der großen Kirche , die
von der französischen Mobilmachung her noch den Schmuck der Tri¬
kolore trug , da begann der Feind in frühester Morgenstunde schwer¬
stes Feuer zu legen auf unsere Stellung und unser Quartier . Rings¬
umher , soweit das Auge schaute , Qualm auf Qualm , Einschlag auf
Einschlag; das Feuer steigert stch zum rasenden Orkan , von Arras
nordwärts bis Loos stürmt in breiter Front in gewaltigen Masten
der Feind gegen die dünnen/ deutschen Linien . Und mitten drinn
Loretto und Earency ! Mitten unter den deutschen Brüdern , unsere
badschen Regimenter ! Was halfen die armseligen Unterstände, die
Laufgräben , die Sandsäcke gegenüber solchem Toben ! Was will die
dünne Linie gegenüber dieser anbrandenden Maste, was wollen diese
Häuflein , di« sich zusammenfinden, da in einem Trichter, den eine
feindliche Mine geristen , dort in den Trümmern eines ehemaligen
Hauses, hier an der Ecke der Friedhofsmauer ? ! Meinen sie wirklich ,
den nach seinen eigenen Angaben vierfach überlegenen Feind auf¬
halten zu können ? Der Feind will unbedingt durch , will Frankreich
von den Deutschen befreien und den Krieg nach Deutschland tragen . —

Das Unglaubliche geschah : Als um die Mittagsstunde die Sonne
am höchsten stand, war die erste Brandung gebrochen . Uebermensch -
liches war geleistet worden, alle , alle hatten ihr Letztes gegeben an
Aufopferung und an Kraft , der General , wie der Soldat , der Grena¬
dier , wie der Kanonier . Der Feinde Plan war gescheitert an der
eisernen Energie , an der unerhörten Standhaftigkeit deutscher Sol¬
daten . Kein Wunder , daß wir heute Loretto - Gedächtnis feiern . Vier
Tage lang dauerte der Ansturm . — Welle auf Welle zerbrach , zer¬
schellte am ehernen Felsen deutscher Standhaftigkeit . Unausloschbar
tief ist'g eingegraben in des deutschen , in des badischen Volkes Seele ,
was am Loretto geleistet wurde . Weißt Du , was dieser eine Name
„Loretto " bedeutet ? . . . .

Unerhörte Tapferkeit -und unerhörte Opfer ! Es waren Bilder
voll Jammer und voll Herzeleid, die stch Tag und Nacht in ununter¬
brochener Folge denen boten , die in selbstlosem Samariterdienste
Verwundung und Leid zu lindern strebten. Wißt Mr , was ein
Hauptverbandsplatz bedeutet in Großkampftagen , ahnt Ihr das Leid,
das im Feldlazarett für Schwerverwundete sich häuft , deren Abtrans¬
port von der Front nimmer möglich ist ? Soll ich Euch Bilder zei¬
gen ? etwa von Lens während der Loretto-Schlacht, wie die feind¬
lichen Granaten in die Stadt schlugen , Tod und Verderben verbrei¬
tend — wie vor dem Feldlazarett im ehemaligen französischen Spital
Bahre an Bahre sich reiht , auf ihnen Klumpen in Menschenform ans
Lehm und Blut : da hebt einer die Hand , daß der Pfarrer ihn sehe, —
sprechen kann er nimmer : niederknieend nimmt der Pfarrer diese
blutige Hand in die seine , er weiß, was der leise , noch zuckende Puls
eines schwächer und schwächer schlagenden Herzens sagen will : grüß
mir die Heimat , grüß mir die Meinen . . .

Drin im Saale , wo in stiller, blutiger Gemeinde jene liegen , die
alle Menschenkunst nimmer zu retten vermag , wo ab utü» zu ein
leises Stöhnen Kunde gibt von ttefem Weh, liegen zwei nebeneinan¬
der, deren ftdisch Leben nur noch nach Minuten zählt . Als der Pfarrer
nach Gebet und heiliger Handlung sie ftagt nach einem letzten Wunsck
kommt die Bitte , die Musik , deren Weisen gedämpft hereindringen , so
das letzte Lied noch einmal spielen — „ich kann's von zu Hause" —
über dem Lied sind ihre Seelen leise heimgegangen, auf ihrem Ange¬
sicht stand es wie ein letztes Leuchten : es war das Lied von der
Lebensfteude , wenn am Walde die Heckenrosen Mh 'n" . . .

Tag für Tag , meist mittags oder abends , standen wir an den
offenen Gräbern . Tag für Tag haben wir die Kameraden gebettet ,
anfangs zerstteut auf den einzelnen Friedhöfen der Dörfer in der
Runde , auch dort , wo sie fielen , ein Loch im Schlamm, ein Grad auf
der Wiese, eine Mulde am Wegesrand — das ganze, weite Gefilde
ist geweiht von deutschem Blute — später dann möglichst auf gemein¬
samem Ruheplatz , auf dem Friedhof in Lens . Aber nun , in jenen
Marentagen ist der Friedhof gewachsen in 's Riesemmaß . — Und selbst
den allerabgehärtesten unter uns , di« unzählige Mal « schon im Kim¬
men Kriege dem Tode ins Auge geschaut hatten , wurden die Wangen
feucht , wenn über all ' dem Vielen leise bebend die alte Soldaten¬
weise uns ans Herz griff :

Ich hatt ' einen Kameraden ."
Was tats , daß drüben halbrechts , beim Dörfletn Grenay . der

feindliche Fesselballon alles sah, und die feindlichen Granaten selbst
hier auf dem Friedhofe oft unsere Feier störten und wir drunten im
Massengrab bei den Toten selbst uns bergen mußten - „bleib Du
im ewgen Leben, du guter Kamerad ! . . . und fern im deutschen Land
wird mne Mutter weinen . . .

" : so zog' s uns durch die Seele , wäh¬
rend unsere Musik leise den Choral anstimmte vom ewigen Leben:
Jesus , meine Zuversicht . . . .

Wir waren zusammengeschmiedet in schwerstem , erschütterndstem
Erbeben : das Wort Loretto bedeutet Schicksalsgemeinschaft — Kampf¬
gemeinschaft — Todesgemeinschaft .

Doch ich höre die Toten reden : .Loretto ist mehr ! Wir , deren
Blut dort geflossen ist , deren Körper dort irgendwo im weiten Lande
ruht , wir , die wir Euch weinen sehen wir sagen Euch : Loretto ist
nicht nur Todesgemeinfchast . Loretto tst Hoffnung, ist Lebens¬
gemeinschaft . Und ihr tut uns schlechten Dienst, wenn ihr weinet
und klaget !

Todwund mit durchschoffener Brust lag emer und wartete auf den Tod
als Freund . Seine Seele sucht die Heimat , die ewige Heimat oben im
Licht : da flüstert er noch eine letzte Bitte : „Schreiben Sie meiner Mutter ,
sie soll nicht weinen , ich sterbe nicht umsonst , ich habe mit eigener
Hand dem Feind ein Maschinengewehr entrüsten , das vorher viel«
Kameraden getroffen hat .

" — Sie soll nicht women : Warum nicht?
Darf es ihr nicht weh tun , daß sie keinen Sohn mehr hat ? Oder soll
di« Verbindung gelost sein zwischen ihm und ihr ? Nimmermehr !
Aber sie soll in diesem Tode auch das Große sehen , das Ewige : Dieses
Leben, so kurz es war . war mchtt umsonst ! Em solcher Tod . so weh
er tut , ist nicht umsonst ! Hat nicht unser Leben so oft schon gelitten
unter dieser Zentnerlast : Umsonst ! ? Ringen wir Ueberlebonden

nicht gerade heute immer und immer wieder um eine Antwort auf
diese furchtbare Frage ? Jene fielen — und ihr Kämpfen und Fal¬
len hatte einen letzten , ttefen, befreienden und beseligenden Smn :
Sie kämpften, sie bluteten , sie starben für die Kameraden , für 's Va¬
terland f ü r u n s - 1 Ist uns nicht als ob in leissm Echo ein
anderes Sterben hier einen Widerhall fände, das Sterben auf Gol¬
gatha , wo auch einer „für uns " in den Tod gegangen ist . „damit wir

Frieden hätten " ? Mr die andern , für die Heimat : Uns war es
damals mitten im schwersten Erleben völlig klar , welchen Sinn sol¬
ches Kämpfen und Sterben hatte . Als das tn schwersten Lorettotage »
völlig aufgeriebene 2. Bataillon 109 durch die Straßen von Lens
maffchiett« . da sangen diese wenigen Männer , die so Schweres erst
dvrchgemacht hatten , das Lied von der deutschen Heimat . Ihr galt
ja alles : Kämpfen , Dulden , Bluten . Sterben .

Warum wird der Blick unserer gefallenen Liebem auf einmal so
ernst? Trifft er unsere Zeit ? Trifft er uns selbst? Fragen sw
uns nach unseres Lebens Sinn und Ziel ? Wem gilt Euer Rin¬
gen , Euer Schaffen, Euer Sorgen , Euer Kämpfen? Gilt es
dem Ganzen in selbstloser H-mgabe ? Gilt es Euch selbst in selbst¬
süchtigem Eigennutz?

Was war das doch trotz aller Schwere große Ziel ? Wir hatte*
einen Sinn im Leben und im Sterben — und wer hatten all«
einen Sinn . Er war Leidensgemeinschaft, Blutsgemeinschaft . Und
nie fühlten wir es mehr , daß wir alle zufammengehörten. als wenn
wir am Grabe standen, in das wieder einmal ein Unbekannter gesenkt
wurde , von dem außer den Angaben auf der Erkennungsntarke
nichts bekannt war . Heinrich Lerfch . der Kesselschmied . faßt es in di«
ergreifenden Worte : „Es hat ein jeder Toter bes Bru¬
ders Angesicht .

" Klingt nicht solches brüderliche Zusammen«
stehen zu uns heuttgen Menschen herüber wie eine ernste, tieft Mah¬
nung : Vergeht auch darin die Toten nicht — seid einig im Schicks « ,
seid einig im Leben, traget einander , liebet einander !

Wenn die Toten erzählen , müsten die Lebenden lauschen . Sie
crzählen von aeheimnisrollen Tiefen der deutschen Seele , wie wir st«
nie gedacht hätten . Die gsrneinsame, furchtbare Not jener Tage hat
ihren Goldgehalt zutage gefördert — und seit jenen Tagen hat mich
nie verlasten der gute , starke Glauben an oie reichen Gaben und
edlen Kräfte in unseres deutschen Volkes Seele und Wesen. All«
Not der Gegenwart zum Trotz halte ich an diesem Glauben fest, schon
um der Totem willen , die auch ein Teil von diesem Volke find : dann
weiß ich wieder : Ein Volk, das solche Tote« hat , kann nicht tat»
tergehen.

Und nun hött noch ihr letztes Geheimnis , das sie ums künde«:
„Weint nicht" , sagen sie uns — „wir sind ja gar nicht tot !" Wrr
gaben unser Bestes, unser Blut und Leben als heiligstes Opfer , damtt
Ihr leben sollt — wir find ja darin nur Nachfolger dessen, der
emstens sein Letztes und Bestes gab. damit ihr und wir . datnit wir
alle leben sollen. Sagt , wißt Ihr mchts vom Lebendigem . Auserstan¬
denen, von der einen überagenden Wirklichkeit und Taffache: Do«
lebendigen Jesus Christus ? Wißt Ihr nichts von seiner Verheißung
die ewiges Leben uns schenkt: „Ich lebe und ihr sollt anch
leben ?"

Auf Tausenden und Überlaufen dem von Gräbern steht ei« kleine»
Kreuz oft kunstlos und einfach , wre des Krieges hart « Wirklichkeit
es eben zuließ ! Armer Mensch in deinem Leid, wenn solches Kreuz¬
lein dir nur Zierrat und leere Form ist : dann gähnt aus dem Grab
dir Hoffnungslosigkeit und Vernichtung entgegen — ; aber reich,
unendlich reich bist du daun , wenn der Smn des Kreuzes die beseli¬
gende Wirklichkeit ist , wenn aus dem Zeichen des Todes , dir das Sym¬
bol des Lebens geworden ist , eines reichen , reinen wirklich ewige«
Lebens, das jedem zuteil wird , der ernstlich nach ihm greift . Dan «
mögen die Toten ruhen , wo immer sie fielen , dann mag das Grob
im Laufe der Jahre stch senken , das Holzkreuzlein vermodern, der
Name darauf verbleichen: Es ist alles nur äußeres Vergehen — ihr
Bestes, sie selbst leben, leben in Gott — dort weiß ich sie . dort sind
ich sie wieder — und dann vollzieht sich das Wundersame : Loretto
im letzten Sinne nicht mehr Todesgemeinschaft , sonder«
Lebensgemeinschaft . Der Frühlingsftckel der Maientage
wird uns zum Eottesgruß des Lebens . Von allen Gräbern grüßt
»ns durch den Tod die Ewigkeit.

Droben im Norden zu Füßen des Loretto , auf dem großen Fried¬
hof in Lens , hat unsere 28. J .-D . den gefallenem Helden ein Denkmal
gesetzt. Auf mächtigem Sockel steheiw , hält die Riesengestalt des

em$? ist sein Blick : er sucht die Heimat derer , die zu seine« Füße«
Hunderten , zu Tausenden schlafen - —. Fragend schweift
et durch die Lande : „Deutsches Volk , bist du deiner To¬
te « wert ? Sie starbe « für dick , dein « Zukunft zu
baue « . Deutsches Volk ! Soll ihr Tod umsonst
sein ?"

Wir fühle« alle , wie schwer uns die Antwort wird , und wie sie
uns im Halse würgt . Aber es gibt kein Ausweichen. Könnte es den«
möglich sein , daß alles , alles umsonst war ? All dieses Heldentum,
all diöfes Bluten , all dieses Sterben ? ! Wir wären der Toten nicht
wert , und Loretto -Feier wäre ein Spielen , «in Spott mit dem Het» .
ligen . Davor bewahre uns Gott !

Und heute, heute, ihr Toten , da cm eurem Ehrentag sich unsere
Fahnen an euren Gräbern senken , heute geloben wir euch von neuem:
Mir wollen bauen und schaffen und opfern wie ihr : ihr gabt euer
Blut fürs Vaterland und Hermat : Wir wollen euch zetgen, daß sie
auch uns heilig find , daß auch wir noch Opfer bringen können wie
ihr : ihr mahnt uns zur Einheit , zum Verstehen, zur Bruderliebe :
Wir wollen endlich , endlich den Bruderzwist begraben und als ein in
gewaltigem Schicksal und bitterschwerer Rot zusammengeschmiedet «»
Voll uns die Hände reichen , um im gemeinsamen Schaffen und Rm -
gen Deutschlands Zukunft zu bauen.

So gi
"

gebückten ,
tragen .

Mütter häben ^ ihr M ä n n e r , es find unsere Kameraden , die dies,
Gräber bergen , wir waren draußen und haben sie sterben gesehen :
Es giü ein heiliges Versprechen einzulösen, das wir den Toten gege¬
ben, als mto ste betteten zur letzten Ruhe . Und ihr Toten :

Habt Dank, bleibt bei uns !
,. In der Heimat , in der Heimat .

Da g-lbt 's ei« Wiedersehn.
"

Während der Wind die Glockenklänge , die von sämtlichen Kircht
türmen zu Ehren der Gefallenen ertönten , von der Stadt herüber¬
trugen , sang die Konkordia das eindrucksvolle „Ich hatt ' eine«
Kameraden ". Während des Ehorais „Ich bete an die Macht de«
Liebe" wurden sodann Kränze niedergelegt : von Exzellenz v . Pfeil
für das Großherzogspaar , von den Offizieren des ehemaligen Re¬
giments 114 in Konstanz, den Waffenkameraden vom Badischen Leib»
grenadier -Regiment , von Oberregierungsrai Bauer für den Landes»
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verband Baden deutscher Kriegs gräberfürsorge . Ei« mächtiger Lor-
kxrrkvanz mit der Inschrift „Den Gefallenen tapfere« Kameraden ,
Badens Leibgrenadiere " war bereit « vor Beginn aaf dem Katafalk
niedergelegt worden und auch die Stadt Karlsruhe gedachte der Ge¬
fallenen durch Niederlegung eines großen Lorbeerkranzes mit den
Schleifen in den Stadtfarben . Tausende defilierten sodann an dem
Katafalk mit den prächtigen Blumenspenden vorbei , während die
Teilnehmer in geschlossenem Zug« zum Ausgang de« Friedhofts
zurückmarschierten .

Der Sormlag -AachmÄag.
Gng wie sonst nie wohnte« im Felde Tod und Lebe« Wand an

Wand . Drum ist et« Zusammentreffen alter Frontsoldaten nicht zu
denken, das nicht gleichermaßen feinen Tribut den Lebenden und
Zcixxi 5oni< .

An dem Soldateubrauch : mit „gedämpftem TrommeMaug " den
toten Kameraden zur Ruhe zu geleften , auf dem Heimweg aber früh'
lich Spiel zu rühren , liegt « n alter tiefer Sinn . Stmes , wehmü¬
tige, Gedenken de» Gestorbenen, de« Lebenden aber das Leben, das
froh und rauschend pulsende.

So war 's auch am gestrigen Lorettotag . _ „ w
Und als Meister Bernhagen um halb 4 Uhr zum ersten Mal den

Taktstock hob , war der große Festhallesaal von einer frohbewegte«
^

^ ie
*
atten

*
Biwer : Schüttelnde , kaum wieder voneinander loskom¬

mend« Hände , Zuruf «, Winken, Grüße« — aWberall em froh Er¬
zählen mte, gleich einer dichten Taubenschar rm Saal « flatternd , dir
meroige Frage wenn Soldaten zneimairderkommen : ,Weißt du noch?

So dicht auch da» Gewimmel : Der Spürfinn des alte « Hundert-
nenners , der Draußen " oft gar gute Dienste tat . bewährte sich auch
hier und rasch hatten sich di« einzelnen Kompagnien zusammrngesun-
den und schon find auch die ..engeren Angelegenheiten" an der Reihe.
Kome Frage , daß Rang - und ander« Unterschiede ausgeschaltet waren ;
mehr wie einmal sah der Berichterstatter die Hand des Grenadiers
schwer auf die Schulter seines Vorgesetzten ruhen und abgodvehte
Knöpfe gobs auf beiden Seite « . , ^Dm kurzer Trompetenton : Das Stimmengewirr ebbt ab , o«
Blick« fliegen nach vorne zum fahnengefchmückten Podium .

Dort geht das so charakteristische „Ruck-Zuck " durch den Körper
des schlanken , schmächtigen Mannes im feldgrauen Kleid : Meister
Bernhagen hebt den Taktstock, und schmetternd füllen die Klänge
unserer Grenadierkapelle den weiten Saal . Wieder und wieder . Uns
immer von neuem mit dem gleichen Jubel begrüßt . Erschreckt fahr '

ich herum : Hinter mir steht die baumlange Gestalt des Herkules un¬
serer einstigen Kompagnie , der draußen den schönen Kriegsnamen :
„Der Knochen " trug und „flüstert" mir ins Ohr , fvdatz mir fast das
Trommelfell zerplatzt: „Dos ifch halt a Musrkk !" Welcher Kritik uh
nichts mehr oeizufür̂ n habe. „ „ „ _ , .

Kirchenstflle dann , da die wehdurchzitterten herrlichen Vers« des
Pfälzer Dichters Lorenz Wmgerter : „Vom Kirchlein unserer Lieben
Frau 'n" noch einmal das Gedenken an das Graue«, an die toten
Kameraden von Loretto heraufbeschworen.

Di« Begeisterung , die der von Herrn Amerbacher ebenso
wie die anderen Dichtungen mit Schwung vorgetragen« „R 'e g i -
mentsruf " des aus weiter Fern « herbeigeeilton zweiten Grena¬
dier -Dichters , Hptm . Herbert v . Böckmann erweckte , fand ihren be¬
redten Ausdruck darin , daß er. einer der beliebtesten Offizier« des
Regiments , sich plötzlich auf die Schultern einiger stämmiger Grena¬
diere gehoben sah und von diesem „Podium " herab seine Leute grüßen
konnte. ^ „

Nachdem Herr Herm. O e r t e l jr . namens des Karlsruher Aus¬
schusses der Leibgrenadiere einige kurze , markant« Worte der Be¬
grüßung und des Zweckes dieser Zusammenkunft an die so überaus
zahlreich und meist mit ihren Familienangehörigen Erschienenen ge¬
richtet hatte , nahm die Gesangsabteilung des Karlsruher Leib-
gre« adier -Ber«ins unter der Stabführung feines jungen , rührigen
und tüchtigen Dirigent «« , Lehrer Engelhardt , Aufstellung und
holte sich durch einig« klanglich und dynamisch exakt und schön vorge¬
tragen « Mannerchöre Donk und Anerkennung . Der Verein und sein
Leiter , dessen sicheres, gestraffte« Dirigieren besonders auffiel . ist
aller Beachtung wert und die Sängerschar darf sich ruhig auch vielen
größeren und vreNeicht mehr genannten Bereinigungen zur Seite stel¬
len . —

Ganz besonderen Dank erntete Kamerad Müller mit seinen
warmtonig . gesungenen Battton -Solis , und dann kam , schon lange un¬
geduldig erwartet , JW « Marke für sich"

. e t " Müller (denn diesen
gibts nur einmal ! ) Ich mein« Herm Etaatsschauspieler Müller .
Ihn zu „loben" hieße Worte machen , wo nur etwas am Platze ist .
Verständnisinniges Schmunzeln oder — zwerchfellerschütterndes La¬
chen . Man mutz gesehen und gehört haben , wie er sein« Anekdoten
vom alten , Fritz, vom Mißverständnis von der Schildwache und dem
Eroßherzog vortrug — beschreiben läßt sich das nicht —

Noch manche Weise, manch ' schmissigen Marsch mutzte Meister
Bernhagen seinem Zauberstab entlocken , bis sich der Saal langsam,
langsam leerte .

Die Lorettotag « 1924 werden lange im allen Teilnehmem nach¬
klingen , die wider Erwarten zahlreich aus dem Lande nach Karlsruhe
gekommen waren , trotzdemder Karlsr . Ausschuß der Leibgrenadiere im
Hinblick auf die nächstjährige Denkmalsweihe von einem Regimrnts -
tag abgesehen und nur die Form 8er Loretto -Gedächtrnsfeier ge¬
wählt hatte , lleberall hörte man di« Leibgrenadiere sich zurufen —
„Auf Wiedersehen" an „unserem großen Tag " im nächsten Jahr .

F . J . G.
*

Das Festhallekonzerl der ehemaligen Leibgrenadier -
Kapelle .

i# Die Erenadierkapelle war die Zauberformel vo« altersher ,
Karlsruhe aus seinem Bau zu locken . Ist bei anderen Veranstal¬
tungen erst ein langes Raten : „ob Festhalle — ob ein anderes Lo¬
kal " — bei Grenadiermustk ist die Frage von vornherein gelöst . Und
so war es auch am Freitag abend : Die Festhalle war gefüllt, was
etwas heißen will , zu dieser Zeit der „Anlässe" aller Art . BNeb
noch die andere Frag « , die uns von verschiedenen Seiten wurde :
„ob 's noch die alte Kapelle sei von einst ?" Wir , di « wir 's wußte«,
lächelten : „auf den Versuch kommt 's an" ! Und auch diese Frage
löste sich, sobald der erste Takt erklang : Wohl andere Gesichter , als

wir sie Draußen " kannten , doch derselbe Geist , dasselbe
Können , dasselbe Künstlertum .

„Militärmufik !" — damit verbindet fich ko ein Begriff von Mär¬
sche«. von Soldatenliedern , von „schmissigen Paradestücken. Böttge
war es, der Unvergeßliche, der als erster eine besondere Note dieser
Definition verlieh Und darob „unserer Erenadierkapelle " einen
Ruf in Deutschlands Gauen und weit über Deutschlands Gaue
Neh . — Der erste Taktschlag zeigte, daß „unsere Erenadierkapelle "
dieselbe blieb .

Das Programm in fein« Einzelheiten zu zergliedern ? — Ver-
lor 'ne Mühe ! Sie ginge nnter im Beifallssturm — im Jubel ,
der nach jeder „Nummer " das erzwang , was alle hören wollten ,
wenn „die Grenadier « kommen" : „Jnfantericmufiki " Die in die
Knochen geht ! Der keiner widerstehen kann, mag das Erficht auch
noch so grimmig blicken.

Wir machten unfern Rnndgang durch den ganzen Saal . Und
hörten überall , auf allen Plätzen , nur eine Stimme . Und die
genügte uns .

„Unsere Erenadierkapelle " ist noch unser. Sie weiß, wie ehedem,
das Beste in unserer Brust zu lockern. Sie weiß, in klassische Ge¬
filde unseren Geist zu rufen , weiß in süßem Volkston Liebeslieder zu
singen, weiß von vergang 'nen Zeiten in Harmonien uns zu künden
und schmetternd von des Reiches Größe zu erzählen . Sie zwingt , wie
ehedem , ohn' Unterschied die Menschen ins eig 'ne Ich zu lauschen
und — aufgefordert von da drinnen — fich zu erheben und mit den
Tönen wieder lernen — beten um des Reiches Größe, des Vater¬
landes Herrlichkeit.

Musik — ein ungeschriebenes Gebet — am Freitag abend wie¬
derum verständlich geworden so manchem , der 's verlernt — der schönste
Auftakt für den Tag der Grenadiere — den Tag für jeden Deut¬
schen — den Lorettotag - F . I . G .

Aus BaSen.
Aus dem badischen Schulwesen .

In der Zeit vom 26 . Mai bis 7. Juni 1924 findet an der Landes¬
turnanstalt in Karlsruhe ein zweiwöchiger Spiel - unv
Sportkurs für Lehrer aller Schulgattungen statt . Bewerbungen
um Zulassung sind spätestens bis zum 18. Mai 1924 auf dem geord¬
neten Dienstweg beim Unterrichtsministerium einzureichen.

Die zweite Pfüfung für Handarbeitslehrerinnen
haben 39 Kandidaten bestanden. — Ende November 1924 findet eine
Musiklehrerprüfung statt . Gesuche um Zulassung find bis zum 15
Oktober 1924 mit den nötigen Nachweisen beim Unterrichtsmini¬
sterium einzureichen. — Der Höchstbetrag, bis zu welchem in den
Gewerbe- und Handelsschulen Schulgeld erhoben werden kann , ist
vom Unterrichtsministerium auf ein Drittel des jeweiligen Höchst¬
satzes des Schulgeldes der Höheren Lehranstalten festgesetzt.

Aufenlhalls - und Clnreisebeftimmungen für bas
besetzte Gebiet »

Der Aufenthalt im besetzten Gebiet ist jetzt folgendermaßen ge¬
regelt : 1 . Alle über 16 Jahre alten im besetzten Gebiete wohnenden
Personen müsten im Besitze eines vom Bezirksamt ausgestellten Pastes
sein . Der Paß berechtigt zum ungehinderten Verkehr zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiete. — 2. Alle in den an das besetzte
Gebiet angrenzenden Rachbarbezirken ständig wohnende über 16 Jahr «
alten Personen , die ins besetzte Gebiet reisen wollen , müsten chren
Paß mit dem Grenzvisum des Kreisdelegierten der Interalliierten
Rheinlandkommistton in Kehl versehen lasten. — 8. Aridere Persone«
bedürfen zur Einreise in das besetzte Gebiet eines vom Oberdelegier¬
ten auszustellenden Geleitscheines, der höchstens auf 8 Monate ans¬
gestellt ryird. Der diesbezügliche Antrag ist beim Oberdelegierten ein¬
zureichen . Der Antrag , dem ein Paß , ein« Aufenthaltsscheinigung ,
zwei Lichtbilder, die erforderliche« Briefmarke« für das Antwort¬
schreiben beizufügen sind , muß enthalten : ») Zweck der Reise ; d) «n-
gefähres Datum de» Beginns und de» Endes des Aufenthaltes ; e) Ort
der Ein - und Ausreise, Fahrtstrecke ; ck) Name und Anschrift, wo zu
wohnen beabsichtigt ist. Die Gebühr für Erteilung eines Geleitscheines
beträgt 5 Goldmark , welcher am besten in Franken eingefandt wird .
— 4 . Wer fich im besetzten Gebiet niederlasten will , mutz beim Bürger¬
meisteramt einen entsprechenden Antrag stellen. Für Personen aus
dem unbesetzten Gebiet müsten die Voraussetzungen unter 3 erfüllt sein .
— S. Für des Wegzug aus dem besetzte» Gebiet gelt« neue Beftiar -
«rangen . * *

y > Durlach , 12. Mai . (Landwirtschaftliche Gau - Ausstellung.)
Der Pfinzgauverband , umfastend die londw . Bezirksvereine Brette « ,
Bruchsal, Durlach. Ettlingen , Karlsruhe - Pforzheim und Philipps¬
burg hat beschlosten, vom 20.—22. September d» . I ». in Darlach eine
lcmdw . Gau -Ausstellung zu veranstalten . Es ist Äes fett 21 Jahre «
zum ersten Male wieder, daß eine größere Gau -Ausstellung im Kreise
Karlsruhe stattfindet . Die Gau-Ausstellungen habe« stch in ftüheren
Jahren Land auf , Land ab großer Beliebtheft erfreut und es ist nur
zu hoffen, daß der Veranstaltung ein schöner Erolg beschieden sei«
möge .

H Schlüchtern (Amt Eppingen ) , 12. Mai . (Goldene Hochzeit .)
Am 11 . Mai konnten die Eheleute Ferdinand Fränznick hier das Fest
der goldenen Hochzeit feiern . Das ganze Dorf nahm Anteil an dieser
Feier . An Glückwünschen gingen ein : Vom Eroßherzog ein Glück¬
wunschschreiben und 5« JH , vom Staatsministerium ebenfalls ein
Glückwunschschreiben und 30 JL, von dem Erzbischof in Freibung em
Glückwunschschreiben und ei» schönes Erbauungslbuch, ebenso vom
Verein ehemal. 111 er ein Glückwunschschreiben nebst Geldgeschenk .
Ferner ehrte der Vorstand des Militärvereins Schlüchtern das Jubei
paar durch etne Ansprache . Herr Fränznick fit Veteran von 1870/71
und eine im Eisenbahnverkehrsperstmal bekannte Persönlichkeit, da
er bis zu seiner Zuruhesetzung (1918) in Karlsruhe ansästig war .

: : Mannheim , 11 . Mai . (Schadenfeuer.) Gestern vormittag ent¬
stand in einem Holzlagerraum der Firma Benz, altes Werk, Waldhof-
sttaße, ein größeresSchadenfeuer . Die Vetriebsfeuerwehr im
Verein mit mehreren Löschzügen der städtischen Berufsfeuerwehr und

einer freiwilligen Hilfsfeuerwehr -Kolonne konnte die Gefahr «tt *
weiteren Ausdehnung des Brandes bannen . Der Sachschaden betriv
150 000 Coldmark . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

V Kehl, 11 . Mai . (Die Stoffdiebstähle ). Im Zusarnmenhô
mit den in der letzten Zeit festgestellten Stoffdiebstählen bei ein^
hiesigen Speditionsfirma sind nunmehr fünf Personen ermitteö
worden , die teils als Diebe, teils als Hehler in Bettacht komm«*
Drei Personen befinden stch in Untersuchungshaft .

A Offenburg , 12. Mai . Das Schwurgericht i« seiner ««
Zusammensetzung wird diese Woche zusammentteten . Auf der Tag«*
ordnung stehen zwei Fälle wegen Meineids : gegen Anna Göhrlt
geb . Fischer von Hohengehren und gegen Max Friedrich Rudet
Etuischreiner aus Sulz , Amt Lahr . Vorsitzender ist Landgericht
Präsident Dr . Grosselfinger bezw. Oberamtsrichter Dr . Rio «. — D*
hiesige Polizei wird demnächst Osfeniburg wieder oerlasten , wena W
alten Schutzleute ihren Dienst wieder ausgenommen haben.
gegenwärtig « Polizei verdient den Dank der Einwohnerschaft.
hat bei Antritt ihres Dienstes in der Stadt keine leichte Arbeit A**
nommen. Eine völlige Unsicherheit hatte Platz gegrifftn . Offenbar
war der Schlumpfwinkel lichtscheuer Elemente geworden. Hier
die Polizei mit eisernen Besen ausznkehren, es ist ihr gelungen or>
mmgsgemätze Zustände zu schaffen . Wie noch erinnerlich sein dürft
kam es infolge eines Vorfalls am Faftnachtdienstag zu einer Art
einandersetzung über die Tätigkeit der Polizei und die Anroendut
des Gummiknüppels des Bürgerausschuß zu einer GerichtsverhaS^
lung und zu Weiterungen im Bürgerausschuß . Jetzt ist nach Airol*'
nung der Besatzungs-behörde der Besitz von Gummiknüppel«, }ê
der Handel mit solchen im besetzten Gebiet verboten.

— Fveiburg , li . Mat . (Breisgau -Sängertag .) Der hevtG
Breisgau -Sängertag wirs einen außerordentlich starke« Besuch a»
Insgesamt versammelten sich ca . 30 Vereine des Breisgauer Särrg^bundes, meistens aus der näheren Umgebung Freiburgs , um fich dam
gegenseitige Darbietungen Anregung zu verschaffen . Ohne «fl#
auf die einzelnen Leistungen einzugehen, kann gesagt werden, tm
durchweg von den Landvereinen gut bis sehr g«t gefungt
wurde . Besondere Erwähnung verdient das Auftreten des gemischt
Ehors des Gesangvereins „Eintracht "

, Vahlingen , dessen Darbst!
tungen durch die gefälligen Schwarzwaldttachten der Sängerinnen «ist
besonders stimmungsvolle Note erhielten . Besonders ausgeglichen
Leistungen boten die Männergesangvereine von Herbolzheim, St . ®e'
argen , Kenzingen, Behlingen , Hugstetten, Mengen , EmrnendingKOberried , Waldkirch, die kleineren Freiburger Vereine inte der W*
terbund . Auf hoher künstlerischer Stufe standen wie immer die
ungen der beiden großen Freiburger Gesangvereine „Eoncordia " an
„Mannergesangverein "

. Gewaltigen Eindruck hinterließen di«
Schluß des Vormittags - und Nachmittags -Konzertes sorget lägest**
Gesamtere der Land - und Stadtvereine , die von rund 1000 Säuget
zu Gehör gebracht wurden .

tP Waldshut , 11. Mai . (Verhaftung eine, Schtetttel«» .) Vs
wegen zahlreicher Betrügereien seit längerer Zeit gesucht« Konst-»
tin Reich von Ebingen (Hohenzollern) ist hier verhaftet worbest
Unter dem Vorwände , abgebauter Lehrer zu fein, hat er fich betrüb
liche Geldsummen erschwindekt .

<? Hauenstek « (Amt Waldshnt ) , 11. Mai . (Vermißt ). ©**•
Donnerstag albend wird der Maschinenfabrikant Otto Eoh « «est
mißt . Herr Sohn war am Abend des genannte « Tage, kurz ««
11 Uhr an der Landstriche , wo der Weg zu seiner Wohmneg hi««m
führt , noch gesehen worÄin. Man vermutet , daß Herr Eoh« i« bs
Dunkelheit in de« vier Meter tiefen und zur Zeit hoch ang esch» ^
lenen Mühlsbach gestürzt und « trunken ist, zumal a« dies« Eteist
keine Umzäunung ist.
W«tt«ruachrichte»die»st der badische« Landeswettermartr Kerlorufs

Luftdruck
in

Meerrs-
Nivs«»

Tempe¬
ratur

C*
Geftrla «
S-lchst-
wärme

Niedrigste
Teumer.« Uyt»

. . . . . . 10 17 s«S- izst»hl . 763 .3 10 14 »
ÄttMate . . . . . . 763.6 13 17 3
Baden .Bad« . . . . 763.8 12 t» 3
eabcavettet .St « latem . . . . . — S < 10 h
« UiMgca . . « .« 2 • 14 7
SSeUJeiaet K»f . . . . ssa.a*S t « 4

fxMR
• Mf

« ascMetae XAe westliche » eaeuttm «. Me £
Swmdtag Kber dem Swmrl laoegte, hat stch aufoetSft. Reste erreichte» ^
So vertag unter Siebtet und brachte» ruueihmeird« Beoölkimg «Nt ftrichtoests
ReaeMMen , befouber» tu Slwvad « mä > mf der Saat . Dt« Schtrtfs
RachlmtwaSte-mpevte-ueu stteye» tu der Rdetneben« au» 1? » rad,
HochfchwarzMatd trat «uff 6 @nOb an . Sin neues Regengebtet J)ot

mit seinem Ostraabe Rordwqweutschland imb Oftf rvXre ich e&ri*
und bringt «och deute auch in uvserem Gebiet RogensAI«.

WctiermiSftchte« für DieuStag , de» IS. Mai . Zunächst wieder
etwas ttchler bet mLbiscn südwetllichen Winde« , dann wieder (uachvrtttaM
Sei «weise auGetteruld und etwas wSrmer . Das Wetter bietet

Masterstand de« Rheins :
« chupertusel, UL Mat . morgens 6 Uhr - S10 em , «e». 1$ an .
Kehl. 12. Mai , morgens « Ubr : 428 cm, ecl. 22 cm.
Maxau . 12. Mat, morgens 6 Uhr : 684 cm, «ef . 11 cm.
Mannheim , 12. Mai , morgens 6 Uhr : 667 em. geft. 14 cm.

Üblar Mundgeruch wirkt i

entstelle » da« schönst« Antlitz . Beide lwel werden sofort in _
«»schädlich« Weise beseitigt durch dt« bewährt« Zahnpaste Chlorodont

Geschäftliche Mitteilungen .
Bur««« da» « aanische WLscho-Siowetchmtttel , schont »Schl »»» *j?

Wäsche , wie st« vet «einem anderen Veitebren gekcho«t wich , sonder» *2
spart dabei auch »och Seite. Arbeit und FeuerungSmateriat t» crtcMU*?
Motze . RähereS enkhSN der unserer hantige, « uSgabe beiliegende
de» wir unseren HanSfra n̂en fut besonderen Beachtung «mptehle».

Bergrennen Königsoal
2 .0 . 4 . 2 .4 JÜO Wiscw 2JD . 4 . Z4

Touren wagen :«
HUTH in »einer Klasse au !

Presto I. Preis
»MliUlIMMItMUUIIwIEIMMMIIIMUIUMUIlMUUMUtNIIUlNItllUIMtMIINItlUt

(Rekord )
RennwagälV .

KERMER in seiner Klasse auf

Presio I. Preis
ItMNUMUUIUVIUIUoUIMIUUMIIMIIIIM ' UUUIIIIMUtUUUUMUttMMIUUUUUUM»

, (Rekord )
Presto der sdinelle u. ‘schöne
Touren - u . Sportwagen

V. Nordbayerische
ZuverlässigKeifsfahrl

K. Hulh , CfremnTfz
HL Endre «, Kronacfi »* * ■CS 1 U iv . Hofmann , Leipzig ^

awwMiMMiiMnMMww V . Sauer , Nürnberg ;

Prestowerlce
A -G - Qiemnift
Gesellschafferfirma des Deutschen
Aufomobil - Konzerns p . A. K.1
G. m . b . H., Leipzig , Tröndllnring 4
Vertretung kür Karlsruh« : Karl l .a »sen , KaiserstraQe 73.
Vertretung kür Freiburp I. Br. : W . I <ederle , Lehenerstr . 26.
Generalvertretung : Schröder & Wesch G , in . b . H „
Stadtbüro Mannheim £ . 3 , 15 , leisten Nr. 7063 u. 3017.
D .A .K.-Garage, Zubehör- u. Ersatzteillager . Augartenstr .44, TeL2669
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8Offene Stellen

AI. Mein
18 WM Mm
für sofort aesucht nach
outwärt » . Vorzustellen
von 9—12 Ubr am Diens¬
tag. Adresse u . B18146 in
der »Vad' Prelle " zu er
iraacn .

Selbständige
flotte Arbeiterin . mög¬

lichst auch seldftändtge

N« >ii6,t .
Zahlung über Tarif

M. Tappe
BrabmSstraKe 16 . 8264

Auf I . Juni tiildtig «
Reftauralions -
— Köchin —
tof>. Koch ), gesucht. An¬
lagen : B18897
Tlimxriei i »n Sttiigen .

Koilerollee 9. .r
das aut näöeN kann , tu
flmftern gefnibt . 2107a

■i . » ittflc . Rastatt,
v-int’f nerlirafte 18.

Die Vorzüge dieses Angebotes :
Nur gute Qualitäten und billigste Preise .

Gardinen
Etamine -Stores 4 gg
mit TülletniKtzen n . Volant TT

Etamine-Stores
mit imit. Fileteinsäten

Etamine-Stores
mit echten Filetmotiven

Echte Filet- u Stickerei -Stores
von der einfachsten bis zur elegantest .

Ausführung.

^
5 «

12
5 °

Tüll-Qamitur
3 teüljr. moderne Mutter

Etamine -Gamitur
3tc „ mit echt. Filetmotiven

Dekorationen
9 50

1riunkelcrimdipr ,A v niiArhfbanff, ei

Madras-Garnitur -4 <) ZY
3 teil ., schöne helle Farben 1 (L
Bourette-Garnitur
riunkelsrundig, mit gerafft.
Querbehang, eig . Anfertig . I* f

Anfertigung von geschmackvollen Dekorationen
nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Madrasstoffe <JS0 Etamine
180cmbr .,großeAuswahl Mtr. 4 150cmbr ., glattu . kar. Mtr. | 95

Dekorationsstoffe wie Madras, Bourette und Kunstseide
in größ .er Auswahl zu den billigsten Preisen .

Teppiche
Deutsch -Perser , doppelseitig
160X240 29 5° 200X800 59 50

Tapestry-Teppiche
165X220 55 00 200X800 67 50

Woli-Perser mit Fransen
140X250 72 50 200X300 115 00

Grosse Ausstellung Im Teppichsaal .
Zwanglose Besichtigung gestattet .

Betuchen Sie unseren Erfrischungsraum!
Angenehmer Aufenthalt.

VorzüglicheBewirtungzu mäßigen Preisen.

Besuchen Sie uneeren Erlriscbungeraum!
Angenehmer Aufenthalt .

VorzüglicheBewirtungzu mäßigenPreisen.

Statt Karten .
Mein lieber Mann

und Schwiegervater
treuhesorzter Vater , OroßvaterKuter,unser

Josef Walter
Schuhmachermeister

ist gestern nachmittag um 6 Uhr nach kurzer aber
heit im Alter von 60 Jahren sanft verschieden .

schwerer Krank -

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Wilna Walter Witwe , geb. Weiß

Karlsruhe , 12 Mai 1924.
Die Beerdigung findet am Mittwoch . 14 . Mai , vormittags 10 1/» Uhr statt ,

frauerhaus : Kapellenstraße 10. B13901

Gesucht für ein katyol
Marrchaus Int Oberland
eine

sberusSmätzlge. die nachweisbar mit gutem Erfolg
aeardcitet . erhalten den Vorzug! , iowte Personen
mit Eiannna «um Besuch der Handel»- und Ge¬
schäftswelt, evtl , auch abgedaute Beamte mit Rede¬
talent , gute Garderobe «nd den entivrechenden
UmaangSformen . für verdienftretche Obiekte gegen

zeitgemäße Provisionen

m - sofort gesucht , -m
Angebote unter Nr . A1874 an die «Bad . Presse".

Todes -Anzeige .
Heute entschlief nach kurzem , schweren

Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater ,Bruder , Schwager , Schwiegervater und Oroßvater

Heinrich Margstein , SM«
im 66. Lebensjahre .

KARLSRUHE,
Bnnentmfi« 1

11. Mai 1P34-
UM »

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christine Margstein, geb. Kobinger .

Beerdigung : Dienstag , den 13, Mal, 3 Ubr nachm .

Todes -Anzeige .
Am Samstag abend wurde naoh Ung . rer

Krankheit mein lieber Satte , unter guter
Vater , Bruder , Schwager nnd Neffe

Hubert Woll
Müblenbesltser

im Alter von M Jahren 7 Konnten durch
einen sanften Tod ln die Ewigkeit abgerafen .

NendorfermShle , den 12. Kal 1924 .
ImNamen d. tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Woll Ware., geb. Hagenbuoher.

Die WnSegnung nnd Belaetsnng findet
Dienstag nachmittag Vt8 TThr anf dem Fried¬
hof in Nendorf statt . 2178a

■Üb?

Trauer -Anzeige .
Schmerzerfüllt gebe FreundenundBe¬

kanntendie Nachricht, daß meine Id., treu¬
besorgte Frau, unsere herzensgute Mutter

Frau Anna Maria Fnoks
geh. Jochum

t amst&g, den 10. Mai, abend* 10 Ubr,nach schwerem Leiden im Alter von
41 Jahren sanft verschieden ist.

KARLSRUHE, den Vi . Mai MB4.
Oie trauenden Hinterbliebenen:

Jakob Fneka , Buchdrucker , u . Kinder .
Oie Beerdigung findet Dienetag, den

13 . d . Mts., nachm. 4 Uhr, von der Fried -
knfirapelle in Mühlburg aus etatt .

, rauerhaus: Hardtstr . 188, Siedlung
Bitainandbau . 8192

Rußland.
d Tubenfabrlk in MoSka« sucht zur Aufstellung

löchrigen Fachmann,
d>! die gesamte Kabrikatton vom Rohmaterial
»ä. iur fertigen Tube vollkommen beherrscht , für»uernde» Engagement .» »geböte nnker Nr , »122a an dt« . Bad . Prelle ' .

Schriftliche Heimarbeit
vergibt ^ 2114 a

« . Harratz , »ludol
ktadt» Klein « Allee 18 .

ANa S »er Butter,
«nd « Sseftrma sticht
tüchtigen

Mtfltl
Angeb. u. Nr. 2124a

a. 0. Presse"

8ür etwa kleinen
HauSHntt suche ich ein«

person -
tüchttg und rutoetOfttti,
gesetzten SHter». mlt
flirten Semgnlssien . die
imstande ist . «tuen
kleinen Haushalt selb-
ständtifl rü sichren und
der an längerem ver-
bletiben gelegen ist. bet
guter BehanLkunfl. Ber-
vslegmig «nd Bezah¬
lung . „ 21S3a

<ru Ernst »übler ,aldShm , Baden .

zur allriutgen Besorgung
aller Hans- und Garten-
arbeiten . Lebensstellung.
Angebote unter Angabe
sÄiberdger Mellen , Le-
bsnsverbSltnisse und Ge-
daltsansprüche mit Zeug«
ntssen und Lichchikd unt.Nr. 2126a an die »Ba¬
dische Presse" .

Eesncht weg . Erkrank-
«ng de» ietzsgen . tScht .

Mädchen
da» gut kochen kann —
8138 Jabnstr . 18.

MIM « 8*1.
Angebote unt. Nr . 7924

an «te » Badische Prell «"

ein älte re » , tüchtige » «>«

Mädchen
da» kochen kann u. Haus¬
arbeit mit verrichtet, versofort oder 1. Juni des
bobem Lohn und guter
Behandlung gesucht . Z«
erfragen Hebelstr. 28. Tll

General -V ertreter
für Kgrtsruhe,besten » eingefülirt in der
Drogen - , Seifen - , Material - . SSubwaren -
und Autobranche, bet hoher Provision , von
erster Fabrik ges . KommtisionSlagerwird ,
geg. Sicherb- ob . beste Referenzen gegeben. L|AuSsübrl. Angeb. unt . Jf. W . 14041 “ I
an « »half Wolfe , « erlitt SM . 19. 1

der vor drei Wochen dt « Lehrzeit beendet
n . auch die mit gutem Erfolg bestanden«
Gebtlfenvrüsung hinter sich bat . sucht
Stellung , wenn möglich mit operativer
Ausbildung . Gebalt laut ,u trellenber
Beretnbarung . » oft und Logt » erwünscht
aber nicht Bebtnguna .

Anaeb. unt . Nr . 7986 an die Bad. Prelle -

1 -
Suche Seuveal -Bertretuua 1« Teiaware »
nnd sonstige LebenSmtttel für « inaefübrte Wlrt -

knndschait von eritkaisigen Fabrikaten .
Lagerräume , « ttr» . Tol - vt, «« vorbaude « .
Offerten unter Nr . 8266 an die »Badische Prelle

durchau » »uverlälltg .
welche selbständig ko¬
chen kann , ver sofort.

« aiierffrabe 181.
Laden . 8181

da» gut kochen kann, zu
kl. Sam . t- f. ges . B1889»

Srenzftrah « » , 1 Tr .
Such« aus den 18. d. M.

ober später etn jüngere »

Mädchen
da» etwa» kochen kann ,
m kleiner Famtlte . Ente
Behandlung und Gebalt
»uaellchert. Zu erfragen
Herrenftr. Äi. 2. StochTelefon 171». 7SÜ

Zum lö . Mat » d. spät .
wird tüchtsgetzMeftmiidchen
Set bobem Lohn gesucht .
Kenbtftr . 19,111 . B >« i
Flrisriges Mädchen

s. Saularbett aus 1. Juni
»s> ' 'gesucht .

Satferstr«
Wollt « !

« 18144
de 169
Ulor .

Z,. M «n -rW «
HauSbalt. « 18847

« teiautenftr . 66 .

WGW«.
MWll m me
von «rftklasftaer Möbelfabrtk für zu er¬
richtende Berkausntederlallnnaen zu bal¬
digem Eintritt gesucht .

Sachkenntntlle ersvrderltch. AuSsübrl..lückenlose Bewerbungen m . Bild Leuant»-
abschrtsten . Reserenzen u. GebaltSangabenunter K. S . 2842 an « lu -Haateiritetn »
Bögler , KurlSrude erbeten . NB. ver¬
tragliche Behandlung der Berlage ^ ^

u-

Dichkl
'
s AukfwerWSften . München
Burgitr . 17. I ., Tel . 28891

Für dt« bekannte

!k Wll-
»es. gesch

suche guke Derireier
im In - u. Ausland .

Die Spitze wird sertta verkaust. kann
jedoch von jeder Dame selbst nach Vorlage
bergrftellt werten .

Nur erste Bertreter -vtrmen « ollen
stch melben . A183 »

Wir suchen für Mittelbaden
gegen auskömmliche Bezüge (Gehalt ,Tantieme u. Provision) im unmittelbaren

Verkehr einen für Organisations- und
Werbetätigkeit geeigneten, erfahrenen
Beaslrlcslelter

sowie für einige Plitz # im Bezirk Ter -
tranengwttrd . Ortsvertreter
mit guten Beziehungen gegen hohe Pro¬
visionen. Erleichterung der Werbetätigkeit
geboten durch Umstellung alter Bestünde
auf Goldmarkgrundlage. Möglichst aus¬
führliche Angebote erbeten an den
Vorstand in Stuttgart A1886

„ Neue Stuttgarter “
LebensversiohemngebnnkAktienQos .

Lohnender Verdienst
inten intelligente Damen und Herren (abaebante
Beamte re.) durch Besuch von Prtvatknubschast.
B

et Geetgnetbett kann außer bober Prevtston feste
«rgütuna gewährt werben.

Angebote unter N. G. G. 264/X1S68 an Me
Badtiche Prelle " .

:- - -- jnuüune unserer Vertretunginnen Ueisslge Herrenbcl leichter Mühe
roh Uebe- -- - . . . . . , . -

_ Terrenbel lelch _
1000 Mk. Monats verdienst

nnd mehr erzielen
steigendem J~ ' '
liehst mit tätld

Oentlnontale Praehtea -Revtsloae-aee .Frankfurt a. M „ B8ttger»traB« 5.

Bestrenommierfe Tabak - Fabrik
die hervorragende Qualitäten in aparten Packungen
herstellt , vergibt ihre Vertretung für dl« Benrke

Mannheim
Karlsruhe
Freiburg im
Konstanz .

Angebote nur von allerersten Vertretern , die bei
der führenden Kundschaft seit Jahren eingeführt
sind , erbeten unter F . Ta 3905 an Ala -
Haasensteln & Vogler , Frankfurt a . Hl .

für Hetzr
ferner A

Untervertretung
'« tHungSkeffel , D . .R . P . « . ^ , . . 2N ..

, ^ „ . ttbcTbette -
venttl «, zu vergebe» . Angebote unter 8 . M,118 an Budoli Moll «, MuuuSelu ». « 1884

utog. >w «t

mit lanaiäbrtger Praxi »
sucht Stellung , evtl ,
auch für halbe Tage . An¬
gebot« unter Nr . « 18126
an die »BadischePrelle ".

m\\i TM
perfekt in Stenograpbteund Maschinenschreiben,sucht für etntge Abend¬
stunden Nebrnteschils -
tiguug . Angebot« unter
« 18166 an die « ad .Prelle .

Äelleres FMein
sucht selbständigen Wir .
kuugSkrei » in frauen¬
losem Hau»balt oder des
älterem Herrn . Prima
Zeugnill « sieben zur Ber -" " unter

JUngeres FrSnleln
Kenntntlle In Stenogra¬
phie u . Maschinenschrei¬
ben , sucht Stelle al» An -
fänaerln . Angebote unt ,
Bl8686 a . 8 , Bad. Prelle .

tmusarbeUen
«

in allen , .erfahren , lucht leichte
Stelle b . mähigem Lohn .

Angebote unt . Nr . 8198
an die » Badtiche Prelle ",

ju vermieten . 98 . Koru,
Werderstr. 87. B1868»

Werkskätte
mit 2 tl . ijtuimeru , u
verm . Nähe Müdlburg .
Etloff. unter 6ir . « 18114
an die „ Badtiche Prelle ",

Wohnungen
v . 3—5 Z . zu vermieten .
Büro Zähriuaerftr . 92 . U.
am Marktplatz . B18882

Wohnungen
von 2—6 3 . zu vermiete ».
BüroHtrsch»r. 7. ll . Bu«i

Zimmer ^ m
" ^ .

Mieter koftenlo» Bür »
Zäbrtnaerftr . 92. Il, bet «
Marktplatz. B14988

Möbliertes 8tm « «u
an einen bell. Herrn t «
gutem Hause«.vermieten .
Borbolzstr. 82,1. « 15624
Möbl .Zimmer, .Ä, .
zu vermieten . B1512S
Auaustastr. 18 . 1 Tr ., r.
Ettttugerstraße 45. 2 . St .,
betzb . «eödl . 81nw <*
gegen HauSarbett abzu»

oeaeoen. Bl

Zimmer
leer u. möbl. »er« , für
Ber « . kosten ! . « 14866
Büro Hirsch«». 7. IL

Bimntrr mit Kost erb.
1 od . 2 solid« Arbeiters »!.
Ettlinaerstr . 21. v . Bu»

leer und mü».Zimmer tt«rt , Büro -
räume « . sonstige Räum «vermittelt Büro ZSb -
rinaerftr . 92 a. b . Markt-
platz . V18848
Zimmer

leer u . möbl . Büroräume
re . verm . sf.verm .kostenl .»Büro . Htrschstr .7. II. « mu

7 Zimmer in d . Weft-
«nostr.. näde Mübl -
burger Tor . gegengut gelegene 8 St « »
merwobnung zu tau¬
schen gesucht . Offert.
« .8179 a .d.vad . Prelle .

Biet « an : Trotze 4 3 .«Wohnung, Bad , Elektr .,Balken , Berand «, Weft-
stadt . Sucher Grotz « 8
dt» 8 8 . - Wohnung mtt
Elektr.. Parterre au»ee-
tchlolle » . Anaeb. unt .Är ,

welcher schon t« Buchbindereien tätig war . sofort
MW" gesucht.

Anzumelde» in der »Badischen Prell «' .

Filialleiterin
für LebenSmittelae . . . .
ans etn« Dam «, dt« äbnuch » _ _ . . .und ante Zeugntlle besttzt. Offerte» unt.
an die » Badtfch « Prelle "

t, Nest«stiert wird
tellen bekletbet bat

_ «rten unt . Nr . 8194
erbeten.

Sienolypisiin
MSfStf 1

bung «»
... 88
erbeten.

wirb auf atu«
» t » Bezug aus' ' kett entfpri

a« e» tu »na«
an dt« . Bai

Mcht.Mäüchen
da» gut kocht, sowie

jung. Kindersräulein
da» näien kan « « . Zimmerarbeit mtt « errichtet,mit guten Zenantlle» sofort gesucht . 8261
Richard Wagwerstratze 13 — Telefon 424 .

Wohnnngs - Tausch .
Sesucht : Moderne 6— 7 Zimmer - Wohnungin zentraler VerkehrSlage.Geöote « : « in im Herbst beztebbare» neue»

Etnsamtltenbau » in der Btllen -
_ stedeluna am Hauptbabndos.Ange» . unt . Nr . « 14812 an die »Bad. Prelle "

Wohnungs -Tausch
DurrnerSdetm - ttuetSruHe od . LurmerShetm »
Durtuch , 2 Zimmer event . 8 Zimmer . Angeboteunter Nr . 8191 an dt « » Badische Prelle ".

Anftänbia«» ftränletn .
welche » llch zurück,uzteb.
wMt . iucht s°> «
wevU o >*iiitf9 * iiig .Anaeb. unter Nr . B18164
an ote » Bad . Prelle ".AgMM

Näbe Hauvivoft—Mübl -
burger Tor . per sofortoder später zu miete» aes .Anaeb. « nt. Nr . « 15048
an bfe » Badttche Prelle ".

Einfache », möblterted

Zimmer
eventl . Ra « la, » e tu
der Ostftadt für junge»,soliden Mann zu mieten
aesucht aus 18. Mai.Angebote unter « 1812«
an die »Bad . Prelle ".

KenschM . Wohlmng
von 4—7 Z. aea . gute Be-
zabluna m . Möbelk . ges .Ange» . u . Nr . « 15152
an die » Badische Presse". Ausllmö5i >euffches

Ehepaar lucht möblier¬
tes Slmmer . auch aus¬
wärts , gegen ArbettStet-
stung nach näherer Uder»
etnkunft. Krau gute Ikv -
chtn. Mann würde Hau«»
metsterstelleübernebme« .
Empfedlung au » bestem
Haufe. Angeb. u . « 15108
au die » Bad . Prelle ".

Beschlaauebmeirete

AmmW
für sofort ob . später ge¬
sucht. Bau, » schütz kann
gewäbrt werden . Event ,späterer « ans nicht au»,
geschloffen . Gell. Anaeb.unter Nr . « 18878 an die
»Badische Prelle ". Mansarde möbl .

gesucht zwtsch. Degenfeld -
u . Schützenstr. « nged, «.« 15092 a. d. Bad . Prelle .

Möbl . Zimmer
gesucht von iungen sol .Herr» , Näht Hauotvcst.
Angebot« unter « 15058
an bi « »Badtiche Prelle ." ZimziMll

mit Iküchendenübung. v.
jungeuu soliden , ktnöar-
'° >f " ^ epaar geg. ke »ante Bezabtun » gesticht .Sehr «mpseblenSwert f.alleinftebeube Krau ade»
Herrn . Gest . Angeboteunter Nr . « 18877 an die
» Badtiche Prelle ".

« dotiertes

Zimmer
von solidem Herrn für
sofort gesucht .

Angebot« unter « 15104
an Mt »Badtiche Prelle .

Serotersräulei « sucht
für sofort oder 1b . rnödl .

Zimmer
an« Mansarde »,immer .Anaeb. unt . Nr . « 15148
an öte » Badtiche Prelle ".

Üems Zimmer
von Kränleln auf sofort
gesncht . Angebote unter
Nr . « 18122 a . » . . « . Pr .".

Ein oder zwei

gut möbl. Zimmer
von gebildetem Herrn , (Akademtkerl, mtt elektr.Licht , womöglich separat , in miete « gesucht .

Angebote unter 5tx. « 15106 an dt«
»Badische Prelle " erbeten.
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Landestagung des Badischen Einzelhandels .
(fl&mt unterem nach Baden-Baden entsandten Sonderberichterstatter .)

Die Generalversammlung .
Baden -Baden , lt . Mat.

In Anwesenheit von weit über 1000 Personen wurde am Sonn¬
tag vormittag 10 Uhr im Gartensaal de» Stadt . Kuchause» die 5.
ordentliche Generalversammlung der Landeszmtrale des badischen
Einzelhandels von dem Landesvorsitzenden Rudolf ftuflo Dietrich -
Karlsruhe eröffnet . Dieser begrüßt « zunächst die Ehrengäste , unter
ihnen Oberamtmaim Tritschler-Rastatt als Vertreter der Regierung ,

al» Vertreter der Stadt Baden -Baden . Ferner begrützte er die Ver¬
treter der Handelskammern Mannheim , Karlsruhe , Lahr , Freiburg
und Schopfheim, des badischen Industrie - und Hanoelstages , die Ver¬
treter der Gewerbe- und Handwerkerorganisationen , des Vereins
Südwestdeutscher Zeitungsverleger , des hessischen Landesverbandes ,des Einzelhandel », der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhan¬del» und de» bayerischen Einzelhandels , ferner Frau Landtagsabge -
ordnete Richter-Heidelberg als Vertreterin der Deutfchnationalen
Bolkspartei in Baden .

Im Aufträge de» Minister « des Innern überbrachte Oberamt¬
mann Tritfchler der Versammlung die Grütze der badischen
Staatsregierung und führte weiter aus , die Zeit scheine gekommen
« l sein, wo der deutsche Kaufmann wieder Anspruch habe , dah er
m seine alten Rechte wieder eingesetzt werde. Der Kaufmannsstand
selbst aber müsse sich von jenen fremden Elementen befreien , die zume en Teil trügen Schuld daran, daß zwischen Verbrauchern und

iufern Mißstimmung eingetreten ist . (Beifall .) — Auch die fol¬
genden Redner , die Vertreter von Handel und Gewerbe, die flir die
ihnen gewidmeten Begrühungsworte dankten , betonten die Wichtig¬
keit einer Gesundung und Stärkung des Einzelhandels .

Nach Eintritt in die Tagesordnung hörte die Versammlung
einen Vortrag des Reichstagsabgeordneten Senator Beythien ,
der sich über die
. Vertretung des Einzelhandels im Parlament und im öffentlichen

Leben-
verbreitete . In seinen Ausführungen kam der Redner zunächst auf
die Bedeutung des Kaufmannsstandes zu sprechen . Viele Mitglieder
dieses Standes wisien heute noch gar nicht, wie schwer ihre Lage
ist , und wieviel sie verloren haben. Durch wirkliche Unterstützung
guter Kaufmannsart wird hoch st e Wirtschaftlich¬
keit erfüllt . Die größte Zahl der Bevölkerung hat heute von den
Schwierigkeiten , mit denen der Kaufmann zu kämpfen hat , gar keine
Ahnung . Es ist deshalb notwendig , tvß die Masten aufgeklärt
werden, damit sie ein gerechtes Urteil fällen können . Im Kaufmanns¬
stand mutz der Begriff der Ehrbarkeit wieder herausgearbeitet wer¬
den, denn eine große Linie trennt ihn von Ausbeutung und Wucher.
Auch der Kaufmann dient der Allgemeinheit . Ganz faffch ist es von
dem deutschen Kaufmann zu sagen, daß ihn nur Erwerbsfucht dränge.
Der wahre Kaufmann hat das Bestreben, ehrlich der Bevölkerung
zu dienen . Wollen wir unseren Ruf erhalten , müssen wir in der
guten Art unserer Väter arbeiten . Dann wird die Flut von falscher
Anschauung und von falschem Urteil verschwinden, unter der der
deutsche Kaufmann heute leidet .

Ein guter Kaufmannsstand arbeitet für unsere gute deutsche
Sache, die wir gerade in dieser Zeit hoch halten müsten. Die Zurück¬
setzungen . die der deutsche Kaufmann früher erfuhr , dürfen sich nicht
wiederholen . Die vielfach verlangte Schassüng von Einzelhandels -
kammern ist nicht nötig , wenn der Kaufmann es versteht, sich in den
schon bestehenden Handelskammern die Vertretung zu schaffen , die ihm
wiEich zukommt . Auch versuche sich der Kaufmann in den großen
Parteien der Parlamente durchzusetzen. dann wird es mit ihm auf¬
wärts geben. (Sehr starker Beifall .)

Im folgenden verbreitete sich Dr . Felix B o r ch a rdt -Berlin über
die . Stellung des Einzelhandels ju der Kartellverordnung ".
Der Kaufmann möge keine grundsätzliche Feindschaft gegen die

Kartelle einnehmen, die die Schützer und Träger des industriellen Mit -
telstandes sind. Weniger auf Zwangs - und Schutzgesetz« gegen die
Kartelle kommt es an . als vielmehr darauf , daß die Währung stabil
bleibt , daß der Kaufmann nicht Bankkredite in Anspruch zu nehmen
braucht, die er nicht bezahlen kann und endlich , daß der Kauimann
einen offenen Markt durch offene Grenzen erhält , die nicht durch zu
hohe Schutzzölle beschränkt sind. (Beifall . )

Auf die Rede von Rechtsanwalt Dr . Thorbeck « über V ] •
. Der Staat und der Einzelhandel - ^ !

werden mir an anderer Stelle noch zurückkommen .
Die Ausführungen des nächsten Redners Dr . Jstwan - Frei -

huvg über
. Stellungnahme de» Einzelhandels zu der gegenwärtigen Ueber-

teuerung der Waren gegenüber den Auslandspreis ««"
gipselten in folgender Entschließung:

„Der auf der Tagung der Lagdeszentrale des Badischen Einze^ ,Handel» in Baden-Baden versammelte badikche Einzelhandel ersuchV
die Spitzenverbände des Deutschen Einzelhandels dringend , mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln bei den maßgebenden Regierungs¬
stellen die Forderung durchzusetzen , daß die geplante Preissenkungs¬
aktton der Regierung nicht ausschließlich auf Kosten des Emzelhan -
dels durchgeführt wird . Der badische Einzelhandel ist der Auffas¬
sung, die gegenwärtigen anormalen Ueberpreise in der Hauvt -
sache eine Auswirkung des seitens der Industrie auf Kosten der in¬
ländischen Abnehmerkreise durchgeführten Dumping -Systems zu be¬
trachten. Die Beseitigung der monopolistischen Machtstellung der
Industrie , die im ihrer Position durch ttze Einfuhrverbote , der Devi -
senordmumg und der Kreditpolitik der Regierung gestützt wird , dürfte
nur durch zeitweilige Aufhebung der Einfuhrverbote bezw . durch
Genehmigung größerer Wareneinfuhrkontingente . und durch entspre¬
chende Handhabung der Devisenverordnung und der Kreditpolitik
möglich sein . Rur auf diesem Wege kann eine Annäherung der In -
londspre -ise an die Auslandspreise erreicht werden. Der badische
Einzelhandel hält es für notwendrg . dem Plan der Regierung durch
einen künstlich inszenierten Käuferstreik eine Preissenkung herbeizu-
führen , den entschiedensten Widerstand entgegenzusehen, da die Art
der Durchführung des Planes die Ertstenz eines großen Teile, de»
Einzelhandels gefährden muß "

Die Derfammlung war auch mit diesen Forderungen einverstan¬
den. Landesvorsitzender Dietrich stellte in einem Schlußwort den
harmonischen Verlauf der Landesvcrsammlung fest und forderte von
der badischen Regierung , daß sie alles daran setze, die Stabilität der
Währung nicht ins Wanken zu bringen . Er gab danach folgende yro-
graNmatifche Erklärung ab :

„Die in großer Zahl in Baden -Baden zur 8. ordentlichen General .
Versammlung zusammengetretenen Delegierten und Mitglieder der
Landeszentrale des badischen Einzelhandel » bekunden auf» neue den
festen Willen zur restlosen Erfüllung der hohen volkswirtschaftlichen
Aufgaben, die dem Einzelhandel in derBersorgung des badische« Volkes
mit Lebensmitteln und Gegenständen de» täglichen Bedarf » gegeben
sind. . _Wie bisher , so wird die Landeszentrale des badischen Einzelhan¬
dels , die unerschütterlich fest auf dem Boden einer dem Kesamtwohl
dienenden Wirtschaftsordnung steht, auch weiterhin die Wahrung der
Interesten des Einzelhandels mit weitgehender Rücksichtnahme auf di«
berechtigten Interesten der Gesamtheit in Einklang zu bringe» suchen
und die Berussangehörigen in diesem Sinne beeinflusten.

Die Durchführung dieser Grundsätze und insbesondere die Erfül¬
lung oben gekennzeichneter volkswirtschaftlicher Aufgaben ist dem
badische« Einzelhandel aber nur dann möglich. wem» Regierung und

^ fetzgebung in der Handhabung der ihnen vom Volke anoertrauten
Machtmittel weise Vorsicht üben und nicht selbst durch handelsfeind -
liche Maßnahmen die wirtschaftlichen Grundlagen zertrümmern .

"
In Anlehnung an die durch Artikel 164 der Reichsversastung

gegebenen Garantien fordert die Landeszenirale des badischen
Einzelhandel » von den Gesetzgebern und von der Regierung die Zu¬
teilung einer existenzerhaltenden Preispolitik , eine gerechte Ver¬
teilung der Saeuerlasten , ausreichenden Schutz gegen alle Soziali -
sierungs- und Kommunalisterungsmatznahmen , Unterstützung bei der
Bekämpfung des Mißbrauches wirtschaftlicher Machtstellung, die Be¬
seitigung itgendwelcher Monopolgewalt , sowie die Gleichstellung der
wirtschaftlichen Einrichtungen des Einzelhandels mit denen der Er¬
zeuger und der Verbraucher.

Da die Tätigkeit des Einzelhandels , seine straffe Organisierung
und seine wirtschaftlichen Selbsthilfeeinrichtungen direkt und indirekt
der Gesamtheit des Volkes zngute kommen und ein lebensfähiger ,
innerlich gesunder Handelsstand die Grundlage des Staates und der
Volkswirtschaft bildet , erwartet die Landeszenirale des badischen
Einzelhandels von der Reichs- und Landesregierung wie auch von

der Volksgesamtheit eine wohlwollende Förderung «nd tatkräftig
Unterstützung aller ihrer organisatorischen und wirtschaftlichenstrebungen, die der Sicherung und der Kräftigung des Einzelhandel»dienen.

Die Landeszentrale des badischen Einzelhandels richtet flf**
auch gleichzeitig eine eindringliche Mahnung an alle badischen De
rufsangehöriaen zu lückenlosem Zusammenschluß und zu unerschü*
terlichem Zusammenhalten , da nur dann die Arbeit der Organisationfür den Einzelhandelsstand selbst und für die Gesamtheit wirkli«
fruchtbringend sein kann, wenn alle Kräfte sich in den Bestrebung««
zur Erreichung der gesteckten hohen Ziele restlos vereinigen .

"
Mit einem dreifachen Hochruf auf das badische und das deutsch

Vaterland , der bei der Versammlung starken Widerhall fand , wurdt
die Vormittagssitzung geschlosten.

Am Nachmittag fand die geschlosten« Generalversammlung statt«in der der Geschäfts - und Kassenbericht vorgelegt , dem Vorstand Eilt«
lastung erteilt und noch verschiedene rein geschäftliche Angelegenhci'len erörtert wurden . Anschließend daran folgte die Mitglied « rvek>
sammlung des Elasversicherungsvereins .

Handel und Industrie.
Wertpapierbörsen.

Berliner Börse vom IS. Mai . 1* Berlin , 12. Mai . (Funkdienst.) An der heutigen Börse sah
man dem Ergebnis der gestrigen französischen Wahlen mit Interests
entgegen. Wenn auch ein endgültiges Urteil noch nicht gefällt wer¬
den kann, fo ist man doch in Bärsenkreisen der Meinung , daß der
Ausfall der Wahlen wesentlich günstiger war , als man erwartet
hatte . Wenn man sich auch keiner Illusion hingab und genau weiß,
daß die Motive der Wahl innerpolitisch sind , so verspricht man sich
doch von einer mehr links gerichteten Regierung eine wesentliche Er¬
leichterung der Reparationsverhandlungen .

Immerhin konnte dieses an und für sich günstige Moment eine
wesentliche AendmunH der Börsentendenz kaum Hervorrufen. Immer
noch dauern die Schwierigkeiten im Bankgewerbe und im Warenhan¬del weiter cm und auch von ausländischer Seite liegen heute ver¬
mehrte Verkaufsorders vor, da man dort anscheinend furchtet, infolge
Schwierigkeiten sein Kapital zu »entfern.

So lag zu Beginn der Börse das Kursniveau nach kleineren
Schwankungen eher etwas schwächer. Der Geldmarkt dagegen
erscheint leichter. Tägliches Geld war mit VA—l pro Mille zu haben,wenn auch , wie schon vor einigen Tagen hervorgehoben, das Geld
nur in durchaus sichere Hände gegeben wird . Der französische Fran¬
ken verlor an den internationalen Börsen eine erneute Abschwächung ,der sich auch der Usanceinverkehr cm der Berliner Börse anschloß . Ge¬
gen 12 Uhr handelte man London gegen Paris mit 77 % , wobei sichdie Tendenz im Lauf der Börse noch weiter nach unten «neigte.

Frankfurter Börse vom 12. Mai .* Frankfurt , 12. Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
Handelsvertretung .) Der am Wochenend« der Vorwoche sehr scharf
zum Ausdruck gekommene , durch die Kapitalkrise hervorgerufeneDruck war heute zwar noch nicht beseitigt , doch ließ sich eine vielfache
Erleichterung beobachten. Bei Eröffnung des Verkehrs war die
Haltung zuversichtlicher , da das vorläufige Wahlergebnis in Frank¬
reich an der Börse einer günstigen Auftastung begegnete, zumal die
Niederlage der bisherigen Regierungsparteien offensichtlich ist . Die
bester « Stimmung kam jedoch prozentual nicht zum Ausdruck , die
Kursbesserungen waren zumeist minimal und em großer Teil der
Papiere eröffnete auf ihrem Stand vom Freitag . Eine Besserung ließ sichnur in der Hinsicht feststellen , daß die Kaufneigung sich etwas leb¬
hafter gestaltete, was auch aus dem Anreiz, den der niedrige Kurs¬
stand bietet , erklärlich erscheint .

Die Lage auf dem Geldmarktist unverändert als leichter zu
bezeichnen . Rentenmarkkredite pro Monat stellen sich auf 4% , Papier¬markkredite pro Monat auf 5% Prozent . Verschiedentlich wurde
Monatsgeld unter 8 Prozent angeboten . Tägliches Geld war vor¬
mittags mit % Proz .

'
zu haben . Der internationale Devisen¬

markt zeigte gegenüber dem Wochenende kein « Aenderung. Der
französische Franken eröffnete eine Kleinigkeit schwächer. Die Pfund¬
parität stellte sich vormittags auf 74%— y*. die Dollarparität auf 17
Franken Die Mark notierte am Sayrstag in Newyork unverändert
(Dollarparität 4 285 Bill . Mark ).

Waren und Märkte.
Berliner Produktenbörse Tom 13 . Mat .

Yd . Berlin , 12. Mai . (Funkdienst.) Der Produktenmarkt bleibt
dauernd lustlos . Die unveränderte Geldknappheit lähmt die Käufer
in ihrer Unternehmungslust , und macht teilweise die Perkäuser zu
Zugeständnissen williger . Die Schlußtage für die fälligen Steuer -
ternrine rücken heran , weshalb mm für die nächsten Tage kaum mit
einer Besserung der Verhältnisse rechnet . Weizen bleibt ms der
Provinz Sachsen dringend angeboten , ist aber trotz stark ermäßigter
Preise kaum zu verkmfen , da die Mühlen keinen nennenswerten
Mehlabsatz haben . Roggenmehl zu gedrückten Preisen eher unterzu¬
bringen . Roggen nicht viel angeboten und still , ebenso Hafer . Kleie
hatte regelmäßigen Abzug. Andere Futtermittel wenig verändert .
Nur Kartoffelflocken und Trockenschnitzel weiter flau .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1600 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (märk.)
162—185, abgeschächt . Roggen 127—133, schwach. Sommer¬
gerste (märk . ) 170—186, geschäftslvs. Hafer (mark.) 125—132, still.
Weizenmehl 22,78—25,25 . ruhig . Roggenmehl 16—21,50 . ruhig .
Weizenkleie 10—10,20 , ruhig . Roggenklete 8,30 bis 9,40 , fest. Rog-
genklsie 30 , Raps 400, still . Erbsen (Viktoria ) 25—27, Kleine
Speiseerbsen 14—15 , Futiererbsen 12—13 , Peluschken 11—12, Acker¬
bohnen 14—16, Wicken 11—12 , Lupinen , blaue 11 —11,50 , Lupinen ,
gelbe 15—15,50 , Serndella 11,75—13 Rapskuchen 10,20, Leinkuchen
18—20. Trocken schnitze ! 9,30, Kartoffelflocken 22.

Mannheimer Produktenbörse vom 18 . Mal .
a . Mannheim , 12. Mai . (Eigener Drcchtberichtt .) Der Kapital¬

mangel hemmte auch weiterhin das Auflommen jeder Unternehmungs¬
lust , weshalb die Montagsbörse auch in ruhiger Tendenz bei sehr
kleinem Umsatz verkehrte , obwohl die Preise weiter zurückgegangen
waren . Die willigen Abgeber forderten für inländischen Weizen
18,25, für ausländischen 19.50—21,25 , für Roggen 15,50 , für Gerste
18—18,50, für Haler 14,75—15,25, für Mais 19,25—18.50 Ji je 100 kg
bahnftet Mannheim . Auch in Mehl ist ein kleiner Preisabschlag
eingetreten , der jedoch ebenfalls kein größeres Geschäft hervorzuirufen
vermocht». Weizenmehl Spezial Null kostete bei den Mühlen 28,
bei der zweiten Hand 28 Goldmark und darunter je Doppelzentner
ab Mannheim Futtermittel behaupteten dagegen ihre Preise . Zu
lebhafterem Geschäft kam es auch hier nicht.

Vithmärki *

a . Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 12. Mai . Es waren auf-
getrieben : 150 Ochsen . 128 Bullen . 607 Kühe und Rinder , 603 Kälber ,
94 Schafe und 1302 Schweine. Bezahlt wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht für Ochsen I . 48—52 , II . 42—46 , III . 34—38, IV . 26—32, für
Bullen I . 38—42 , II . 36—38, III . 32—34, für Kühe und Rinder I . 50
bis 54, II . 42—48 , III . 34—38, IV . 26- 34, V . 16—24 , für Kälber d
54—58, c 50—54, d 44—48, e 40—44, für Schafe a 26—30, fe 24^ -28,

c 24—26 , d 20—24 , für Schweine a und b 56—58 , o 58—60 , d 55—50,e 54—55, für Sauen 50—52. Marktverkauf : Mit Großvieh rtchitz
lleberstand,- mit Kälbern ruhig , langsam geräumt ; mit Schafen ruhig»
nicht ausverkaufi ; mit Schweinen ruhig , lleberstand .

Viehmarkt i« Karlsruhe vom 12. Mat . (Amtlicher Bericht der Dtuekttou -I
Zirfuhr : 500 Stück, darunter 5 Ochsen . A Bullen , 10 Kühe und 70 Mtrs«i«
20 Kälber , 18 Wckdescha.se und 299 Schwein«. Der Preis betrug ftlr W*
Zentner Lebendgewicht in Goldmark : Rinder , vollsletschig « . auSzemästet«,
höchsten Dchlachtwcrres, di« noch nicht gezogen haben (ungelocht) SO—5*
vollffleischige , auSgeniSstete, im Alter von 4—7 Jahren 47—50, imrge, flei¬
schige, nicht auSgemhstete und altere auSgmnSstste 48—17, mäßig genährt»
tunge und gut genährte alter « 40- 43; Bullen , vollffleiffchige, ausgewachsen»'
höchsten SchlachkivertS 40—42 , vollffleischige , süngere 38—40, müßig genährt«
fnnge und gut genährte Sletve 36—38 ; vollffleischige , auSgemästete gW «
höchsten SchlachtwertS 50—64, Kühe und Musen 46—50, mäßig genShd»
Färsen 40 —45, gering genährte Kühe 22—SS ; mittlere Mast, und Veite
Saugkälber 52—64, geringere Mast- und gute Saugkälber 51—52, gering« »
Saugkälber 50—61 , geringere Lämmer und Schaf« 83—88 ; vollffletschlff»
Schweine von 120- 150 Kilo (2W—S00 Mund ) Lebendgewicht 62—63, voS-
sleiffchiigs Schweine von 100—120 Kilo (200—240 Pffnnd) Lebendgewicht 6t
bis 62 . vollffleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Mund Lebend¬
gewicht 60—61 , vollfletsichg« Schweine unter 80 Kilo (160 Mimd ) Lebens
gewicht SS—60, Sau « nSO—52 . U Sberstand g Ochsen , 4 Narren , 4 Kühe mW
6 Rinder . Bemerkungen : Beste Qualität Wer Rottff bezahlt . Tendenz 6«*
Marktes : langsam ; Mit Großvieh Ueberstand , Schweine, Kälber und (W
met geräumt .

Frankfurter Börse
Staatspapier «
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Aas »er Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den tt Mai

D«im ReMMg»» « k ertrunken«
t3 * «» fr eunden Lhene» bm w »«per» « ttta , te der RSH« am

E» pPe « » Srth . Sf «§w« Wassersportler, Me te Seine » Fatt -
totfe« te etecst der Wtrheteanue hernmpaddelten , wurde» durch die
"*Be»>i $ftttdj starte Hochwaflerströmung mit solcher Wucht in dar tief
** Wasser stehende llfergestrüpp geworfen, daß ihre Boote umklppte».
Ehrend di« Boote abgetrieben wurden , gelang es den Insassen sich
^ da» Geäst der Bäume zu retten . Ihre Hilferufe vercmlaßten den
öilfsfThrmann Rastätter von Rappenwörth mtt einem schweren
Caches nach der llnfallstelle zu fahren , um die Gestrandeten zu holen,
^ber auch er geriet in einen Wirbel , fodatz auch sein Boot
"^ kippte. Gr selbst konnte sich auf überflutetes Gelände retten . Run
terfucht , der Mann auf andere Weise Hilfe zu holen . Er wollte die
Edrz « Strecke , die ihn von dem festen Ufer trennte , durchschwimmen ,
beider gelang c* ihm nicht . Er war anscheinend in «in« Strömung
terate», d»e ihn in den offenen Rhein hinausritz . Obgleich auf
te* gellenden Hilferufe sofort die Mitglieder eines Rudervereins , die
** der Räh « toten , alle möglichen Rettungsversuche unternahmen , ge-
te»g m nicht, Rastätter de» Fluten zu entleihen . Tr ertrank und
*ile Mühe « ar vergeblich, die abgetriebene Leiche zu retten . Rastätter
tot also seine Hilfsbereitschaft mit seinem Leben bezahlt. Di« anderen
toftraudete » konnte» schließlich in mühseliger Arbeit gerettet werden.

Der Boligetberichl meldet Wer das Unglück :
« A» 1t. Mai 1924 , nachmittags gegen 4 Uhr . kippte im
vochwaffer de, Altrheins im sogenannten Salmengrundftwa 400 Meter von der Insel Rapenwörth entfernt , ei« mit zwei Per -
®*e» besetzte» Faltboot um. Die Insassen konnten sich an einem«aum« festbalten. Einer der Insassen wurde von einem dort vorbei -
lahrende » Faltbootbesitzcr in dessen Boot ausgenommen, während"er ander« Verunglückte an der Unfallstell« verblieb , bis weitere Hilfe-rrbeigeholt war . Die Bewohner des Gutes Rappenwörth wurden
Erwische » von dem Unfall verständigt , worauf drei Personen mit
emem Nachen an die llnfallstelle fuhren , um den Zurückverbliebenen zuMen . Al» der Rachen dortfelbst ankam, wurde er ebenfalls von der«rrömung erfaßt , kippte um «nd ging unter . Die Insassen klam-
§erte» sich an Bäumen fest und warteten auf Hilfe . Da dem ledigen
^aglöhner Franz Rastetter von Darlanden . Vorderstratze 64 , die Hilfe
K lange nicht kam , äußerte er stch zu den andern , er wolle nach der
M «l Rappenwörth schwimmen . Er ließ stch durch seinen KollegenNn seinem Vorhaben nicht abhalten und schwamm in den offenen
^ yein hinaus , geriet in eine Strömung und ging nach zweimaligem
Alferufunter . Die Leich« konnte trotz sofortigem Absuchen de» Wassers
W geländet werden. Die übrigen Verunglückten wurden durch^ntglieder eine, hiestge » Ruderverein » an der Unfallstell« abgeholt .

*
) ! ( Ein« vierpreis -Erhöhuug ist mit de« heutige« Tage eingr-

^ ten. Al» Ausschankprekse ist mit de» Wirte -Organisationen ver¬
wart worden : für Dreizehntelliter Lagerbier 1« Pfennig , für Ex.
Mtbier 21 Pfennig , einschließlich Gemeindesteuer. Begründet wird die
Preiserhöhung durch die Brauer mit der erheblichen Steigerung aller
fmkosten und Einkaufspreise, vornehmlich auch infolge der drückenden
Mehrbelastung durch Steuern u. dergl .

) ! ( Karlsruhe stand a» gestrige» Sonntag ganz im Zeichen der
Zusammenkunft der Leibgrenadier « und deren Veranstaltungen zu^hren der Gefallenen . Nicht nur von hier beteiligten stch die ehe¬
maligen Angehörigen des Stammregiments an allen Feiern , auch von
auswärts , besonders von der näheren Umgebung (Pforzheim « Durlach.
Heidelberg . B .-Baden nfm . ) hatte die badische Landeshauptstadt starken
auzug . Ueber alle Vorgänge findet der Leser ausführlichen BerichtM anderer Stelle . Das Wetter war gestern auch gar zu einladend ,
Md lachte die golden« Sonn « frühmorgens über die Berge und lud

und Jung zum Wandern «in . Schon lange war die Freguenzn der Früh « am Bahnhof nicht so lebhaft wie gestern. Der Pfälzer -
Ullwerein machte einen sehr genußreichen Ausflug nach Heidelbergaber den Heiligenberg und zurück nach dem Königstehl —Schloß. An-
;a !ilich des Sommertagszuges in Bruchsal hatten stch viele Schaulustige"orthin begeben. Die katholisch« Oststadtgemeinde veranstaltet « eine
Aannerwallfahrt nach Moosbronn , die zahlreiche Beteiligung auf-

Nach Baden -Baden hatten stch viele gewandt aus Anlaß der
^andestagung des Einzelhandels . Personenzug 904 (Karlsruhe ab
^ 14 Uhr vorm.) mußt« bis Baden-Baden doppelt geführt werden.
Auch nach sonstigen Orten war der Verkehr ein umfangreicher. Der
Massenandrang gelangte ohne Störung zu glatter Mwicklung . In der
^ tadt selbst hatte die Konditor -Fachausstellung lebhafte« Interesse
Uervorgeruftn: die letztere hatte den ganzen Tag über dauernden Be-
fuch . zeitweise mußte die Ausstellung am Nachmittag geschlossen wer-"en. Weiter war «» die Ausstellung deutscher Schäferhunde in der
Msstellungshalle , die nicht nur von Züchtern und Hundekennern, soll¬
en auch von solchen viel besucht wurde , die sonst diesen Tiere » kein
°ioße» Interesse abgewinnen können. Di« vorgesehenen Deranstal -
!U" gen , besonders jene im Stadtgarten , konnten programmgemäß
Archgeführt werden , trotz des manchmal recht zweifelhaften Wetters .
Acht zuletzt soll die elektrische Straßenbahn genannt sein , die gestern
Ehr Können bewiesen hat durch praktische Einteilung . Ruhe «nd Auf-
"Errksamkeit des gesamten Personals .
^ — Evangelisatio » te der Stadtkirch«. Man schreibt nn« : Am
llrettag abend drängte stch eine gewaltige Menge von Frauen und
Mädchen in der Stadtkirch « . um den Dortrag des Evangelisten über
pMäbchenchre und Frauenglück" zu hören. Man spürte dem Redner
?en heiligen Ernst und di« arbarmende Liebe ab , al» «r folgend« Ge¬
danken ausführte . Die Ehr « des Mädchen, und das Glück der Frau

dies , an Leib und Seele rein durchs Leben und in di« Ehe zu
Eainmen, um als treue Gattin «nd Mutter die Ihrigen mtt stch zur
^ >igeu Herrlichkeit zu bringen . Die Gefahren für di« Reinheit waren
^lten so aroß wie heut« , wo die allgemeiin « Lockerung der Zucht , sittlich
ttMderwerte Theater , und Kinovorstellungen , di« Schundliteratur »nd

weit verbreitet « Vergnügungssucht die Herze» vergiftet . Dann« tes der Evangelist auf die Heiligkeit de« Leibe» hin. der ein Tempel
U heiligen Geistes sein und zum ewige» Lebe» erweckt werde»M . auf das Glück der Eh« , das nur durch Achtum, und Vertraue »Gatten gegeneinander begründet wird und auf di« göttliche WürdeKinder , und die verhängnisvolle Bedeutung der Vererbung auch
Ä/Etlichem Gebiete, «m daraus den Schluß zu ziehen , daß »nver-
^ Wahruna der Reinheit und Zucht heilig« , göttlich« Forde-
^ ng ist. Dann bat «r m dringenden Worte » die Jugend stch vor allem
L ^üten wa, ihre S« l« b«fleckt und warnte st- vor ^ mancherleid«r Unreinheit , die für Seele und Leib die schlimmsten Fol -haben könnem Dann ermahnte er die Mütter , doch ihr« Kinder

£ »" d frühzeitig aufzuklarep »nd «. warne » und ste dem
Ni» ? btrten Ies ^ . zuzufuhren Den Verheiratete » legte «r dann
Re on* S «rz. sonder» mahnten«. auch in der Ehe die Zucht des heiligen Geistes walten m lassen

Etlichen Beschränkung de» Kinder -
Bpiu

"* ' dt« in den allermeisten Falle » ohne schwer« Sünde nicht ab -
l»ar °?L .

der gegenwärtigem wirtschaftlichen Rot -inl w ist. da ste ihren Ursprung chon längst vor dem Kriege
t?a^ bestfituierteu Kreisen genommen habe. U^ Ledingte^ Gotte ^

es Jesus iu der Bergpredigt empfiehlt , helft . aua > y* roere«nd Sorge» überwinden , wie die Erfahrung vielerbewe' s« Dabei richtete der Evangelist sehr ernste Worte an
^ besstzer und d,e Obrigkeiten von Stadt «nd Land mit derWohnungen zu sorgen und kinderreiche Familien nicht aus -stotzen. sondern ihnen erst recht ein Obdach zu bereiten . Zum Schluß

di »r- r̂ Evangelist^^in hermndringonden Worten diejenigen , die auf>em Gebiete gesündigt haben oder von Leidenschaften gebunden

stad, ein , bei dem Heiland der Sünder Zuflucht m suche» , der nicht
nur Schutz » ttlgen . sondern auch dft Glut d - r Leidenschaft auslöschen
«nd ihnen di« verlorene Ehre aus Gnaden wieder schenken könne .

Dertrerer-Dersammlung des Lebe»sbeSSrfnis-
oereius Karlsruhe.

Di« Vert reterversammlung des Lebenechedürfntsoerein» Karls¬
ruhe « . G. m. b. H . fand am S. Mai im großen Rathausfaal statt .

der Tagesordimng ..Geschäftsbericht" Mur

führer Öberfinanziiifpektor Äafchang .
Zum ersten Punkt der Tagesordr . „ , _ .

und Vorlage des Rechnungsabschlusses für 1923"
sprach Direktor Mancher . Wenn auch die Papiermarkbilanz mit
ihren phautasttschen Zahlen , die gedruckt vorliegt , kein klares Bild
geben könne , so zeige st« doch, datz d«r Verein am Ende des Jahres
1923, das für ganz Deutschland ein Unglücksjahr war . gesichert dastehe .
Der bilauzmätzig ausgewiesene Reinertrag (rechnungsmäßiger Saldo )
von 206 616 Billionen Mark fei allerdings lediglich ein Scheingcwinn.
Die Schwierigkeiten der Warenbeschaffung seein enorm gewesen . Die
Geldentwertung , die mit der Ruhrbesetzung ein rasendes Tempo an -
mchm, habe große Substanzverluste gebracht, da der Wiederbeschaf-
fungspreis häufig höher war als der Verkaufspreis . Der Vorstand,
vem er 22 Jahre angehöre, habe in der Friedenszeit stets gute Resul¬
tate erzielt und den Verein zu einem großen Unternehmen ausgebaut :
gerade deshalb könne er getrost erklären , daß der Vorftpnd für die
Inflatiousverluste , die in allen Genossei^ chafteu und bet den bedeu¬
tendsten kapitalifttschen Unternehmungen zu verzeichnen waren , nicht
verantwortlich sei . Der Vorstand sei während der ganzen Jnflattons -
periode in fernen geschäftlichen Maßnahmen äußerst vorsichtig gewe¬
sen , so daß er erklären könne , daß der Verein auf festen Füßen stehe
und daß in Zukunst wieder günstiger« Ergebnisse zu erwarten seien .

Im Anschluß an den Bericht über das Geschäftsjahr 1923 berich¬
tet« Direktor T h o m a n n über das Ergebnis der ersten vier Monate
des neuen Jahres . Nach dem Abflauen des Jnflaticnssturmes sei
rin« recht erfreuliche Aufwärtsentwicklung eingetreten . . Abgesehen
von der Kohlenabteilung , wo das Erschüft noch , stau sei , seien in allen
Betriebsabteilungen rocht befriedigende. Umsätze und Umsatzsteige¬
rungen zu verzeichnen , so daß bereits eine erhebliche Prrsonalvermeh -
rung vorgenommen werden nrußte. Auch die Sparkasse habe sich gut
entwickelt. Diese erfreulichen Eeschäftsergebnisse ermöglichen, die Er¬
öffnung zweier neuer Verkaufsstellen . Ferner sei eine völlige Mo¬
dernisierung der maschinellen Anlagen der Bäckerei in Aussicht ge¬
nommen. Mit den Arbeiten sei bereits begonnen worden . Auch die
Mitgliederbewegung sei beftiedigend : zwar sei eine geringe Anzahl
Mitglieder infolge der Neufestsetzung der Anteile und infolge der
irrttunlichen Auffassung, daß diese Anteile sofort ei.ngezahlt tvecken
müßten , ausgetreten . Aber diesen Austritten stehe eine größere Zahl
von Beitrittserklärungen gegenüber, so datz kein Mitgliedsrveriust
^

Der Vorsitzende des Au-ffichtsrates stellt fest, daß die Geschäfte
seitens des Vorstandes ordnungsgemäß geführt worden sind . Nur die
Mitglieder des Aufsichtsrates seien in der Lage gewesen , zu beobach¬
ten, welche ungeheuren Schwierigkeiten der Vorstand während der
Inflation zu bewältigen hatte . Jetzt , wo wir mtt der neuen Wah¬
rung wieder festen Boden unter den Füßen haben , wo der Lebens¬
bedürfnisverein towohl in Bezug auf Umsätze als auch in Bezug auf
dft niedrigsten llnkostenfätze wieder an der Spitze der Genossen¬
schaften marschiert, fti ein Wart des Dankes an die Mitglieder des
Vorstandes «ine Pflicht . Nach eingehender Erörterung , in der sämt¬
liche Redner mit Genugtuung das Wicderaufblühen der Genossen -
schaftsbewegung würdigten , wurde dem Vorstand und Aufsichtsrat
einstimmig Entlastung erteilt . Zu 8 10 der Satzung beffirwortete
Direktor Thomcmn eine Aenderung der Einzahlungs¬
frist . Vorschlagsgemäß wird einstimmig beschlossen, daß der auf
80 Mark festgesetzte Geschäftsanteil mit Einzahlungen von 10 Mark
jährlich in drei Jahren einznzahlen ist . Werden Einzahlungen nicht
gemacht , so wird die Dividende auf Eeschäftsaniteilkonto gutge-
fchrieben . . „ ,

ll«h« „Goldbilanz « nd Aufwertungsfragen " refe¬
rierte Direktor Prull . Er führte aus , daß di« Papftrmarkabschluß -
btlanzen kein Bild mehr über die Lage der Unternehmungen gewäh¬
ren und daß dccher die Ausstellung von Goldbilanzen , wie st« jetzt
durch di« Goldbilanzierungsverordnung vorgeschriebe,t worden ist,
dringend erwünscht sei . Leider konnten jetzt die meisten Unternehm¬
ungen Goldbilanzen noch nicht ausstellen, da verschiedene Passivposten mtt
ziffernmäßig erst dann bestimmt werden können, wenn die Auswert -
ungssrag « ihr« endgültige gesetzliche Regelung gefunden hat . Was
die Aufwertung der Spareinlagen und Schuldverschreibungen cmgehe ,
so sei dies« von der letzten Dertreterversammlung verschoben worden
bis nach dem Inkrafttreten der dritten Steuernotverordmmg . Was
dieft für die große Masse der Sparer bringe , sei jedoch so gut wie
nichts. Es müsse daher damtt gerechnet werden , daß die Bestimm¬
ungen der dritten Steuernotverordnung , so weit ste sich mtt der Auf¬
wertung von Spargeldern befassen , geändett werden . Diel« Fragen
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anbelange , so habe di« letzt« Vertreterversammlung beschlossen, dte
alten Geschäftsanteil« nach dem Grundsatz mnmrrechnen : 1 Dillion
Mark = 1 Rentemnark . Durch diesen Beschluß sei dem Verein
dft riesenhafte Arbeit der FeMellung der Goldwerte der Geschäfts¬
anteile erspart worden , di« bei den Hunderttausende» von Buchungen
zwei Angestellte etwa 1 Jahr lang beschäftigt haben würde . Weiter
sei durch diesen DeMuß erreicht worden, daß austretend « Mitglie¬
der bei einer Enffchädigung für früher« Geschäftsanteile nicht berück-
fichttgt zu werden brauchen. Rach eingehender Würdigung aller Mo¬
mente schlage di« Gesanttverwaltung einmütig folgende Entschließ -
« ng zur Annahme vor :

Der Lebensbedürfitlsveretn Karlsruhe wird Spareinlagen und
Schuldverschreibungen in einem di« Bestimmungen der dritten
Steuer notverordnung Übersteigenden Maße aufwerten . Da nach
den Erklärungen aller maßgebenden politischen Parteien bald nach
dem Zusammentritt des Reichstages ein« neue parlamentarische
Behandlung des AufwertungsProblems stattfinden wird und da
mithin die fetzigen Bestimmungen kaum als endgültig« angesehen
werden können, da auch die FeMellung der Gokdwerte aufgrund
der Bestimmungen der dritten Steuernotverordnung Lei der großen
Zahl Neiner Spareinlagen und Schuldverschreibungen ein« erheb-
lichr ArLett erfordern würde, wird die Dertreterversammlung über
den Grad der Aufwertung nach dem Inkrafttreten endgültiger ge-
setzlicher Bestimmungen beschließen . Die Vertreterverisammluttg
erklärt weiter , daß die Frage der Aufwertung der Geschäftsanteile
auch heut« nicht spruchreif ist. Die Dertreterversammlung beschließt ,
daß zunächst von dem Reinertrag der nächsten drei Jahre je 10 Proz .
filr die Gewährung einer besonderen Rückvergütung an die Besitzer
der vor dem 1 . Januar 1918 etngezahlten Geschäftsanteil« , soweit
ste noch Mitglied find , im Voraus auszuwerfen ist. Der Derwal -
iung wird anheim gestellt, bei günsttgem Geschäftsergebnis den für
diefe Zwecke bereitzustellenden Betrag höher zu bemessen . Diese
Rückoergüteng ist den betreffenden Mitgliedern auf besonderem
Konto gutzuschrerben und nach einer noch zu bestimmenden Sperr -

entwÄxer auf Geschäftsanteilkonto zu übertrage « oder auszn -

Auf Vorschlag des Herrn Prestel fand «ine Erörterung über
das ausführliche und instnrkttve Referat nicht statt . Dt« Abstimmung
ergab dte einstinrmig« Annahme der Entschließung. Zu Mitgliedern
des Aufsichtsrates wurden hierauf einstimmig gewählt die Herren
Stadtrat Flößer , Geschäftsführer Hof , Baurat Koßmann
Rechtsamvalt Kreutzer , Bautnsvektor Penner , Postinspettor
Zimmermann «nd Kalkul«ttor Spachholz . Rach einigen all¬
gemeinen Mitteilungen über dft Erhöhung des Zinsfußes für Spar
einlcrgen schloß der VorfitzeiÄe die Dertreterversammlung mit der
Feststellung, daß der Verein nach den guten Ergebnissen des neuen
Jahres und nach dem schönen Verlauf der Vertreierversamntlung mit
frohem Mute te dft Zukunft blicken kann.
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Die Keimkehr - er
Targa -Florio -Sieger .

Eine Iubelsahrl durchs Schwabenland.Mit Stolz erfüllt blickt di« deutsche Automobilindustrie , dasganze Deutschland, auf den großen Mcrcedessieg auf Sizilien . DieWelt horchte auf und es war seit langem wieder das erste Mal . daßman über Deutschland mit Hochachtung reden hörte . .Sogar dieFranzosen anerkennen in ihren Sportfachblättern die für sie schmerz¬liche Tatsache des großen Erfolges , was immerhin etwas bedeutenEinzelne von ihnen sind sogar an die Mercedeswerkewill . umUeberlassung von Bildern und Material über die siegreichen Renn¬fahrer herangetreten .
Und nun kamen am Samstag die Mercedes-Sieger nach Stutt¬gart heim. Werner , der erste Preisträger in dem großen Inter¬nationalen Wettstreit , der wackere Schwabe, der wie in UhlandsBallade unerschrocken keinen Gegner fiirchtetc , die alten bekanntenRennkämpen Lautenschlager . Neubauer , die bei dengrößten Internationalen Autorennen ebenfalls schon manchen hartenStrauß erfolgreich bestanden hatten . Es wird sich kaum jemanddarüber wundern , daß ihr Weg heimwärts durch die engere Heimat-u beispielloser Jubelfahrt sich gestaltete, die ihresgleichen zu¬vor kaum haben dürft« .
Die letzte Etappe der Rennfahrer war das kleine hohsnzollc-rischc Städtchen Hechingen gewesen . Dorthin fuhr den Siegernein Heerzug von Automobilen entgegen. Die helle Frühlingssonnelag über der Filderebene . die sich im frischen Grün und in berrlich-Xter Blüte zeigte, als wir mit 80 Kilometer -Tempo mit unseremMercedes -Presiewagen der alten Universitätsstadt Tübingen ent¬gegenrasten . Der kleinste Filderort trug Euirlanden - und Flaggen -schmuck, Ehrentafeln prangten an den Dorfein - und Ausgängen , InTübingen war die ganze Bevölkerung auf den Beinen , bildete Vvielen Tausenden , voran die akademische Jugend in Micks. Spalier .Wir fuhren durch Tübingen durch . An der Dußlinger Steigetrafen wir die Erwarteten . Die 4 kleinen rotgestrichenen Rennwagen ,deren Aussehen Werner den schmeichelhaften Ruf des „roten Teufels "

eingetragen hatten , wurden bereits von vielen Händen mit Blumenund kleinen Flaggen geschmückt . Unser erster Gruß gilt dem Targa -Florio -Helden Christian Werner , der unseren Händedruckherzlich erwidert . Trotzdem sein Name in den letzten Wochen inMer Welt Munde war . er zu einer der berühmtesten in der inter¬nationalen Sportwelt aufrückte, ist er doch der schlichte, einfacheMann geblieben . Er erzählte »ns gerne von den vielen Ehren , dierhm auf der Heimfahrt in Italien und der Schweiz wieder¬fuhren . Vom Empfang in Rom durch die ttalienischc Regierung ,« o Musiolini durch den Unterstaatssekretär Acierba die siegreicheMannschaft begrüßen und beglückwünschen ließ , von Mailand , wo derdottige Automobilklub den Siegern zu Ehren ein großes Fest ver¬anstaltete . von der Schweiz , wo man in den Städten die Mann¬schaft überall wo man sie erkannte , lebhaft feierte , von Göschen ,wo ihnen , im Gegensatz zu der Gluthitze in Italien ihre Rennwageneinschneiten. Ueber das schmale , rassige Gesicht mit der Adlernasezieht immer wieder ein verschämtes Lächeln, wenn man auf diegroße Bedeutung des Siegs zu sprechen kommt. Seine Kollegen vonder gleichen Fakultät gönnen ihm restlos seinen Erfolg und freuensich sichtbar mit ihm . Zn den wenigen Minuten der Begrüßung Wer¬ners ist die Zahl der Beglückwünschenden auf der Strecke immer mehrangewachsen. Es ist Zeit , daß man weiter kommt. Bor Tübingenbegrüßen Werner , der vor Jahren seine junge Frau und Kind ver¬loren hat , herzlich die Geschwister . An der Tübinger Neckarbrückehalben sich die Menschenmassen zu einer undurchdringlichen Mauerzusammengeballt . Im Namen der Stadt Tübingen begrüßt derenOberbürgermeister den Sieger . Es schließen sich Vertreter des Würt -tembergischen Automobilklubs . der Boschwette. die für dieWagen die Zündung geliefert hatten , der Daimlerwerke an .Werner witt > als der Pionier der deutschen Automobil¬technik gefeiert.
Lorbeerkranz auf Loribeerkranz bedeckt den kleinen Rennwagen .Blumen werden geworfen, Hochrufe erschallen . Mit Mühe und Notkann sich der Wagen Werners den Weg durch die Mege bahnenDie Straßen zeigen durch den reichen Flaggenschmuck , das Couleurder Studenten , die mit ihrem Rektor und ihren Professoren vertretensind , ein buntfarbiges Bild . Nicht minder groß ist der Jubel in denkleinen Landorten , die die Siegerwagen und der lange Zug der be¬gleitenden Automobile passiert. Uebcrall stehen die Schulenjubelnd an den Straßen . —
Alles seitherige Lbertraf aber der Empfang in Stutt¬gart . Die Sttaßen von zurufendcn Menschen angefüllt . Immerwieder verwerrt man Werner den Weg. Die Maschine muß anhal -ten , weil sie bei ihrer gewohnten Tourenzahl das langsame Temponicht erttagen kann und gefährlich heiß wird . Ueberall werden ihmBlumen zugeworfen, Mädchen decken die Fahrer mit riesigen Flieder¬sträußen zu . Auf dem Rathaus wird Werner von dem Stadt¬vorstand O .-B .-M . Dr . Lautenschlager und dem Eemeinderat herzlichempfangen und ihm und Lautenschlager und Neubauer aus einemkostbaren Ehrenbecher ein Ehrentrunk edelsten schwäb . Weines über¬reicht. Hier sieht man unter den Anwesenden auch den siegreichenSteigersichrer Kaufmann . Nach weiteren Reden und Ueberreichungvon Ehrenbechern und riesigen Lorbecrkränzen dankt Werner sichtbarbewegt mit schlichten einfachen Worten für den überaus herzlichenEmpfang in der Heimat , der Hoffnung Ausdruck gebend, daß es ihmnoch oft möglich sein möge , Erzeugnisse deutscher Industrie zum Siegez« führen . Nunmehr wird die Fahrt durch die von Zehntauscndenumsäumten Straßen der Stadt , die Werner und den andern Fahrernimmer wieder zujubeln , fortgesetzt .Den Höhepunkt erreicht der Empfang in der FabrikvorstadtUntertürkheim , wo die Daimler -Werke ausgedehnte Fabrikanlagenhaben . Hier fetzen sich eine Musikkapelle des Daimler -Werks , Turn -und Spottvereine an die Spitze des Zugs . Die Straßen gehen im

Flaggenschmuck beinahe unter . Hier begrüßt dann der Leiter derDaimler -Werke, Kom. -Rat Berge , die siegreichen Heimkehrer.So gestaltete sich der Empfang der Rennfahrer zu einer großen natio¬nalen Kundgebung , die gerade in diesen Tagen von allen denen diedabei waren , wohltuend empfunden wurde . Möge es Werner wieer auch zum Ausdruck brachte, vergönnt sein , auch fernerhin gelin¬gen weitere Siege zu errinqen und den Targa - und Coppa -Florio -Preis Deutschland sicher zu stellen . R . Z .

dem guten Namen Mannheims als Hürdenreimbahn durch drei Hür¬
denrennen , die zugleich auch die Hauptrennen borftetlten , gerecht .
Zu bedauern ist nur das Fehlen des früher von Mannheim ans so
sehr gepflegten Herrenrettens . Der bekannte Herrenreiter und jetzige
Trainer Her: v . Herder, stieg zweimal in den Sattel , konnte aber
keinen Sieg heimtvagen . Den Hauptpoeis . der Preis der Stadt
Mannheim , gewann Buchmüllers Palence , vm französisches
Pferd , mit Leicistigkeit ohne Peitsche . Das letzte Rennen , das
Schloßgarten - Rennen , konnte der Stall M . Gerten « als ein¬
iger Sieg in dem dreitägigen Meeting mit seinem gleichfalls ans
Frankreich gekommenen beiden Psirden Rochebelle und Coeur d'Almee
buchen. Di« Tiper hatten ihnen allerdings ^ keine guten Chancen
vorvMsaefaat. weshalb für sie auch mitt die höchstem Quot«voraus gesagt. weshalb für sie auch mit die höchstem Quoten heraus¬
kamen .

'
Im Odenwald - Ja ad renne « brachte Perskes Ma¬

rotte mit 72 : 10 Sieg die höchste Quote . Der Totalisator -Umsatz war
an allen drei Tagen sehr zufttedenstellenb. Nachdem mm auch di«
im Sumllcht-Preis am Samstag entstandene Differenz zwkschem Renn -
leittmg und Rcnnstallbesitzer eine beiderseits befriedigende Lösung
gefunden hat . kann der Veranstalter mit Stolz auf sein « Erfolge zu-
rückblickem , di« ihm seinen alten Ruff vermehren und für fernere Ren¬
nen ein gutes Omen bedeuten.

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :
l . Bergstraße - Rennen . Ehrenpreis und 4300 Mk. 1300

Meter . Es liefen 7 Pferde . 1 . Opels Wetterhexe (Kostna) , 2. Tango
(Matz) , 3 . Meerweibchen (Preißler ) . Unplaziert : Ifpahan , Heber-
läufcr , Fahrwvhl , Glockenstahl . Tot . : 14 : :0 ; Platz : 12, 13, 25 : 10.
Richtcrspruch: 2—1—214 —Kopf.

TT. Industrie Hafen -Hürdenrennen . 5000 Mk. 3000
Meter . Am Statt erschienen : 1 . Mayers Jahn (Unterhrckzner ) , 2.
Conttcchent sLuders , 3. Malvoifi « (Pfeiffer ) . Unplaziert : Domino,
Mnmesang , Lalut « . Toi . : 24 : 10 ; Platz : 15.14 : 10 . Richterspruch:
214 —134 —2—4 . _tll . Odenwald -Jagdrennen . Ehrenpreis und 4000 M .
3400 Mtt . Den Start verließen 10 Pferde . 1 . Perskes Marotte (Um
terholzner ) . 2. Satyr (Pfeiffers . 3. Dovnerwetter (Luder) , llnpla -
ziett : Bianca , Gyp, Rübezahl , Palestrina . Hargitta , Waltatt , Caesar .
Tot . : 72 : 10 ; Platz : 18, 13 . 18. Mchierspruch: 4—114 —214 —6—4 .

IV . Mannheimer Frühjahrspreis . Ehrenpreis und
7500 Mk. 2400 Mtt . Es liefen 7 Pferde.. 1 . Opds Kairos (Kostna) .2. Taugevichts (Kasper) , 3 . Emilio (M . Seiffett ) . Unplaziert : Fel¬
senriede. Föhn , Meagyar « , Styr . Tot . : 18 : 10 ; Platz : 11 , 21,13 : 10 .
Richterspruch: V«—%—3—114 .

V. Preis der Stadt Mannheim . Jagdrennen . Ehren¬
preis und 10 000 Mk. 4000 Mir . 7 Pferde . 1 . Buchmüllers Balence
(Schuldt ) , 2 . Gyere velem (Unterholzner ) , 3 . Augur (Pfeiffer ) . Uv-
plaziert : Honved, Leibfuchs, Sambur , der Sogenannt « . Tot . : 22 : 10 ;
Platz : 12. 12, 12 : 10. Richterspruch: 2—114 — 1—3.

VI . Rosengarle n-A usgleick >. Ehrenpreis und 4300 Mk.
1450 Mtr . Vom Start gingen ab : 12 Pferde . 1 . Christmonns Hetis
(Buchmann) , 2 . Logenbruder (Kasper) . 3 . Fttvora (Kosina) . Nnpla -
ziert : Teddy Bear , Blücher, Flieder , Potti , Giselher, Favorita , Der
Main . Naive , Rosenfer. Toi . : 22 : 10 ; Platz : 13 , 14, 28 : 10 . Richter¬
spruch : 114—1 %—1 —% . __ _ .VII . Schloßgarten - Rennen . 4300 Matt . 1600 Meier .
Es liefen : 10 Pferde . 1 . Gertei 's Rochebelle (Hecker) , 2 . Eoeur
d' Almee (M . Seiffett ) . 3 . Dagobert (Welur ) . Unplaziert : Le Chal -
lenge, Nordpol , Strumen , Chörecherrie, Harmodius . Miramar (ge¬
stürzt) , Jngeborg . Tot . : 37 : 10 für Rochebelle ; Platz : 28. 62 . 45 : 10 .
Richterspruch: 14 —2—%—1,
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Mannheimer Frühjahrs -Rennen.
Dritter Tag .

Der dritte Haupttag der diesjährigen Frühjahrsrennen desBadischen Rennvercins brachte auch den Rekordbesuch trotz des trübenWetters , das sich aber nur vor dem Rennen in ernen kleinen Regenauslöste . Der starke Besuch am Sonntag war hauptsächlich durch aus¬wärtige Sportsfreunde verursacht ; so kam von Stuttgart ein Extra¬
zug mit 90g Fahrgästen , die durch Vergünstigung zum größten Teildas R .'nnen auch besuchten . Ferner waren stark vertreten Karlsruhe ,Franlknrt . Heidelberg und die Pfalz . Die Felder waren wiederum
sehr gut besitzt , von 7 bis 12 Psirden . Der letzte Tag wurde au -h

Vorrunde um die deutsche Meisterschaft.
1 . FE . Nürnberg —Alemannia Berlin 6 : 1.

SpVM . Leipzig—VfB . Königsberg 6 : 1 .
Hamburger Sportverein —Sportfreunde Breslau 3 : 0.

Um den Aufstieg in die Bezirksiiga.
VfB . Stuttgart —KFV . 0 : 1 .
Sp .-Club Freiburg —FE . Bittenfeld 5 : 0.

Wettere Ergebnisse :
Sp .-Dgg. Fürth —Borussia Neunkirchen 6 : 1 .
Stuttg . Kickers — Eintracht Frankfurt 6 : 3.
FC . Olympia Karlsruhe —FE . Viktoria Virkensild
VfB Karlsruhe Junioren — Hochstetten Junioren 4 : 0 .
Drittach Aue 1 . — FV . Daxlanden 2. 5 : 2 .
Schülerverbandsspiel « : Frankonia Karlsr .—VfB . Karls - 3 : 0.
Phönix -Alemannia Karlsruhe — FC . Pirmasens 2 : 3 (1 : 2) .
Mühlburg —FV . Beiertheim 0 : 0.
Frankonia Karlsruhe —Sportfreunde Stuttgätt 8 : 2 (1 : 1) .

Phönix -Alemannia — FE. Pirmasens 2 : 3 (1 : 2).
Ecke« 3 r 2.

Das Wesentliche dieser Begegnung könnte mau auf die Aaschau -
ung beschränken , daß die zur Zeit im Neuaufbau begttffeue Phönrx -
mannschaft, obwohl nur wenige Spieler des allen Mannschastskörpers
mitwirkten , eine relativ gute Leistung vollbrachte .^ Einen besseren
Besuch hätte man dem Spiele schon insofern gewünscht , als die
Karlsruher Sportgemeinde Gelegenheit hatte , ihren Sympathieftand -
puntt gegenüber den durch das französische Verbot von jeder Sport¬
betätigung abgeschnittenen Pfälzer « darzutun . Die Lage des links-
rheinischen Sports illustriert schon dadurch , daß die Pirmafensirschon
monatelang keine Traimgsmöglichkeit mehr besaßen, was natürlich
auch auf die gefttigen Leistungen abfäirbte. Wohl setzt sich Phönix bei
Beginn sofott in der Pfälzer Hälfte fest , aber die ersten klaren Ge¬
legenheiten werden vergeben . Allerdings gelingt es nach mehr weck>-
selndem Spiel dem Karlsruher Halbrechten auf Sturz seines Neben¬
mannes , mit raschem Erfaßen durch Einschieben des Leders den ersten
Erfolg zu buchen , doch nach abwechselndem Drängen und einzelnen
guten Fernfchüffen des linken Phönixläufers kommt Pirmasens auf
Flanke vom linken Flügel durch Kopfball zum Ausgleich, und unter
glattem Versagen und Leichtsinn des rechten Karlsruher Läufers
fällt kurz vor dem Pausenpfiff das führende Tom der Pfälzer auf
Durchstoß des bekannten ehemaligen Kattsruher Stürmers Schöll-
Hammer.

Nach Wiederbeginn drückt Phönix das Eckenverhällnis 2 : 2
kommt aber wiederum nicht zur Meisterung einiger sicherereAussichten
Doch nachdem Pirmasens mit Kurzschuß feines Mittelstürmers 3 : 1
gestellt, reißt sich Karlsruhe zusammen, drückt nun stark und erreicht
dann endlich auf Herttngabe seines Halblinken an die Mitte , mit
Nahschuß 2 : 3 . Wohl strengt sich Phönix noch werter , an , aber die
gute Arbeit des Pfalztorwarts , wie das Nachlaßen gegen Schluß,
laßen den knappen , aber dem Eesamtverlauf nach doch nicht verdien¬
ten Sieg bei den Gästen. Phönix hatte gute Pettoden im Schuß,
fiel aber dazwischen wieder in die alte Schwäche . Auf alle Fälle er¬
gab das Spiel die Hoffnung auf weiteren aussichtsvollen Fortschritt .

Für Pirmasens muß die Trainigslosigleit berücksichtigt wer¬
den , die Hauptarbeit des Spiels lag bei ihrem repräsentativenTorwart Schtub , dem Mittelläufer Buchbolz, dem rechten Läufer
Herbst und dem link« Flüge ! Babo -Schöllhammer. Zu überragenden
Leistungen kamen auch diese in Anbetracht der angegebenen Umstände
nicht . Die Leitung in der ersten Hälfte gut , fiel in der zweiten ganz
bedenklich ab. " ~ August Müßte .

Gaukag -es Gaues Karlsruhe-es Süddeutsch^
Futzballverban-es.

Das verschwiegen in einem Taleinschnitt gelegene G r S tz t « Sf'
war am gefttigen herrlichen Maimorgen der Sammelpunkt der
trtter zur ordentlichen Tagung des Gaues Karlsruhe und im
des Hotel Kafferhof hatte der veranstaltende Verein V . f
Erötzingen mit kundiger Hand' einen Raum geschaffen , der
aus allen Richtungen herbeigekommenen Spottsleut « in gastlich^
hagliche Stimmung versetzte .

Gegen %10 Uhr eröffnete der Garworfitzend« P l « s ch-Karls ^di« statt besuchte Versammlung und richtete Begrüßung «-
Dankeswort « cm den erschienenen Bürgermeister Jäck - GrM
gen, den Kreisvorsitzenden S ch a u d t - Kattsruhe und den Vorstsden des V . f. B .-Grötzingen. Bürgermeister Jäck weist in seiner „tQwiderung darauf hin , daß Sport und Gsmeindeverwallungin der jetzigen schwere« Zeit zuisammenwitten mäßen und datz ^immer mehr anschwellende Jndusttte im Lande die gefunden
Übungen doppelt erfordett . Mtt besten Wünschen Kr 14« SW
beweguny schließt er seine van klarer Erkenntnis für die Eschesttagenen Worte , die statten ehrlichen Beifall und das Gefühl weckt»
daß der Sport im kleinen Grötzftrgen in guter Obhut ist. VorsitzesVechtel vom V . f. B .-Grötzingen «ttnnett an die alten Glaü^des Karlsruher Gaues u»tb bringt den Wunsch de» Medererst ^
jener bsgeisterimysgetragenen Zeit zum Ausdruck . ^Rach Feststellung der AnwesanheitSliste geht der VorstsPlefch zur Tagesordnung über , die in Punkt 1 dm
bericht umschließt mit der umfangreichen Registtterung der
betatigung im Gau . wie auch der Neuordnungen , die an » Arrkaß "
Neubildung des Gaues nötig wurden . Mit dem Dank für die
Arbeit der ehrenamtlich tätigen Mitglieder der Gmtbehörde, (jrder Vorsitzende m die Bekanntmachung des Zahlenmaterials .Me geleistete klar vor Augen führte . Unter anderem wurden ■
Spiele ausgetragen und 790 Schiedsrichter gestellt. An Hand _
gesetzlichen Bestimmungen wurde di« Steuerfreiheit d« sportll°e
Veranstaltungen dargelegt und das Entgegenkommen des 3# *
steriuims in der Spielplatzfrag « dankend anerkannt . Mtt lebhaft̂
Beifall wird der umfaßevbe Jahresbericht angenommen. Dem
resbericht fei noch folgendes entnommen :

Heravsgefpielte Bezittsmeisterr
A' I 1 - Bezirk F .-D. Söllingen
A T 2 . Bezirk F .-V . Daxlauden
A IT 1 . Bezirk F .-B . Weingarten
A : Tl 2. Bezirk F .-B . Daxlvnden
A TXT 1 . Bezirk F .-B . Weingarten
A IXT 2. Bezirk F .-V . Daxland '

Gaumeister :
A I F .-V . Daxland «
B T F .-C . Baden -Karlsruhe
B TT F .-C. Daden -Karlrriche
O 1 F -D . Hochstetten

Punkt 2 Autrikge
bringt nur einen solchen van Weingarten , der
genommen wird , auch

Punkt 3
bringt mit der Festlegung von Bulach ab» wichst«eine rasche Erledigung und wird' dann zu

Punkt 4
Entlastung der Ganbeßörd« und Nenwahl derseldm

überg«gangen . Einstimmig werden wieder P l « s ch » fCxatvatf̂ Jj

(8!
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keit.

1. rärfitzender , Burckhardt « Karlsruhe als stellvertre tender
sitzender (Schriftführer ) , Spitz - Karlsruhe als 1. Beisttzrr ^Bachmann - Bulach als 2. Beisitzer gewKhlt, während für Echink
richter-Eambeifitzer Mülle r°Beiettheim nach längerer Debatte *
Abstimmung Rühle - Karlsruhe eintritt . Dem Witt « Mii
wurde Dank und Anettennung gezollt.

Punkt Verschiedene» .
bringt keine wesentlichen Aussprachen, dafür aber die Hervorhêdes harmonischen Verlaufs der Tagung , der« llm rah numg ^V . f. B .-Grötzingen in denkbar besten Händen lag. Ungern fchî
manch« Teilnehmer , die beLauetten , das sorgsam zusammeng«̂
Programm des Abends wicht durchkcsten zu können; wvtzt«daß unter manchen Darbietungen künstlerffcher Att , auch da» ^seine so erfolgreiche Amettkafahtt bekannt gewordene Fröhlich ^?
Männerquartctt Erötzingen seine MitwirkungAußer Zweifel steht, daß auch der Abend die gelungene Fortisder Tagung brachte. Aagust

t

Schwimmsport

Gau-Wasserballtag in Karlsruhe.
Nachdem auf dem diesjährigen Derbandstag de» DeetstA

Schwimmvrrbandes mit großer Stimmenmehrhett di« interuatio «^Waßerballregeln wieder eingeführt wurden , mußten Schwimmek ^ ,Schiedsrichter umlernen . Um zu zeigen, wie man sich mit den
Regeln abgefunden hat , hatte der Gauwaßerballwart des Gar>«t .>>(Baden ) im Kreise V des D .S .B . , Herr Köster -Pforzheim ,
liche Eauvereive und Schiedsrichter zu einem Waßerballtag
Karlsruhe eingeladen . Der Karlsruher Schwimmverei*von 1899 hatte bereitwilligst die Durchführung dieses WaßerbaM "
übernommen . ^ . < y*

Nachdem bereits am Samstag abend eine auf Zweck und 3 '^
c4Tages vorbereitende Versammlung stattgefunde« hatte , folgte»

Sonntag die Waßerballspiele . wobei zu gleicher Zeit auch die gex»^Ä
ten Schiedsrichter geprüft und fiir dag Jahr 1924/25 verpsî
wurden. Die einzelnen Ergebnisse lauten sin der Reihenfolkß <
Spiele ) : 1 . K .S .V . 99 I gegen Neptun Karlsruhe I 8 :0 (L :0)^K .S .V . 99 7T gegen 1. B .S .C . Pforzheim I 6 :0 (2 :0) . — 8. SD .

"
yheim I gegen Nikar Heidelberg I 3 :0 (2 :0) . — 4. SP . Mannh «Äst>

gegen Nikar Heidelberg II 2 :1 (0 :0) . — 5. K.S .V . 99 I gegen ^ 1
Heidelberg I 2 :3 (2 :2) . — 6 . K .S .V . 99 I gegen S .V . Mannh *' äl :l (0 :0) . — 7. 1. B .S .C. Pforzheim I gegen Mannheim El 3 :7 W
— 8. Neptun Karlsruhe I gegen Heidelberg II 2 :2 (1 :1) . ^ &Am Nachmittag fand dann die Schlußsitzung statt , wobei >
Vormittag gemachten Erfahrungen gewinnbringend verarbeitet m
den. Die diesjährigen Verbandsjpiele werden in drei Klaßen
geführt . 1 . Liga : S .V . Mannheim und Nikar Heidelberg. ^Karlsruher Schwimmverein von 1899 (darüber entscheidet ein i» /
nächsten Tagen stattfindendes Entscheidungsspiel in Karlsruhes ^2 . A - Klasse : Der Unterlegene des Entscheidungsspieles, aE ijtder 1 . B .S .C . Pforzheim und Neptun Karlsruhe . 3. L - Kt " '
M « übrige« Verein« des Gaue«. - ~ "
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k zöge» drei MW« roow ier de« NW!
Roman von Erica Erupe -Lörcher .

k̂ 2 . Fortsetzung.) (Raddruck Verbote» .)
Di« Fahrt zur Stadt verlief fast schweig«nd. Die Baronin sah

^ ermiidlich zn den Fenstern hinaus . Trotz der schnellen Fahrt ent»
?»te ste, wie viel sich im Siadtbild in dom verflossenenhalben Jahr »
Ändert verändert hatte . Ein ganz neuer Stadtteil war unterhalb
^ Orangerie bis . zur Stadt selbst entstanden. Biel Neues, Staat -
?ches, Imposantes und Schönes war ausgewachsen . — Das mutzte"« st di« Opposition den Preußen lasten!
. Ei« hatte ihre Hand auf dem Schatze der Enkelin neben sich liegen.W und doch voller Weichheit. Mit den unausgesprochenen Worten :
*««) danke Dir , daß Du in diesen denkwürdigen Stunden für mich
^ben mir bist ! Deine Mutter hält sich fern . Aber Deine junge
^Nieration laß meine Hoffnung sein ! Komm, halte jetzt zu unserer« ite. wo Du stehst, daß der Aar Frankreichs wieder so groß austtcigt !"
, Melusine war das Schweigen lieb . Es hatte am Morgen vorhfsn

■tt* * Meinungsverschiedenheit zwischen ihr und Raymund gegeben ,
ganz kurz war sic gewesen . Nur wenige Worte waren gewechselt ,
jedes der Wort « hatte hart geklungen und ging wie mit Messer -

^ rfe zum anderen hinüber . Auf die erstaunte Frage des Bruders ,
es denn möglich fei , daß die fast gelähmte Großmutter eine Fahrtln di« Stadt und ein Zuschauen vom Ministerium aus unternehmen

ge, hatte Melusine mit verbissenem Mute geantwortet :
„Ich werde sie begleiten . Das habe ich ihr angeboten . Und

^este wird uns am Portal des Ministeriums erwarten !"
. „Du hast der Gran -dmama Deine Begleitung angeboten , Melusine ?
^ — die Du feit vier Jahren einem Freunde von mir Dem Wort^geben hast , der als Offizier neben mir unter den deutschen Waffen
^ kamvft hat ? Du bist bereit , jetzt den Triumph der französischen

sten mit airzusehen und zu bewundern ?"
. Mehr noch als feine Worte hatten fein Blick und der Ton ferner
^ mme sie erregt und verletzt. „Bedenke , daß ich zweiundzmanzig
^"hrc alt bin , Raymund : Ich habe meinen freien , meinen eigenen
Men . Und nie erkenne ich eine Verpflichtung an — Deinen 2tn=
leiten — und Deinen Empfindungen huldigen zu müssen — weil* Deine Schwester bin !"

Da hatte er sie fest und lang« angesehen. Dann meinte er :
Wir haben uns als Geschwister immer nahe gestanden. Haben uns

^ Mer gebebt Melusine. Die ganze eigenartige nationale Zerrissen¬
st . welche nun einmal leider in unserer Familie besteht , hat

Vf

zwischen uns beide nichts Trennendes zu schieben vermocht . — Aber
ich fürchte , o, ich ahne es, Melusine — dieser Tag heute wird be¬
ginne«, «ns beide voneinander zu scheiden !" -

Die Stimmung eines verbissenen Trotzes hatte sich um sie . ge¬
krallt . Kein versöhnendes Wort war ihr möglich gewesen . Sic hatte
ihn aus dem Zimmer gehen lassen , ohne durch ein Wort , durch einen
BKck die Härte feiner ausgesprochenen Vermutung zu entkräften .

Diese lange schweigsame Fahrt mit ihrem weichen gleichmäßigen
Dahingleiten lullte sie in eine Mene Stimmung ein . Während sie
gedankenvoll in das draußen vorüberhuschende Stadtbild sah . welches
haute ein so ganz verändertes Gepräge trug , war es ihr , als glitte
auch ihr Schicksal in ein ; neue Zelt , in einen neuen Lebensabschnitt
binein . -

Ja , in einen neuen Lebensabschnitt trat sie heute ! Und er nahm
das Festgepräge dieses Tages zu seinen Eingangspforten !

Me sie dann droben am Fenster des Ministeriums neben dem
Stuhl ihrer Großmutter stand und in das Gewirr von Fahnenstangen,
von wartenden , festlick gekleideten Menschenscharen h 'nabsah . als dis
herrlichen tiefen Glocken des Münsters zu läuten und dröhnend zu
schwingen begannen , als non Ferne her aus dem Zentrum der Stadt
ein Jauchzen und Jubelgefchrei ausbrach , das sich auch zu ihnen hier¬
her an den einstigen Kaissrplatz heranrollte —, da war es ihr , als
sänke ihr junges , blühendes Leben aus der grauen Wolke jahrelanger
Kriegsspannung in ein Meer von rauschender, überwältigender
?Rusik in eine Atmosphäre voll blendender , leuchtender Sonne und
glutvollen Lebens!

Alles das war eingebettet , war umfaßt in dem einen einzigen
Begriffe : Frankreich :" —

Ja , dieses siegreiche , dieses strahlende herrliche Frankreich, dem
ihre greise Ahn; ihr ganzes Leben, dem sie ihr jahrzehntelanges
Hoffen und Wa ' ten geweiht !

Ueber die Brücke vom Theater her nahte jetzt der Zug . Alcefte
neigte sich herab und reichte feiner Großmutter das Fernglas . Ihre
Hände, deren starr .' Glieder sonst kaum einen Gegenstand ohne
Schmerzen ju umschließen vermochten, gehorchten heute willig . War
es eine rasend starke Selbstsuggestion, die sich >m Taumel innerer Er¬
regung und Spannung zu einer Kraft zwang und ihr über die
Schmerzen h -nweghils ?

Alcefte öffnete etwas das Fenster. Die Miinsterglocken dröhnten
herüber . Um die schlanke Spitze des herrlichen Turmes kreiste jetzt
ein Geschwader von französischen Aeroplanen . D 'e vier Trikoloren
droben an den vier Schnecken des Münsters leuchteten weithin ins
Land hinaus Der Jubel toste durch die Luft . Und aus einiger

Entfernung hämmerten zündende Klänge voll hinreißenden Feuer»
über all das Getöse hinweg.

Die Marseillaise '
Näher kam die Musik , diese Melodie , dt' e ihr so feurig , so hin¬

reißend, so herrlich dünkte, daß ste nie mit einer andern zu ver¬
wechseln mar

Die Greisin wandte sich plötzl'ch in ihrem Sessel zu ihrer Enkelin.
Sie l ;gte ihre Hand auf die Rechte von Melusine, als wollte sie
sagen : „Gib acht ! Horch ! Sei Dir dieses großen Moments bewußt,
Kind !"

Und dann kam een Ruck, eine gewaltsame Knast in den Ereifen -
körper ! Die alte Baronin von Hammcrschlag stand plötzlich zwischen
ihren Leiden Enkelkindern! Sie . di« sich zn Hause nur mühsam, nur
mit vor unterdrückten Schmerzen zusammengepretzten Zähnen und mit
Hilfe ihres Dieners zu erheben vermochte , war allein ausgestanden
und hielt sich nur mit der Hand vorwärts auf die Fensterbank ge¬
lehnt . aufrecht. '

Ein kleiner Trupp von Infanterie eröffnet« den Zug . Dan»
nahten Reiter . Sie mcrfte , wie ihrem Enkel ein Ausruf bewun¬
dernden Erstaunens entllihr . „Es find die efissssnrs d ’afriqua
Alreste!" erklärte sie mit einem warmen Stolz , „eine unserer Elite -
truppen !"

Herrliche Pferde trug -n tänzelnd und selbstgefällig ihre Reiter ,
die afrikanischen Jäger . Lange Schweife, weiche , wundervoll ge¬
pflegte Mähnen ließen nicht auf überstandene Strapazen im Kriege
schließen . D .-e Reiter trugen die braun -grau « Kakhiuniferm , mit
schmalen roten Paisepoils .

Ein kurze : Ab 'tand in der Ausstellung des Zuges ließ die Reu»
er erde mit um io größerer Spannung dem Kommenden entgegen¬
warten . O , die Franzosen waren immer Meister in der „mine «en '
seene !“ Umgeben von einem Trupp höherer Offiziere ritt jetzt
General Eourand an das Portal des einstigen Kar'serpalastes . Ueber
dem schwarzen llnirormrock und dem feuerroten Beinkleid hingen
goldverbrämte kostbare Scknüre und der Ehreniäbel . Am Portalk
machte die kleine Kavalkade halt , um von hier aus die Parade äbckr
die nun einrückenden Truppen abzunehmen.

Das Auge der alten Baronin schweifte über die Uniformen .
Das Kakhibraun des letzten Krieges war ihr fremd ! Wo war ihr
„bleu de Franc » !" Dieses eigenartige herrlich« Blau von mitt¬
lerer Färbung , das jeder Franzose seit seinen Kindertagen neben den
roten Beinkleidern als die charakteristische Uniform seines Heimat¬
landes kannte und lieble ?

kForftetzvna folat .l

X

amen
KaiseretraBe 221 — an der Hauptpost — I« Etage

Elegante Kleider , Mäntel , Capes , Kostüme , Blusen , Lederjacken , Ledermäntel

Preise angepafct der allgemeinen Geldknappheit ! !
am

Direkt an Private V
und Wirts ■

^ Feiner , echter Nürnberg «

Ochsenmanl '
= Salat =

herrlich rotfleisehig

10 Pfd.-DoseMk. U0
franko Nachnahme .'■ 20 Pfund -Dose 13 Jt franko !

®Mt! law Mar ! Ferner empfehle :
Nürnberger Teegebäck

außerlesenem Geschmack (Butterware )
fu Pfund nur JL 12.50 franko Nachnahme .' Nie Anerkennungen . 2055a
A. 0 . WERNER, ÄSE

Nürnberg , Humboldtplatz .

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Rtch.Pfelttenberger,Stuttgart
UOnigetraDe 43 a . A678

Fernsprecher 35661 und 25652.
Telegramm -Adresee : Pfeiflberg.

litt feit 3 Jahre » an gelbllchem Aus¬
schlag mit furcht-^ » _

bare»

Kleineres Auto
fahrbereit , « «am » Modell , §» kaust»» qefMitt ,
wen « ein Lejchtmotorrad (««« ). 3 Schretbmaich .
(neu ) , sowie vnouterieware « t» Zahl ««» eenem *
wen werde « . Gell . Offerte « unter Nr . 2lila an
die . Bad . Preffe " erbeten .

Israel. Einheirat!
in «in alte » , bedeutende » Engro »-Geschäkt der
Textil - und ähnlicher Artikel für ein junge »
Mädchen Anfang der zwanziger Jahre gesucht.
In Betracht kommen nur sehr tüchtige , tottde ,strebsame und etnwanbsreie Herren au » gutem
Hause , mit Bermögeu , weiche» aber nicht
Hauptoedtnguna ist . Vermittler verbeten .

AuSsübrl . Angebote , möglichst mit « ilö ,
vertrauensvoll unter T . M . 2S9 an Rudolf
« off«, « » » » deine . Ai «ss

Mech . Schreinerei
sucht Massenartikel zu übernehme ».
Angebote unter Nr . 3168a an die Badische Preffe .

Die AamtUenieltschrlst
„ Allgemeiner

Wegweiser "
jetzt mit Btlderdettaae
und Schnittmusterbogen ,erscheint wieder . Bei 4-
maliger , freier Zustel¬
lung monatlich 60 Psg .
Abonnem . - Bestellungen
nimmt die Geschäftsstelle
8 »eckbftr,81entgea . « m»

HieltmSellsMelltr
i » c 8tf » iit » tie 5 ver¬
schiedene D . R G. M . an .

Angeb . uni . Nr . « 16110
an die »Badische Presse ."

Wäsche
wird n. Waschen, Btigel «
u . Sticke« angenommen .

Off. uni . Nr . « 16164 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Einfamilienhaus
belchlag« abmefret . M . » Z.
u . Küche .nebk ZdOgmOar-ten , « . SvättahrLezftdd .
täWtP9"1_ Angeb . «.

4623 a. d. . « . Pr ."

Steines
Sel »

' Wald ,ab Reden , mit

l« Re » cht»k ,
Scheuer «. Stall .
Morgen “■
«Bieten u« _
160 Obstdäumen , inet
Kühe , 1 Schwein und 10
Hübner . 13 Min . von der
Badn , für 14000 jt sofort
r« »erkaufe » .
Wachowitz,Oppena «,

Billa v. Ovvenau .
Immobilien - u .Handel »-
büro . Telefon »0. 3104a

West- und Südweftstadt -
Lage, NäheBabnbof . gün¬
stig zu verkaufen . 8006
Fr . Kart Dich »

Bürgerst » . IS. Tel . 5168.

Cchreibmaschim
dt. Offert , a«
».Karlsruhe

Feingold-
Äypokbeke

mit grobem Nachlast IU»erkaufe «. Angebote
unter 11t. 3186a an die
„ Badische Preffe ".

Piano a» ver¬
lause » .

Sebr ichdne » , weni «
aeso. Jnstr .. berrl . Ton »
fülle .Elsenbeinklavtatur .Mk. 700 nach auSwärt »
Mk. 780 .- Tran «v . tnbear .

Anaeb . unt . Nr . Si48a
an die „ Bad . Presse ".

verkaufe mein
neuere » , maiftve »
mit as «Rub«»».
1000 qm Platz , alle» fof . beziebbar . der beuttg «
Wert 66 .000 m . i » 36,000 Jt i« lehr «ünstiaen
ZablungSbedingungen . - Bitte um Ello
unter Nr . 8306 an '

Schöne Mandoline m.
Kasten,u verkaufen . Ein
Paar Iana, » ti «e«l 41 - 42
Srtedenstr . 7. UI . V1S787

frlXn . Mchenschrlnik
«. lisch billig abzuaeben .
ItzraSbofstr. 1,1 . « 18861

r> < „2
Lastkraftchaaen . rote neu
u . 16/40 PS, Adler San -
»aulet sofort , ret »wert
zu verkaufe «. I . » ad .
« tidt . _ 3188a

Erbswurst
vorzüglich

Zu kaufen gesucht guterh .
KlWsporkwage».

» atserftrabe 66. IV ., bei
Lnrkdardt . « 16180

Durch «in halbe«
«ckrr' ff Patent - Medizinal-

» •p qaoe uy oas übel völlig beseitigt . H. S .,
^ '^ ' Scrg ." Dazu Zuckooh -Crewe (nicht fettend

fetthaltig). In allen Apotheken. Drogerie»
Parfümerien erbältlich .

t »ie. Stück
Hab« ich das

Neue mittelbadische
, Mekallgieherei
l,**‘ runfrtftta und billigst jeglichen

Melallguh .
ragen unter „Metallgub Nr . 1638a" an bi«' °» ch« » reff«".

öchreidniMbie
,u leihen oder kaufen ae»
lucht. Angebote m . Vrets »
anaabe und Marke unter
« 16102 an die „ Badische
Preffe " erbeten .

zu kaufen aeiucht.
Angeb .mit genauen An

gaben unter S!r . « 16082
an die „ Badische Preffe

Nühmafchine
int erhalten itchweri , zu
a » s«n ««lucht .
Angebote unt . B16080

an die „ Badische Preffe "

Knlklh . rennich
nicht kleiner alS 2 .6X8 m.aus Prtvaiband zu kauf,
gesucht. Preisangebote
unter Nr . B15118 an die
„ Bad . Preffe " erbeten .lEHSBffl

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltener

Sporwagenm. Sach
»Nb »« «»

PgiEsle .
Anaeb . unt . Nr . B16074
an die „ Badische Preffe " .

Einfache
Waschkommode

«es»» «. Angeb . m . Pres»
«. !§5lbüaU>. vad . Presse.

Lchlasiiwmr, Spciic
licuntr, Hnmiimmer
tn la Schreiner - Arbeit

äufferst billig zn verkauf .
Joses Nastätter , Möbel -
schrein. Amattenstr . 66.
II . Hoi,_ B13777

Srotz . . schön . Teppich
126 « «.. 6 kleine Tisch «
iür Wirtschaft , vollständ .
Bett 36 .* , Matratze 20^r
Deckbett , 3 KlffenLO ^ .tn schöne Slmmerstltble ,Schretbttsch 80 .# , gedeckt ,
(»« » fortier tn. Ttich 18 .«
kleine « nd gröh . Tische
von 5 M an . ftletftöhact «
klotz 16 .ff , Waschtischs ,Bettstelle m . Rost 10 m ,
Serrenanzug 8 z . schön .
Bünal .-Sport»an, » gl5^

ose I2X . Kochkiste . Näh¬
maschine, Nachttische von
von 6 m an »u verkaufen .« 16188 B . « onirtaa ,Sarl- Jriedrichftrabe 19.

Serremaü ls&
■

kaufen gesucht.

MS AM
eichen , preiSro . »n verkf .
Bets » rtftr .7 . Schrelneret ,

2 Paleni - Me
fast neu . 2 schil » « G » » l».
billig zu verkauf . B188S7

Kratt . « » » >» » , «-
Kuteltuaerstr. 17. «

billig zu _ _
Angebote mit Pret » , 8a -
brtkat und Zustand » an -
abe unter B16I10 an
e „Bad . Preffe " erd .II

» Rotaetd -Aidum , feit .
Samml . Sport - Pale¬
tot . Covercoat billig zu
ve t kaufen . Lammftratze 6.Stock. B16136

Seegras
100 Bund , « prnns -
ieder « IM Bund . 7 . 8.
8 wana. auch einzeln ,
billig aozugeb . Offerten
unter Nr . 8188 an die
„ Bad . Preffe ".

8ebr. Mchemöbel
EinmachIchränkch. . Wasch -
und anderer Tilch. Z !m-
merstüdte . Handnäbma -
schinetStngerj .Borbänge .
Röcke und Blusen pret ».

verkaufen .wert zu verkauft »
Kaiser»». 187,3Tr

Sommer -Manlel
M Mk . . Wintermantel
80 Mk .. gut erb ., zu verk .
« 16184 Hebelstr . 16. 11!.

J&ut*
l£ rö*

wirst

Junge aros,trächtige

Kuh
weg Platzmangel vrei » -
wert zu verkaufen .

Näheres bei Iran
« » ti « Gegendei « «».

Witwe . Ittersbach .

Weitze

WoUpudel
1 Wurf grotzer Schlag,mit prima Stammbaum .

7 Wochen alt , Bater ptet »
fach prämtierhstnö abzua.
B18885 Kroneuftr. 44. 1

Schrridmaschmrn!
Büromödel

neu u . aebr .. erstki . |
Sabrtkate . pretSro .

i »uverk . Auf Wunsch
TeUzadi .Auchwerd .
Maschinen verlieb . .Eig .Siev.- Werkstätte .

Waldstr . 6
V ^ ik - Teles . 6141 .

SchreibnUMtcbine
zu verkaufen . B12687

KrteaSstrast « 238 . pari
Gebr. Nähmaschine

billig abzugeven Bl "87t
Slang , Marlenstr . 87. 11.

Bchlosserherd gut erb.
zu verk . Augartenstr . 67.
3. Stock, - echt« 3)15014

Wegzugshalber
Fabrik - Anwese«

« iir ». Saaerra »»». etliche

zu
Bitte »m

ke „ Bad . Preffe ".
lofferte »

Verhällnissehalber
verkauft tn berrltcher Lage mein schöne », maistve »
Kerrschaftshaus.
Anzahlung 20—S6.0M M . Rest auf Hovotdek . —
Angebote unter Nr . 8205 an die „ Bad . Preffe .

Wege« « ,t »i,d «»ms1ell»» g , » oo- k»»i«» r
Drehbank

abr . Lorenz , ea . S6M kq. Evitzenbdbe 380/SM ww,ireblänae 1200 mm , mit Borgeieae
Mechanische Drehbank

Dvtbenbdhe 150 mm . Dreblänge 1000 mm. 8 !*"
Sobmftt A WelBlIo ». Kmrl»nibe 1» B.

» chilerstrade 92 , Werkstatt t«t Hof.

8- 24 PS .

vierstdia , 6 sach bereift ,
Baujahr 1838. mit allen
Schikanen , moderne Ka-
rvfferle . erstklassia. Berg -
Netaer . pretswerfzu ver¬
kaufen . Anfragen unter
dl . 2,4086 an die Agentur
vonR » d»iiM « ss»tBuch-
vandlun « Wilds,Bode » ,
« » de » . « ill »

Wanberer -
Motvrrab

fabrtk « . , Getriebe . 4h»P8 .
Kettenmaschtne , »n ver¬
kaufen . _ . 8186
Bräntiaa « & Gutbörle ,
Serderstraste 8 , Tel . 2622.

Ein noch beretlS neues
Motorrad
l ’ .S . mit Kuppelung ,

fahrbereit . Prima Läufer ,
zu Perkaufen. Wo sagt
unter Nr . 2107a
„Babtsche Presse" .

Motorrad ,
mit Kupplung . Leerlauf
und 3 Gängen , wenig
gedr . (fadrPereitl . billig
zu verkauf . Georg Beck ,
Kreuzür . 7 . H »S . II . « >6M

Gut erbaltene »

Sotncnraö tu
H.»V » >zrrad , neu , dtll .

tu verkaufen « 16182
Watdrina 35.

Grober . Stürtger

für Metzger geeignet , für
Mk . SVv zu verkauien .

Mebae » Aug . Triebet .
» « Ulfa «*». 3131a

öl» . StiniKnoageB
Vi Grdtze, Leberftoe »
luno , wie na » , adzu-
geben B18S3»

T«« »»««-
Wtnterstratze 4.

. . _ »ui
kaufen « 18817
» chaotd . Goetbestr . 8 . II.

m 5linöerroao «i
gelb . m .Stiemen , Stuben¬
wagen , alle» gut erhalt -
billig zu verkauf . « 18886

Schsttzeustratze 84. 111.
Gut erdaltener blauet

Kastenwagen 8
t
“ &Z

« 138*0 Marlenstr,3 «, III,
« lavpsvortwaae » . llei » .
Kinberwaae « . zu verkf .
Lachnerftr . 18,vt .. r . « m»

Ps « - . Lss ' Le ? - W -
rantte , unter zwei die
Mahi . zu verkauf . Gevra
Beck . Schtobdezirk 11
( Marstalll . « 18857

Jl
achtjäbria . mittelschwer ,für Landwirte geeignet ,
zu verkaufen . 3166a

Margarinewerke
Durlach .

2 Mitch .Ziegen
verkauft « 18888

« arlstratze 100 .

Dobermann
weiblich . 10 Monate alt .mit Stammbaum zu
verkaufen . Bietiodeim ,
Kirchenstr . 14 . « 1381 *

Wachsamer Z « o- » b«»
Hoidnuv zu verkaufen .
Cb r .Kaiser . Kaiserstr .118,
Hb» , vart ._ « 18841

14 iuiifl «. aut « Lcg, -
bttbner mit Sah « , um '
stänöebatder fof. zu oer -
faulen . « 18831
» aiftrste . 8. Hoi recht».
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Billiger Blusen - Mauf
v o m IQ - bis 17 . JVX a i .
Auf unsrer letzten Einkaufsreise war es uns möglich , grosse Posten Damen -
Konfektion infolge der ungünstigen Geschäftslage sehr billig zu erwerben

und verkaufen wir dieselben zu außergewöhnlich billigen Preisen .

9 ftnn Vfgall , Hlucr ^lS in den neuesten Facons , mit Bubi-Kragen u . Jabot , Hand-Vidifr JVU v VU T Ullv " UlU9CU hohlsaum etc. mit langem Arm , Blusen- und Jumperform6 .75 7.25 9.25 12 .50 14 .50
Foä Bipspipe -lsei
Hsmdform mit Perl- 4 25
mutierknopf . . .

“
p^ nZefir -Blnsen
Hemdform , mit Perl- » 45
mutierknopf . . . . ”

Ein Posten |Mz | -WM
Ia Qualität in neuen ck 50Streifen .

“
Ein Posten . aJ QH1 {| 6T
helle und dunkle , r25
aparte Muster "

Dan -Ilddcr ssäkSk

16 « 21 “ 29 “ 39 “
pwrten Opal - Blusen

in feiner Ausführung 9 ®®

llomon Uänio ! Cover-Coat, Donegal und
liQlllull' ' IRillilul aus einfarbigen Stoffen
1350 1850 28 50 39 50

Damen^KOStÜmß Viele Fassons
1350 1850 3480 3950

Waschseide Kostüm -Röcke
ÄSi ” 1“ 17 “ 12 “ 4 “ 7 25 9 “

Unsere Auslagen bitten wir zu beachten .

HUGO LANDAUER
Das große Spezialhaus für Damen , und Kinder -Konfektion .

Eintraohtsaalgm
I LU

des v
W Ca
Charakter - Beurteilung

| Morsen Dienstag , 13. Mul , 8 Ubi
ichtbilder - Vortrag
bekannten Dresdener PsychologenCamillo von Wegorer

Die Knust ans der Bildung des Aeußern auf
die seelischen Eigenschaften u . Befähigungeneines Mensehen zu sehliessen . — Im Licht¬
bild werden besprochen u . a . die Charakter -
köpfe von Kant , Röntgen , Hölderlin , Liszt »

Hanptmann etc . 7992
Praktische Proben an Zuhörern .

Karten zu M 3.—, 2,— u . 1.— bei
Kurl Neofeldf, Waldstr. 391

Excelsior
das konkurrenzlos führende

Kabarett am Platze
mtiiiimiiHiimiHiiiiiiimiiiiiiiiHmiiHiiiiinimiiiMMiiii

Das mit grossem Beilall auigenommene, vornehme
Mai - Programm :

Ossi Werner 8090
Spitzen - und Fantasietänze .

Ebba Holm
vom Deutschen Theater in Berlin .

Ella Grimm
Vortragskflnstlerin .

Fritz HUla
Humorist und Conferencier .

Elfrlede Marogh
die geniale Vortragskünstlerin .

Harry Swenson
der nordische Meister des Stepptanzes .

Sent BTabore
in ihren klassischen Kunsttänzen .

Sonja n. Iwan Scherkow
Russische Charakter * und Nationaltänze .

Zum Rheingold
WaldhornstraOe 22 . A1B85

M&Sri. Speise -Restaurant
Anerkannt vorzögl . Weine .
Gute Küche . — Schrempp -Bler .

Abonnenten werden wieder angenommen .
Wein- Verkauf über die Straße . J

lluno «
MMs-MWng.

Der verebrl . Kundichalt und Ein »
wobnerlchast zur Kenntnis , daß ich ab14 . Mat 1. I ». daS «steichäft de» Herrn
Metzgermeisters H. ran », Doaenfeld -
ttr «»« 1 . übernommen bab«. Ich werdestet» bemüht sein , den Kundenkreis unddie übrige Einwohnerschaft nur auf daS
beste und billigste zu beoienen . In meinem
(steichäit werden nur erstklaista « StleWdi*« nd Wnrttware « geführt . Wiederver -
kaufer . Wirte und Kantinen erhaltenertra Rabatt . 8197

Hochachtungsvoll
S . Kttsheimer

Metzgerei und Feinwurglerei .

Lrvüer Doppelsplelplsn

JACKIE
der Lausbub

Lustspiel in 5 Akten -
ln der Hauptrolle der jugendliche Künstler

JACKIE COOGAN .

Filmflirt
Pat und Patachon

als Llebesboten . Lustspiel in 4 Akten .
ln den Hauptrollen : 8055

das urkomische KUnstlerpaar

Pat und Patachon

Einer geehrten Kundschaft von Karlsruhe und Umgebung zur
geil . Kenntnis , daß ich

Herrn Jo.sef Rottermehl , Karlsruhe
Göthestraße 4 — Telefon 1712

die Genrral 'Tertretung für Mlttelbaden inBindfaden, Kordeln, Paokstrioke etc .,
übertragen habe. Diese Artikel führe als Spezialität in besten
Qualitäten und biete daher eine günstige Bezugsquelle zum Verbrauchund Wiederverkauf . Bl8679

, Bindfaden undUdnOStdUl, Mech . Sellerwarengroßhdlg .

Ober- Hemden
I

in modernen Dessins mit 2 Kragen

Wäsche - Fabrik - Schorpp
Verkaufsstellen : 8084

Kaiserstraße 34 und 243 , Rhetnstr &ße 18 . Bernhard¬straße 5, Wilhelmstraße 32. Augustastraße 18.

Wegen Platzmangel erfolgt nur kurze Zeit

Möbel-Eonderverhauf
zu qutzergewöhnlich billigen Preisen

und garantiert beste Schreinerarbeit .
Speisezimmer , große Auswahl

2 Beliviele : 7923
tzpchs . Mavaaoni vol . Echlaf,immer , komvl.mit 180er Sviegelichrank . 778 GM .üod ) l. cicb . Herrenzimmer , komvi . . 525 » M .

« vezialvertrled eichene * Möbel
E. Schweitzer, Karlsr. - Mühlburg
Lameyffrahe 51 . Kalfeffelle Sardlfkratze.

MW LMpenWlniMem
einpftehli sich in eleganter und einfacher AuS-
iiibruna von Lampenschirmen . Ampeln und
Toriengestellen zu billigen Preisen . 4613781

Vtzarlotl « Hüll . GotteSauerftr . 14. ll . r .

In30Minuten
Ihr Paßbild -

nur im Photegr . Atelier
Kailerst . dst .Eina . Adiefir .

Hier am Platze . Nein
Versenden nach anS »
mürtS . Vom einfachen
unsichtbaren Klicke« viS
feinsten itinweben von
Risten . Brandlöchern re /
an Stoffen , Anzügenuiw .
Augarlenflr . 5.

Colosseum
Montag , 12. Mai 1924.

Großkampftag
Vier hochinteressante

Kämpfe
Balgmann

Deutsch -Amerika ,
gegen

Serwase -Chrlotenten
Schweden'

Budrng . Ostpreuß .
„ . gegen
Beiswanger . Barrirnm
Sachs . Landshut .

gegen 8202
Van der Born , Holland

Gebhardt , Berlin
gegen

OmelscheDko . FWind

PahbilOer
werden fofort geliefert
Pbotogravdifckie» Atelier

Fritz Albrechl
Kaiser . Allee 5 >. m,

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig : Schweifgut
4 Erbprinzenstr . 4

Telephon 1711 OH

Tapeten!
Neue Muster !
Auswahl ! Reiche

2833
H . Durand

DouglaSstr . 26. Tei . 2485 .Teil,ablun, > aestattet .Die « enotto Mufterkarte
ist soeben fertiggestellt .

liinaang neuer Resteu
zeigt an 4184

Viktoriaftrabe Ist, Ul .
Aein ß « » t »

Ankauf
VON

Bold-
. Siifiar-.

slflön , MlinzinJitoe
ftatb . ^ nttpec .eau

CfUtMt.finStHißflgtu
IN allen
Grdhen

u . Stärk ..sowie
» r «atz-
Rstdee

emvsteblt
billigst

I . Heß
1895 « diferftt . 128.

Wer tauscht
Sporlanzna

^
ro ?-. . schlank , für goto

Bl
'

_ _ « e
. Angebote « nt . Nr .
150 an Me »Bad . Pr ."

Extra - Preise
Handschuhe

Damenhandschuhe weiß, 2 Druckknopf . . . . . . Paar
Damenhandschuhe Leinenersatz . . . . . . . . L26
Damenhandschuhe mit Aulnaht , Riegelverschluß . . . .
Damenhandschuhe Wildlederersatz . \ \
Damenhandschuhe Flor mit Seidenglanz . .
Damenhandschuhe elegante Ausstattungsstulpe . -
Herrenhandschuhe 1 Druckknopf . >}\
Herrenhandschuhe Lederersatz . .
Herrenhandschuhe Leinenersatz mit Aufnaht

Herren -Nappa n .Wahi 5$Damen-Ziegenleder 2 .95
Damen -Nappa Ia 6 .75 Herren -Nappa Ia 7 .5«.

Slrumplwaret
Damenstrümpfe schwarz und bunt , ohne Naht , Paar 60 .J
Damenstrümpfe Seidengriff, Doppalaohle, Hochferse . . . 9^
Damenstrümpfe kräftige Baumwoll -Qualität . . . . 1.10 9®.
DametlStrÜmpfe prima Makkoflor, mit Seidengriff . . . . t
Damenstrümpfe Seidenflor, Ohne Naht . 1.60
Damenstrümpfe Seidenflor, Doppelsohle, Hochferse . 2.25 f
Damenstrümpfe Kimsts*ide . 2.
Frauenstrümpfe 1x1 , gewebt . ^Herrensocken grau und farbig . 50 45 .
Herrensocken schwarz und bunt , kräftig . 65 '
Herrensocken glatt und gestreift . uo 95«
Herrensocken Makko, Doppelsohle, Ho-hferm . 1
Herrensocken mit besticktem cd« gestreiftem Florsinsats t
Kindersöckchen Größ« 12 8 4 b a 7 J L

weiß, blau, rosa 20 25 30 35 45 55 65

Ein Posten feinste SeidenflorstrUmpfe 1 R |in neuesten Farben mit kleinen Repasierstellen . Paar leU V

TIETZ
| r $ vv RpndellplafxJ *

^ ^\ £<&lsErfearjftien ii. H» r! - rr»rdrich $ tTuft «.

BAUPUW

Ein Besuch der

Sonder - “ ' "
vom Badischen Handwerk gefertigter

Baubund - Möbel
am

Rondellplatz
bietet Jedem durch reiche Auswahl

Kaufanregung ohne Kaufzwang

Eintritt frei .
8818

Geöffnet : 7. 9— 12 und 2 - 6 */« Uhr.

Schlafzimmer -Bilder
vrelSwert . Bilder für alle Räume . 8i« «dlstier » Knnstbandlnna, Sasserstrabe »

DBS7u ^ EINBEREI7UNS5 -

. MASCHINEN
HYDR .WEIN-U.SAF7EPRESSEN

jede ßaüä rt.jedeGrosse
0BS7- U .7RAÜBENMUHLEN

SPINDELKEL7ERN :

Maschinenbäuanstalf ■
J-DIEFfEHBAtHERioHNE
eppingenO baden

Vertreter gesucht .

„Hnntopannungr Falten fort “
FL Jt 4 ._

„ Sauerstoff - Creme “ , Dom Jt 4,"
verjüngan das Aussehen um Jahre

„ fVagolln “ entfernt die Nagelhäutchen oho*
Schere , Fl . Jt 4.— SlSb

Niederlage bei H . BIEI .EK , Parfüm »"*
Kaiserstraße 223 — westlich dar Hauptpo ** ,

Adler
Automobile

Erstklassige Fabrikate , empfiehlt
Alwin Vater, Zirkel 32
stlaparatnrmerkitätte. Telanhon 2S6. ^
Bon der MilitSrUesernn » »Meten am Jf****

500 Ätz. weihe leinene
Leintücher ohne Nah»
garantiert ieblertoS . aus bestem Leinengarn ^
webt,welche ich zuErzeugungSvreifen auSvekkow.
150 cm breit, 225 cm lang , 1 Stück 7.89 2# j

Kleinste Abnahme . 8 oder 6 Stück . verlenAfranko verzollt ver Pvftnachuabme LeineaWeo' L
Frz . Maralls . Glefthltvel bei Neustadt a- MTichechoitowakei._—- 7rl ®‘
Tausche Pttsoueu-Aulo
10/24 , Opel , O Siver . geg .Lastwagen .

Angev . unt . Nr . 814020au die »Bad. » reff« .

Wer erteiltUnterktt
im Filet striche-

Angebote unter
an die . vadii »« » f "
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